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Schurkenstreich britischer Piraten
Das unbewaffnete Handelsschiff „Alkmark" in norwegischem hoheilsgewöffer überwälkigk - Feuer aus die wehrlose Mannschaft

■ ■V'-*, .t/VÄ

Gin unerhörter Völkerrechtsbruch
Heuer Schandfleck für die britische Marine — Schärfster deutscher Protest in Oslo
* B erlin , 17. Febr. Wie bereits gestern abend bekanntgegeben, haben sich die englischen Ser -

streitträfte einer unerhörten Verletzung der norwegischen Neutralität schuldig gemacht . Englische
Eeestreitkräfte versuchten , längsseits des völlig unbewaffneten deutschen Handelstzampfers „Alt¬
mark" im norwegischenHoheitsgewässer 280 Meter vom Lande entfernt zu gehen, um das Schiff zu
entern. Nachdem der ersten Meldung zufolge dieser unglaubliche und den primitivsten Gesetzen des

Völkerrechtshohnsprechende britische Gewaltakt zunächst noch verhindert werden konnte , treffen so¬
eben Meldungen über einen neuenunerhörtenUeberfall a u f d i e „A l t m a r k" ein, der
in seinen Einzelheiten einen beispiellosen Akt britischen Piratentums darstellt und ein neuer
bleibender Schandfleck für die britifcheMarineist . Dieses menschenunwürdige Bu¬

benstück ist in seiner Roheit eine Wiederholung des Falles „Baralong " im Weltkrieg» als britische
Seeleute ebenfalls auf die im Wasser schwimmende Besatzung eines untergegangenen deutschen II*

Bootes einzeln Jagd machten und mit Gewehr - und Maschinengewehrfeuer einzeln
abschossen.

Um 28.07 Uhr legte der Kapitän des deutschen Damp¬
fers „Altmark " in einem Funkspruch an die deutsche Ge¬
sandtschaft in Oslo schärfsten Protest gegen das im höch¬
sten Maße völkerrechtswidrige Verhalten der englischen
Seestreitkräfte ein, vor deren gewaltsamem Vorgehen ge¬
gen das unbewaffnete deutsche Handelsschiff innerhalb
norwegischer Hoheitsgewässer der Kapitän sein Schiss der
Beürängung des britischen Kriegsschiffes trotz Gegenwart
zweier norwegischer Torpedoboote 200 Meter von der
norwegischen Küste entfernt nur durch Einlaufen in den
Jössing -Fjorb entziehen konnte . Der Kapitän forderte zu¬
gleich ein ausreichendes Geleit für eine gesicherte Weiter¬
fahrt.

Dem deutschen Gesandten in Oslo , der sich unverzüg¬
lich mit dem norwegischen Außenministerium in Verbin¬
dung setzte, wurde von dem Staatssekretär im norwegi¬
schen Außenministerium Bull erklärt , daß die Admiralität
beruhigende Zusicherungen gegeben habe.

Untermenschen
Die Engländer habe« «och niemals für etwas anderes

als für Christentum , Humanität , Zivilisation und die
Freiheit der kleine« Völker Krieg geführt . Dafür kämp¬
fe» sie auch jetzt, wie wir aus dem Munde der Verant¬
wortlichen wisse « . Wenn man jedoch in gewisse« Ländern
«och nicht erkannt hat , was sich hinter de« verlogenen
Phrase » verbirgt , dann dürfte der Uebcrsall aus de » un¬
bewaffneten Dampfer „Altmark" nnd die hundsgemeine
Riedermctzelnng der wehrlose» Besatzung innerhalb des
norwegischen Hoheitsgebietes ihnen endlich die Augen »ff*
neu. Diese brutale Bölkcrrechtsvcrlctzung , verbunden mit
ganz gewöhnlichem Mord ist wohl das krasse st e Bei¬
spiel der niedrige » Gesinnung britischer
Kriegführung . So sehe« Humanität und Freiheit
der kleine» Völker in englischen Auge « ans .

Der jetzige Krieg hat «ns bereits zahlreiche Beispiele ,
dafür gegeben , daß England die Hoheitsrechte fremder
Staaten auch nicht im geringste« zu achten gewillt ist : die
Bomben aus Esbjerg nnd Röm , die ständige Ueberslie -

nng holländische« und dänischen Territoriums , die Jag¬
en anf deutsche Handelsschiffe in fremde« Hoheitsgcwäs -

ser« . Der Fall des Zerstörers „Cossak" aber findet in der
gesamte» «eueren Geschichte unr wenige Beispiele , die —
wie könnte es anders sein — englischen Ursprungs
sind . Nelson zerschoß Kopenhagen, die Hauptstadt eines
Landes , das mit England im Frieden lebte. Tausende
unschuldiger und ahnungsloser Menschen wurden hinge»
mordet. In der britischen Marine hat diese erfolgreiche
Methode weiterhin Schule gemacht und heißt einfach
»Kopenhagen" . Aus dem Weltkrieg lebt der Fall „Bara¬
long - unauslöschlich weiter als Beispiel britischer Huma¬
nität . Die Besatzung der „Baralong " veranstaltete ei«
Scheibenschießen aus die wassenlos im Wasser treibende
deutsche U-Bootbesatzuug und prostete sich nach jedem er¬
folgreichen Treffer zu. Der dafür verantwortliche Kapi¬
tän bekleidet znr Zeit eine führende Stellung in der bri¬
tischen Admiralität . Die Niedermetzelnug der „Altmark -
Besatzung ist also nichts Neues .

Der Fall „Cossak" ist gleichzeitig ein brutaler Schlag
gegen Norwegen . Der scharfe deutsche Protest in Oslo ,
der keine Möglichkeit zum Mißverständnis osseu läßt,
wird vielleicht manch » Kräfte — und nicht nur in Nor¬
wegen — , die sich über die Folge « einer mangelnden Wah¬
rung strikter Neutralität nicht im klare« sind , zur Besin¬
nung bringen . Die deutsche Note läßt de» Ernst der Lage
erkenne« , der entstanden ist durch eine verwerfliche Tat ,
die nicht wieder gutzumachen ist . Das Verbrechen der
Besatzung des britischen Zerstörers und der Mord au Be¬
satzungsmitglieder « eines friedlichen deutschen Handels¬
schiffes aber wird zur gegebenen Zeit ebeuko
die entsprechende Antwort finde « wie die
nicht minder verbrecherische Behandlung der Besatzung
des deutsche« Frachtdampsers „Wakama" durch britisches
Untermenschentnm. 4*-

Auch die norwegische Admiralität , mit der der -üeutsche
Marineattache sofort in Verbindung trat , gab die bin¬
dende Versicherung ab , daß für ausreichenden Schutz der
„Altmark" gesorgt sei.

Um 8,55 Uhr meldete der Kapitän des deutsche« Han-
delsdampsers der deutschen Gesandtschaft in Oslo , daß
um 22 Uhr der englische Zerstörer „Cossak" die „Alt¬
mark" im innerste « Fjord gekapert , geentert
und die Besatzung des Schisses überwältigt
habe. Ei « Teil der Besatzung sei , nachdem die Engländer
rücksichtslos von der Schußwaffe Gebrauch gemacht hat¬
ten, gesangeugeuommcu worden . Bei dem Gewaltakt
hätte es aus seiten der deutschen Haudelsschiffsbesatznug

* Rio de Janeiro . 17. Febr . Trotz der- englischen
Versuche, die näheren Umstände des Unterganges des
deutsche » Frachtdampfers „Wakama" zu verschleiern» hat
die Auffindung eines von Maschineugewehrsener durch¬
löcherten Rettungsbootes von der brafiltanischen Küste
nuumebr eindeutig bewiesen , daß es sich beim Untergang
der „Wakama" um eine« weitere « ,^)aralong " - Fall
handelt.

In dem augetriebeuen Rettungsboot wurden die An¬
schrift der deutsche« Seedernssgeuosseuschaft, Kleidungs¬
stücke mit den Namen von Besatzungsmitglieder « der
„Wakama" sowie eine Reihe von Dokumenten gesunden.
I « den Bordwände « entdeckte man » och

Tote und Verwundete gegeben. Das deutsche Schiss sei
ans Strand gesetzt worden.

Um 8.05 Uhr funkte der deutsche Kapitän , daß der Zer¬
störer aus die aus dem Eis befindliche« und Deckung su¬
chende« sowie die im Wasser schwimmenden deutschen Ma¬
trose« ei« wildes Gewehr - und Maschiuenge »
wehrseuer eröffnetc ». Die Zahl der auf diese Weise
meuchlings ermordeten unbewaffneten deutschen Matro¬
se « stehe noch nicht fest. An Bord selbst läge » vier Tote
und 5 Schwerverwundcte .

Der deutsche Protest in Oslo
Der deutsche Gesandte in Oslo hat daraufhin beim

norwegischen Außenministerium schärfsten Protest ‘ ein¬
gelegt . Die Protestnote hat folgenden Wortlaut :

„Ich protestiere allerschärsstens gegen die Vergewalti¬
gung des deutsche» Dampfers „Altmark" durch den eng¬
lische» Zerstörer „Cossak" im innersten Jöffiug - Fjord ,
also innerhalb norwegischen Hoheitsgebietes , wobei deut¬
sche Tote und Verwundete zu beklage « sind.
Ich lege allerschärsste Verwahrung ein gegen
die unerhörte Verletzung des Völkerrechts in norwegi¬
sche« Küstengewäffcru und dagegen, daß die norwegische
Regierung unserem Schiff „Aitmark" keinen genü -
genden Schutz gewährt hat. Die Völkerrcchtsver -
letzung findet nnr «och in der Beschießung von Kopeu,
Hage« im Jahre 1807 eine Parallele . Sie ist in der Welt¬
geschichte einzig dastehend , und ich muß, unter Vorbehalt
weiterer Forderungen meiner Regierung , darauf beste¬
he« , daß der frühere Zustand aus dem Dampfer „Alt¬
mark" , soweit dies nach den eingetreteue « Verlnste « mög¬
lich ist, sofort wiederhergestcllt , der entstandene Schaden
wiedergutgemacht wird und gegen de» Täter alle ver¬
fügbaren Kräfte eingesetzt werden.

Ich muß darauf ansmerksam mache« , daß es sich um
die allerernsteste Situation handelt , die die s ch ä r s st e »
Konsequenzen »ach sich ziehe» kann ."

(Siehe auch Seile 2)

I M G . - G e s ch o s s e. Zwei andere, ebenfalls von K u »
gelu durchlöcherte Rettungsboote sind bereits
von Fischerboote» entdeckt worden «nd werden jetzt ein»

I geschleppt .
Damit ist einwandfrei festgestellt, daß die Engländer

die wehrlose , schiffbrüchige Mannschaft der „Wakama" in
den Rettungsbooten mit Maschinengewehre« beschossen
habe« . Der „Wakama"-Fall stellt daher außer einer schwe¬
re» Verletzung der amerikanischen Sicherheitszone nnd
wahrscheinlichsogar der Hoheitsgcwässer Brasiliens eine»
schimpflichen Akt brutaler Grausamkeit und eine Ver¬
letzung der Grundbegriffe des Völkerrechts und der ein¬
fachsten Menschlichkeitdurch ei» englisches Kriegsschiff dar.

Kriegsschauplätze gesucht
Von Karl Neuscheler

Noch hält ein ungewöhnlich kalter Winter in Europa
öas Schicksal dieses Krieges in seinen eisigen Fesseln .
Hüben und drüben wird noch fieberhaft gerüstet vor
allem für den Augenblick , wo das gewiß stürmische Früh¬
jahr die Todesstarre dieses Winters durchbricht . Hinter
der äußeren Ruhe verbirgt sich doch kaum mehr die un¬
geheure und stets wachsende Spannung vor dem entschei¬
denden, noch kaum vorstellbaren Aufeinanderprall der
gegeneinander gerichteten Kräfte zweier feindlicher Wel¬
ten. Daß er vermieden werden kann , glaubt niemand
mehr; im Gegenteil auf beiden Seiten herrscht nunmehr
der Wunsch, daß dieses entscheidende Krästemeffen mög¬
lichst bald und bis zum klaren Ende durchgesührt werden
möge , damit der nun doch schon eigentlich mehr als zwan¬
zig Jahre dauernde Unterjochungs- und Vernichtungs¬
krieg der Plutokratien gegen Deutschland endlich so oder
so entschieden werde. Daß wir in den letzten fünf Mo¬
naten nicht geschlafen haben , hat der Führer der Welt
schon verkündet. Wir haben so wenig geschlafen, daß in
dieser kurzen Zeit bei uns Leistungen vollbracht wurden,
die alle gewiß schon einmaligen Erfolge der letzten sieben
Jahre in den Schatten stellen. Davon können sich unsere
Feinde wohl kaum die geringste Vorstellung machen. Wir
aber wissen, was sie inzwischen getan haben . Unser Rü -
stungsvorsprung vom letzten Herbst wurde in diesem
halben Jahr noch um ein sehr beträchtliches Stück aus¬
geweitet. Unsere weitschauende Planung beginnt schon
ihre Früchte zu tragen , so sagte der Führer letzthin .

Nebenher geht das politische Ringen mit unvermin¬
derter Schärfe weiter . Noch ist der politische Aufmarsch
da und dort nicht beendet . Es geht heute um drei
st r a t e g i s ch e Ziele : 1 . Um die Wirksamkeit der eng¬
lischen Blockade. 2. Um die militärische Ueberflügelung.
8. Um Ablenkungsmanöver . Diese drei Ziele der Pluto¬
kratien sind sowohl militärischen wie politischen Charak¬
ters , und es scheint , daß man sich im Westen in seiner
Bedrängnis noch so wenig klar darüber ist , welches die¬
ser drei Ziele erreicht werden >oll ober gar kann . ES
sieht so aus , als ob man der Reihe nach bczw . gleichzeitig
an allem herumtaste, um das Gesetz des geringsten Wi¬
derstandes und daS Kriegsglück auszuspüren. das bisher
dem Westen so auffällig abhold war . Man weiß nicht,
was man wirklich tun soll und — noch viel schlimmer ! —
man weiß nicht, was Hitler befehlen wird.

Blockadelöcher rundum
ES sieht aber auch wirklich schlimm aus mit dieser

englischen Blockade . Kein Mensch glaubt mehr an ihre
Wirksamkeit, wohl nicht einmal Herr Churchill selbst.
Seine Lieblingsidee war schon im , Weltkrieg ein eng¬
lisches Abenteuer vom Nahen Osten aus . Deutschland
über den Balkan in den Rücken zu fallen. Und wir wissen,
wie sehr sich Herr Churchill in allem gleich geblieben ist .
Diesmal aber zwingen sich ihm solche abenteuerliche
Pläne förmlich aus . Die englische Blockade hat ja Riesen¬
löcher rund um Deutschland . Der ganze Kontinent steht
Deutschlands Handel offen , ohne daß die Plutokraten dies
mit ihren alten Druckmitteln, als da sind Geld und
Drohungen , verhindern können . Zwei entscheidende po¬
litische Enttäuschungen oder besser Niederlagen Englands
haben den englischen Blockadering , ursprünglich das stra¬
tegische Hauptziel und die Grundlage des plutokratischen
Krieges , gesprengt: Die deutsch - russische Zusam¬
menarbeit und die Nichtkriegführung Ita¬
liens . Dadurch wurde sowohl der europäische Norden
wie auch der Balkan vollkommen neutralisiert und für
die deutsche Austauschwirtschaft gesichert. Selbst wenn heute
Schweden oder Norwegen oder Rumänien sich auf die
Seite der Plutokratien schlagen wollten, so ist ihnen das
nach Lage der Dinge völlig unmöglich , es sei denn , sie
wollten bewußt Selbstmord begehen . Abgesehen von allen
militärischen Ueberlegungen, die sowieso völlig eindeutig
sind, könnte ihnen heute England wirtschaftlich auch nicht
annähernd einen Ersatz für die lebensnotwendigen Han-
delsgütermaffen aus Deutschland bieten : heute schon nicht
mehr. Und dazu ist Deutschland jetzt bemerkenswerter¬
weise dank seiner straff und weitsichtig geführten Kriegs¬
volkswirtschaft in der Lage , nicht bloß mit Kanonen und
Oualitätsware , sondern sogar mit „Devisen zu schießen " ,
die im reichen England immer knavver werden .

Es ist trotz alledem immer noch ein strategisches Ziel
Englands , seinen Blockadering enger zu ziehen und da¬
durch wirksamer zu machen. Nicht einmal die großartige
deutsche Borratswirtschaft , oder die siegreiche Erzcugungs -
schlacht , oder die erstaunlichen Erfolge des Vieriahrespla
nes können es von dieser Illusion abbringen. Man muß
dabei den Engländern allerdings einräumen , daß sie sich
überhaupt nicht mehr viel überlegen und auswählen kön
nen, denn ihre Möglichkeiten sind schon sehr beschränkt,
die Zeit drängt , und von Chancen wagt man fast nicht

j mehr zu reden. Das hindert freilich nicht, daß Phan¬
tasten sich gerade in diesen für England so trüben Stun

i den melden. Die einen wollen sich auf Sowietrußland
! stürzen , um es für seinen „Verrat " zu -strafen , von Finm

fand aus oder von Snricü aus mit General Wengand
und den Türken oder mit General Wavel von Aegypten
aus . Dann wirb man wenigstens das russische oder gar
noch das rumänische Erdöl für die gefürchtete deutsche
Luftwaffe sperren können. Das sind alles Kricgsauswei -

. . . . um. . . . . . . . . ihiiiiimiiiimmh . hmiiiii. . . . . . . min. .

Der Gauleiter nimmt Ao,chiei> von Dr . Otto Wacker

Am SamStagvormittag fand auf dem Friedhof in Ossenburg die Beisetzung von StaatSminister Pg . Dr . Otto Wacker statt. Unser Bild

«links) zeigt die Aufbahrung der Sarges auf dem Ofsenburger Friedhof . — Rechts : Gauleiter Roder « Wag » et aE ' zum letzten -

mol iitnen ttaun « Itfänütfet .
Aufnahmen: „ Führer' -Geschwindner .

Weiterer Aalt britischen Antemenschentums
Besatzung der „Wakama" in den Rettungsbooten durch Maschinengewehrfeuerhingemordet
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tnngSträume phantastischer Optimisten nnd überhitzter
Gehirne. Die Wirklichkeit sieht ganz anders aus . Wer
Englands schwere politische Sorgen am Mittelmeer und
im nahen Orient kennt , wer vor allem weist, üah gerade
im Zweiströmeland des Irak und in Indien das Herz
und Blut des Weltreichs frei liegen, der beurteilt die
eilige Zusammenziehung von Wengands buntscheckiger
Fremdenlegion schon ganz anders . Man befindet sich mit
Rustland immerhin einer Weltmacht gegenüber, die wich¬
tigste strategische Schlüsielstellungen in Zentralasien schon
von Natur besitzt . Und das billige Frohlocken um „Rust¬
lands militärische Blamage " in Finnland ist schon am
Verstummen, nachdem dort jetzt der Krieg erst richtig be¬
ginnen kann , weil nun auch langsam die Tage zunehmen,
die jetzt noch zwischen zwei und drei Stunden währen bei
30—-40 Grad Kälte ! Rustland hat Zeit , England
aber hat in Erwartung des Frühjahrs
allerhöchste Eile !

Ueberflügelungswünsche
Im Mittelpunkt aller strategischen Berechnungen und

Pläne der Plutokratien steht die groste Unbekannte:
Was wird Hitler befehlen ? Das Gesetz des
Handelns liegt jetzt schon in einem für den Westen sehr
bedrohlichen Ausmaß bei Deutschland . Deutschlands
Wehrmacht ist heute dem Feinde in jeder Hinsicht weit
überlegen. Ter Westwall ist — wenn man ihn rein tak¬
tisch betrachtet — gegenüber der Maginotlinie eine gera¬
dezu ideale Ausfallstellung. In seiner Verteidigungs¬
kraft bietet er dem Gegner überhaupt nur Nachteile , ja
tödliche Risiken . Und unsere Luftwaffe ist ja der größte
Trumpf in der Hand des Führers ! Ist eS bei solcher
Sachlage ein Wunder, daß unsere Feinde nach Auswegen
aus ihrer schweren Gefährdung suchen , daß sie nach über¬
raschenden UmgehungS. und UeberslügelungSmanövern
schielen und all ihre Bemühungen der Gewinnung jener
neutralen Mächte zuwenden, die an den Flügeln der west¬
liche » Stahl - und Betonwälle strategische Positionen
ersten Ranges einnehmen? Dies gilt vor allem für Bel¬
gien und Holland . Sie sind in einem Krieg Eng¬
lands gegen Deutschland d i e Bastion. Erst mit großem
Abstand davon hat in diesen Ueberlegungen auch die
Schweiz als „Land zwischen den Achsenstaaten " einige
strategische Bedeutung . Daß England , wenn diese Rech¬
nungen aufgingen, keinen Augenblick zögern würde,
unter irgend einem Vorwand die belgische oder hollän¬
dische Neutralität über Nacht zu brechen , daran besteht
nicht der geringste Zweifel. Es gibt schon in diesem
Kriege genug Beispiele von der englischen Skrupellosig¬
keit und Brutalität gegenüber den „Kleinen" . Aber diese
Ueberflügelungswünsche haben ganz andere Haken , poli¬
tische und vor allem militärische. Wenn Flandern von
England zum Schlachtfeld dieses feines Krieges gemacht
würde, dann würde nach dem heutigen Stand der Dinge
jedes englische Erpeditions - oder Vasallenheer von dort
weg so rasch ins Meer gefegt werden, daß nur zu befürch¬
ten stünde , daß die Uebersetzung der Verfolger nach Eng¬
land dann fast in einem Zuge möglich wäre , abgesehen
davon, daß eS dann rasch aus wäre mit der Verbindung
mit den französischen Vasallen. Wir wollen unS hier
nicht weiter in der Ausmalung von Möglichkeiten ver¬
lieren . Immerhin hat der Unabhängigkeitswille und die
Neutralität Belgiens heute auch noch einigen militäri¬
schen Hintergrund . Und die Schweiz ? Das strategische
Gewicht eines überraschenden französischen Einfalls in der
Schweiz ist bei weitem nicht so groß wie die daraus ent¬
stehenden möglichen Gefahren und Nachteile . Bor allem
aber : Deutsche Reserven stehen in Hülle und
Fülle überall rasch zur Verfügung , und
überraschen kann man h e u t e a u f U m w e g e n
überhaupt nicht mehr .

Ablenkung notwendig
Wenn also da« Stopfen der riesigen Blockadelöcher und

die Ueberflügelungswünsche auf unüberwindliche Schwie¬
rigkeiten stoßen , was bleibt dann noch für die plutokra-
tischen Generalstäbe zu tun übrig ? Denn über eines ist
man sich in London und Paris klar : Ablenkung
vom Westen ist notwendig . Hitlers geballte un¬
geheure Kraft frei zu einem beliebigen Schlag im We¬
sten, da» ist da « Schlimmste , bas ist unerträglich und
furchtbar gefährlich . Aber was tun ? Amerika ist weit
und die Propaganda hat eingestanbenerweife diesmal auf
seiten England « völlig versagt. Italien darf man nicht
reizen, und Rußland kommt man nicht bei. Der Balkan
ist verloren und die Türkei ist durch verschiedene Vor¬
kommnisse der letzten Zeit ernüchtert und geschwächt und
nicht gewillt, sich mit Rußland zu verfeinden.

Wie soll da » aber erst werden, wenn England den
ersten schweren Schlag einsteckcn muß? Lauern nicht an
allen Ecken und Enden unterjochte und betrogene Völ¬
ker auf diese Stunde , um sich zu befreien? Wieviele wer-
den da nicht das Gewehr umdrehen und gegen ihre alten
Herren und Peiniger schießen? Niemand weiß Rat .
Die Herren in London sind schon sehr un¬
sicher geworden und man hat den zwingen¬
den Eindruck , baß sie krampfhaft nach dem
gering st en Wider st and suchen , um doch noch
in letzter Minute eine Ablenkung von dem
drohenden Verhängnis im Westen zu er¬
reichen , ohne allerdings zu wissen wie . ES
ist schlechte Konjunktur mit Kriegsschau¬
plätzen . Das beweist auch daS Echo auf
Englands jüngstes Seeräuberverbrecheu
im Jösfing - Fjord .

128171 BBS . in einer Woche versenkt
* Berlin . 17. Febr . I » der Woche vom 11.—17. Fe»

bruar 1910 sind durch Einsatz der Seekriegsmittel an bri»
tischer, französischer und dem Feind nutzbarer neutraler
Tonnage SLSchisse mit 128 17 4 BRT . versenkt
worden.

Wie Reuter aus London meldet , wurden 18 Ueber-
lebende des britischen Dampfers „Langleeford" <4622
BRT .j , der von Boston nach Großbritannien unterwegs
war , nach 56 Stunden , die sie im offenen Boot verbrach¬
ten, Freitagabend in Irland gelandet. Die „Langleeford"
ist am Mittwoch gesunken . Ein Mann starb in dem
Rettungsboot . Das zweite Boot mit dem Kapitän und
den anderen Mitgliedern der Mannschaft wird vermißt.

Das englische Kohlenschiff „Hamilton "
, das den Kü¬

stendienst bei Schottland versieht , ist in der . Nähe der
kleinen Insel Pladda an der südwestschottischen Küste
gesunken . Trotz sofortiger Hilfeleistung einiger Fi¬
scherboote sind vier Mann der Besatzung ertrunken.

Reuter meldet aus London , daß am Freitag in einem
Nordosthafen Englands 39 Ueberlebende der dänischen
Dampfer „Rhone" <1664 BRT .j und „Sleipner " «1666
BRT . j . die am Donnerstagabend an der schottischen
Nondostküste sanken , an Land gebracht wurden.

Ter britische Tanker „Eretfield" <838 BRT .j ist nach
einer Meldung von United Preß seitllTagenüber -
fällig , so daß man das Schiff für verloren ansieht .

Weiter hat der Kapitän des niederländischen Dampfers
..Alkmaar" <6982 BRT . j seiner Reederei funkentele¬
graphisch mitgeteilt , daß das Schiff auf einen Felsen
von South Lima Island «Santos - Gruppej gelaufen ist.
Der Kapitän hat dringend um Hilfe gebeten . Das Schiff
war unterwegs zum La Plata , um eine Ladung Getreide
für die Regierung zu holen.

Schließlich hat der holländische Dampfer „Oranje -
polder" die Besatzung des nörwcgischen Dampfers .Koer -
nas " <1819 BRT . j am Samstagmorgen südlich der
Schouwenbank an Bord genommen. Man nimmt an, baß
der norwegische Dampfer auf eine Mine gelaufen
ist. Die Geretteten sind » ach Hoek van Holland gebracht
worden.

Oer Gauleiter nahm Abschied von Or.Wacker
Beisetzung Or . Wackers in seiner Heimatstadt Offenburg — Gauleiter Robert Wagner sprach am Grabe seines verdienten Mitkämpfers

F . a . H . O ffeuburs , 17. Febr . lEigeuer Bericht des „Führer ."1 Auf dem Friedhof in Os»
feuburg wurde am Samstagvormittag die sterbliche Hülle des Parteigeuoffe« Dr . Otto Wa ck e r der heimat¬
liche « Erde übergebe«. In der Stadt , iu der er vor uuumehr 17 Jahren als Kämpfer für Deutschlands Mie-
dcraoferstehuug und Größe i« die Reihen der Kampfbeweguug Adolf Hitlers eiutrat , hat er uuumehr seine
letzte Ruhestätte gesunden . Gauleiter und Reichsstatthalter RobertWaguer ehrte am Grabe seinen ver.
dienten, langjährigen Mitarbeiter , der zu den ersten und ältesten Kämpfer« der NSDAP , iu unserem
Grenzgau am Oberrheiu zählt.

Die Kreisstadt Offenburg stand am SamStagganz
im Zeichen der Trauer für ihren großen Sohn und Eh¬
renbürger Dr . Otto Wacker. Tie Fahnen flatterten auf
Halbmast und kündeten von dem schweren Verlust , den
nicht nur Offenburg, sondern das ganze Land am Ober¬
rhein durch den so frühen Tod des Staatsministers Pg .
Dr . Wacker erlitten hat. Und sie legten zugleich Zeugnis
dafür ab, wie innig und herzlich das Verhältnis zwischen
Tr . Otto Wacker und seiner alemannischen Heimat war.
Die Trauerfeier auf dem Friedhof

Auf dem Friedhof , auf dem auch die Eltern Dr . Wak»
kerS bestattet sind und in dessen Erde auf seinen eigenen
Wunsch auch sein Sarg gesenkt werden sollte , hatten sich
gegen 11 Uhr mit den führenden Männern von Partei ,
Staat und Wehrmacht zahlreiche Männer und Frauen
Offenburgs eingefunden, die Dr . Otto Wacker den letzten
Gruß entbieten wollten. Zwischen brennenden Pylonen
war der Sarg des verstorbenen Staatsministers aufge -
bahrt worden, auf dem Stahlhelm und ff -Müye , seine
Degen sowie seine Orden und Ehrenzeichen ruhten . Of¬
fiziere der ff - Verfügungstruppe hielten die Ehrenwache ,
währen- eine Ehrenkompanie der Waffen- ff unter Ge¬
wehr angetreten war . .

Punkt 11 Uhr betrat Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner mit der Witwe des verstorbenen
Parteigenossen Tr . Wacker den inmitten des Friedhofs
gelegenen freien Platz. In seiner Begleitung befanden
sich u . a . Ministerpräsident Walter Köhler , ff -Ober-
gruppenführer Heitzmeyer als Vertreter des Reichs -
führers - ff , SA .-Obergruppenführer L u d i n , ff -Gruppen -
führer K a u l , Reichsstudentenführer ff - Oberführer Dr .
Scheel , Innenminister P s l a u m e r , Staatsminister
Prof . Dr . Schmitthenner (zugleich als Vertreter deö

Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volks-
bilbungj und Kreisleiter R o m b a ch - Offenburg.
Die Ansprache des Gauleiters

Nach einem Trauermarsch, gespielt von einem Musik¬
zug der Waffen- ff , und einem von einem Politischen Lei¬
ter vorgetragenen Führerwort ergriff Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort zu einer
Ansprache , in der er die hohen Verdienste des Partei¬
genossen Dr . Wacker für die Bewegung und für das
nationalsozialistischeDeutschland würdigte . Der Gaulei¬
ter ekinnerre einleitend an sein erstes Zusammentreffen
mit Dr . Otto Wacker vor nunmehr genau 15 Jahren . Da¬
mals erhielt Robert Wagner vom Führer den Auftrag ,
d ^n Gau Baden der NSDAP , ins Leben zu rufen . Dr .
Otto Wacker ist ihm dabei einer seiner ersten und zuver¬
lässigsten Mitarbeiter gewesen . „Seit jener Zeit"

, so fuhr
der Gauleiter fort , „ist die Persönlichkeit Otto Wackers
mit dem Kampf der deutschen Freiheits¬
bewegung in Baden verbunden und von die¬
sem nicht mehr wegzudenken . Führer und Partei fanden
in ihm einen zuverlässigen, entschiedenen und tapferen
Nationalsozialisten. Ich aber fand in ihm nicht nur einen
Kampfgefährten, sondern auch einen treuen Freund .
Dr . Wacker — Hauptskhriftlciter des „Führer "

Im Her.bst 1927 konnte der Gau seine erste Zeitung
erscheinen lassen. Otto Wacker gehörte zu den ersten Mit¬
arbeitern dieser Zeitung . Im Frühjahr 1928 berief ich
ihn als Hauptschriftleiter, da ich die Ueberzeugung gewon¬
nen hatte, daß der bisherige stille Mitarbeiter die Per¬
sönlichkeit war , die unseren „Führer " zu einem schar¬
fen Kampfin st rument der Bewegung machen
konnte . Diese Berufung ist für das Leben Otto Wackers

Wildes Feuer auf die wehrlose Mannschaft
Das Derbrechen an der „Altmark" — Oer Bericht des Kapitäns

* Oslo , 17. Febr . Ueber de « Piratenakt englischer
Sceftreitkräste gegenüber dem nubewafsnete» deutschen
Haudelsdampfer „Altmark"

, 200 Meter von der norwegi¬
sche » Küste entfernt , -gibt der Kapitän des deutsche »
Dampfers folgenden Bericht:

Die " „Altmark" fuhr am 16 . 2. zwischen Stavanger
und Ehristianiund in einem Abstand von lH Seemeilen
an der norwegischen Küste entlang . Sie wurde schon im
Lauf » des Tages wiederholt von drei englischen Flug¬
zeugen des Typs Blenheim überflogen, die verschiedent¬
lich dicht über dem Schiff und über der nor¬
wegischen Küste kreisten . Die Flugzeuge standen
offensichtlich in Funkverbindung mit englischen Seestreit¬
kräften. Nach kurzer Zeit erschien ein englischer Kreuzer
der „Aurora "-Klasse mit fünf Zerstörern , die sich immer
näher an die „Altmark" heranscho-ben . Die beiden nor¬
wegischen Torpedoboote, welche die „Altmark" begleite¬
ten , wiesen die Engländer verschiedentlich ab und traten
auch mit den englischen Kriegsschiffen zu widerholteu
Malen , offensichtlich mit der Aufforderung, von der
„AltmaLk" abzulassen , in Verbindung.

Ich versuchte , in die Nähe des Iösstng -FjordS zu ge¬
langen und mich zwischen daS Festland und die vorge¬
lagerten Inseln zu schieben und meine Fahrt fortzusetzen ,
weil ich nicht an die Möglichkeit glaubte , daß die Englän¬
der sich in den norwegischen Hoheitsgewässern eines offe¬
nen NeutralitätsbrucheS schuldig machen würden. Hart
am Eingang des Jösstng- Fjords drängte sich aber einer
der Zerstörer dicht an . die „Altmark" heran , wobei an
Bord deS Zerstörers die enterbereite Mannschaft deutlich
zu erkennen war . Darauf drehte ich scharf bei und lief in
den Jössing-Fjorb ein. Dem Zerstörer schien es zunächst
nicht möglich, der „Altmark" in den Fjord zu folgen.

Ich lief bann weiter in den Jössing- Fjord ein . Ein
englisches Torpedoboot versuchte , mir nachzukommen , aber
die beiden norwegischen Torpedoboote legten sich am Ein¬
gang deS Fjords zwischen mein Schiff und den Engländer
und hinderten so den Zerstörer an der Einfahrt in den
Fjord .

Als es dunkel geworden war , beobachteten wir , daß
zwischen de » beide « norme gische » Torpedo¬
booten ein Schiff in de » Fjord einsuhr, das wir
zunächst für ei» norwegisches Fahrzeug hielte« . Wir rie¬
fen das Schiss zu wiederholten Male « an . Als Antwort
erhielte» wir das Signal „Wenn Ihr nicht beidreht, er»
ösfne ich das Feuer ".

Da waren wir uns klar , baß ein englischer Zerstörer
die Sperre der norwegischen Torpedoboote durchbrochen
hatte. Der Engländer kam jetzt schnell achtern , stener »
bord- läugsseits . Die englischen Soldaten enterten ans
die „Altmark" , besetzten gewaltsam die Kommandobrücke
»ahmen das Schiff in Besitz und eröfsnete» ein wildes
Feuer aus die wehrlose völlig unbewasf -
nete deutsche Mannschaft . Sobald ich bemerkt
hatte, daß es sich bei dem unbekannten Schiss am eine«
Engländer handelte» hatte ich die Mannschaft auf Deck
antrete » und die Boote klar zum Hieve « machen lassen,
da au Bord keinerlei Massen zur Gegenwehr vorhanden
waren . Bei dem Feuerüberfall der Engländer versuchten
meine Leute, teilweise über das Eis an Land zu komme»
oder schwimmend die Küste z« erreichen. Als die Eng¬
länder die deutschen Matrosen auf dem Eis bzw . im Wasser
bemerkte «, richteten sie ihr wildes Feuer aus die Hilflose».

Die genaue Zahl der Toten und Verwundeten konnte
ich noch nicht feststelle». Alle Toten und Verwundeten
an Bord der „Altmark" hatten Bauchschüsse, da die Eng¬
länder aus nächster Nähe auf die wehrlose deutsche Mann¬
schaft gefeuert hatten. Das Schiff lief mit dem Heck auf
Felsen.

Sechs Tote, sechs Verletzte
* Oslo , 17. Febr . Nach den zuletzt vorliegenden Mel¬

dungen sind bei dem ruchlosen englischen Anschlag auf die
„Altmark" sechs Mann getötet worben, deren feier¬
liche Beisetzung am Montagnachmittag in Jössinghavsn
stattfindet. Sechs Mann wurden verwundet , darun¬
ter drei schwer,- der Zustand eines Schwerverletzten ist

^ hoffnungslos . Außerdem muß angenommen werben, daß
ein Vermißter ertunken ist.

Norwegischer Protest in London
Verlautbarung des norwegischen Außenministeriums — Grobe Verletzung der Territorialgewäster

* Oslo . 17. Febr . Das norwegische Außenministerium
veröffentlicht die nachfolgende Verlautbarung :

Am 16. Februar , nachmittags, befand sich der deutsche
Dampfer „Altmark" unter Eskorte eines norwegischen
Torpedobootes auf norwegischen Territorialgewässern .

Gegen 16 .36 Uhr versuchten zwei englische Jäger durch
einen Warnungsschuß in der Nähe von Foksteinene ihn
anzuhalten . Das norwegische Torpedoboot legte Protest
pegen das Auftreten der Jäger ein . Die „Altmark" ging
in den Jössing- Fjord und die Jäger folgten nach und leg¬
ten sich in den Fjord .

Nach einem erneuten Protest des norwegischen Tor¬
pedobootes zogen sich die englische« Einheiten , die in¬
zwischen ans eine « Kreuzer «nd fünf Jäger angewachseu
waren , außerhalb der Dreimeile «»renze zurück.

Einige Zeit später ging ein Jäger gleichwohl in da»
Hoheitsgewässer unter Land und benutzte einen Schein¬
werfer . Gegen 23 Uhr ging der englische Kreuzer in den
Fjord hinein , und die „Altmark" wurde geentert.
Einige britische Untertanen auf der . .Altmark" wurden
an Bord des britischen Schiffes genommen, worauf dieses
wieder auslief . Das norwegische Wachschiff bzw. die
Schiffe tnämlich zwei kleine Torpedobootej konnten —

abgesehen von einem energischen Protest — nichts gegen
die überwältigende britische Uebermacht tun.

Die norwegische Regierung hat heute die Gesandt¬
schaft in London angewiesen, das Vorstehende der briti¬
schen Regierung mitzuteilen und einen ernsten Pro¬
test wegen dieser groben Verletzung der nor¬
wegischen Territorialgewässer einzulegen, die
starke Verärgerung hervorgerufen hat. weil sich die Ge¬
schehnisse weit innerhalb eines norwegischen Fjords er¬
eigneten und somit irgendein Irrtum über die Terri¬
torialgrenze nicht vorliegen konnte .

Die Gesandtschaft ist beauftragt , zu verlangen , daß
die britische Marine angewiesen wird , künftig die nor¬
wegische Souveränität zu respektieren. Die Gesandtschaft
ist gleichfalls auch angewiesen , hinzuzufügen, daß die nor¬
wegische Regierung von der britischen Regierung erwarte ,
daß sie die Gefangenen der norwegischen Regierung aus¬
liefert und daß ein Schadenersatz erfolgt.

Heute vormittag hat der Staatsminister , der augen¬
blicklich den Außenminister vertritt , dem hiesigen briti¬
schen Gesandten gegenüber sein schärfstes Mißfallen und
seine Entrüstung ausgedrückt , die die norwegische Regie¬
rung über diese grobe Neutralitätsverletzung empfindet.

Englisches Flugzeug abgeschossen
Im ersten Anflug getroffen - Erfolg reiches Spähtruppunternehmen am Warndt

* B e r l i ck, 17. Febr . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Weste« wnrde« bet einem Spähtruppunter »
.nehmen am Warndt südwestlich Saarbrückens mehrere
Gefangene eingebracht .

An der Oberrheinsront stellenweise lebhastes beider¬
seitiges MG » und Gewehrseuer.

Ei« deutscher Jäger schoß über der Nordsee ein eng »
lischesFlugzeugdesMuftersBristol - Blen -
h e i m ab . *

* . . . . 17. Febr . (PK .j Wir sitzen mit dem jüngsten
Sieger der deutschen Luftwaffe bei einem sehr realen
Festessen" zusammen — Linsen mit Speck. Dann erzählt
Unteroffizier O. :

„Es war am Freitagmorgen , als wir plötzlich eine
Alarmmeldung empfingen. Rein in den Vogel und ab
in Richtung See . Ueber und neben mir die Kameraderr .
Verdammt schlechte Sicht. Die Motoren arbeiten wie
immer seelenruhig aus vollen Touren . Da — , ein « Ma¬
schine kommt in mein Blickfeld . Wolkenfetzen nehmen sie
schützend weg. Ich muß Leu Kerl finden, aha. jetzt sehe

ich ganz deutlich , wie er aus den Wolken hervorstürzt.
Hurra ein Tommy ! Warte ! Bruchteile von Sekunden
überlege ich das alles , dann jage ich mit der Kiste heran .
Hoppla — , der Tommy schießt auch aus seinem MG.

Ich lasse kaum eine Hand vom Steuerknüppel , fliege
ihn günstig au «nd betätige alle Waffe ». Im ersteu
Anflug getroffen und wie ! Der Tommy rutscht
über de « Flügel ab in de« Rach. Ich drehe »och eine
Runde, um vielleicht die treibende Mannschaft zu sehen,
denn schnelle Hilfe hätte ihr gnt getan. Aber nichts ,
außer einer riesige « Wasserfläche ."

Nachdenklich, als sehe er in Gedanken, den Abschuß
noch einmal vor sich, beendet der Flugzeugführer seine
kurzen Worte , die er mir auf einer Feldbettstelle sitzend
erzählt . Ganz nebenbei erwähnt er dann, daß er eben
erst 21 Jahre alt geworden ist , und sein 2 . Semester als
Geologiestudent unterbrach, um sich zur Luftwaffe frei¬
willig zu melden , bei der er aktiv gedient hat . Die Eltern
werden stolz auf ihren Jungen sein , der so herrlich frisch
nach Hause telegraphierte : „Erster Abschuß gelungen,
nächster hoffentlich recht bald."

entscheidend, ja zu seinem Schicksal geworben. Mit der
Uebernahme der Hauvtschriftleitung des „Führer " ge¬
hörte er der Bewegung in ihrem Kampf nun auch beruf¬
lich an. Ich habe damals den .jungen Akademiker , dem
das berufliche Leben nach allen Seiten bin offen stand ,
diesen Schritt sehr hoch angerechnet , denn ich wußte auS
eigener Erfahrung , was es bedeuten mußte, alle Brücken
hinter sich abzubrechen und sich der Bewegung Adolf
Hitlers mit Leib und Leben zu verschreiben .

In meiner Ueberzeugung, daß Otto Wacker den
„Führer " zu einem scharfen , vom Gegner gefürchteten
Kampfinstrument machen würde, fand ich mich bald ge¬
rechtfertigt. Es gelang seinem organisatorischen und jour¬
nalistischen Talent , die Zeitung vor Freund und Feind
zu einem Ansehen zu bringen , das nur schwer oder gar
nicht zu überbieten war . Otto Wacker hat schon als
Hauptschriftletter der Bewegung und da¬
mit Deutschland eine unvergängliche Ar¬
beit g e l e i st e t."
Eine wahre Fiihrerpersönlichkeit

Im weiteren Verlauf seiner Rede würdigte Gauleiter
Robert Wagner die großen Verdienste Dr . Wackers als
badischer Mini st er des Kultus und Unter¬
richts . „Mit einem fanatischen Eifer"

, so fuhr er fort.
Jfyat er seiner Aufgabe gedient . Es ist sein Verdienst,
wenn schon mit der nationalsozialtstischen Revolution
nationalsozialistischer Geist in unseren badischen Schulen,
Hochschulen, Universitäten , Kunst - und Kulturinstitute
eingezogen ist . Wenn heute unser Volk seelisch und gei-
stia wohlgerüstet »um letzten «roßen Entscheidungskam -pf
mit seinen Feinden angetreten ist . so kann festqestellt
werden, daß auch Otto Wacker mitgeholfeu bat. ihm die
siegreichen Waffen zn schmieden."

Der Gauleiter hob in diesem Zusannnenhana beson¬
ders die hervorragenden Charaktereigenschaftendes Ver¬
storbenen hervor , den er nie klein und verzagt gesehen
bat . Stets strömten Glaube , Zuversicht , Vertrauen nnd .
Mut von ihm aus . „Otto Wacker" , so rief der Gauleiter ,
„war ein wahrer Nationalsozialist und noch mehr, eine
wahre Führerpersönlichkeit".

Indem sich der Gauleiter dem Sarg seine ? verdienten
alten Mitkämpfers zuwandte, schloß er unter atemloser
Stille seine Ansprache mit folgenden Worten : „So neh¬
men wir denn Abschied von einem Mann , der viel zu
früh pp « uns gegangen ist . von dem wir sedoch
wissen, daß nur sein Leib vergänglich sein kann , dessen
Geist aber in seinem Lebenswerk fortbesteht . Wir neh¬
men Abschied von Dir , Otto Wacker, in der Ueber¬
zeugung , daß Du weiterlebst in der Freiheitsbewegung
Deines Volkes und im ewigen Reich Adolf Hitlers . Wir
grüßen Dich . Otto Wacker!"

Während sich die Standarten und Fahnen senkten , trat
der Gauleiter an den Sarg seines alten Mitkämpfers und
legte einen - riesigen Lorbeerkranz nieder. Sein stummer
Gruß galt dem Nationalsozialisten Otto Wacker, der in
17 langen Jahren der Bewegung unvergängliche Dienste
geleistet hat und der in dieser Zeit zu feinen treuesten
Kampfgefährten zählte. Tann folgten die Kranznieder¬
legungen der .anwesenden führenden Männer von Partei »
Staat und Wehrmacht unter den Klängen de » ff -Treue -
liebes . Unter den vielen Kränzen , die den Sarg bedeck¬
ten, befand sich auch ein Kranz des GeneralfeldmarschallS
Hermann G ö r i n g , der damit den verdienten Vorkämp¬
fer der Bewegung im Grenzgau Baden ehrte. Die Ehren¬
kompanie der Waffen- ff präsentierte das Gewehr, wäh¬
rend der Musikzug die Weisen deS Deutschland- .unst
Horst -Wessel-Liedes spielte.
Ehrensalven hallen über das Grab

Unter Vorantritt der Standarten der SA . und ff
wurde der Sarg von Soldaten der Waffen- ff zu dem t»
der Nähe befindlichen Familiengrab getragen , wo dt«
Familienangehörigen mit dem Gauleiter und den Mtt»
gliedern der Badischen Regierung zum letzten Mal vo»
Dr . Otto Wacker Abschied nahmen. Drei Ehrensalve»
hallten über den Platz, dann sank der Sarg unter de»
Klängen deS „Fridericu8 -Rex"- MarscheS , deS StebltngS-
morsches des Verstorbenen, langsam in die Tiefe. Nach
Beendigung der Feier marschierten die Gltederunge» der
Bewegung grüßend am offenen Grab vorüber.

Dr . Otto Wacker ist nicht mehr. Sein Geist «be»
bleibt wach in den Reihen der nationasozialistischen Be¬
wegung im Grenzgau Baden !

England zerstört Londoner !l-Boot-Ablommen
* Berlin , 17 . Febr . Auf Anfrage Machte sich der Erste

Lord der britischen Admiralität , Churchill , im Unterhaus
stark , in „verhältnismäßig kurzer Zeit" jede » über die
Nordsee fahrende Handelsschiff mit Kanonen zu bewaff¬
nen . Er wolle damit den englischen Seeleuten „in dieser
gefährlichen Zone ein großes Maß von Schutz gewähren".
Dies sei nötig, weil man „diese Art von Angriffen aus
schutzlose kleine Schiffe nicht habe erwarten können " . Jetzt
aber scheine es , baß man jede4 Schiff ausreichend bewaff¬
nen müsse, um den „mörderischen Angriffen" Wiüerstand
leisten zu können .

Die deutsche Seekriegsführung , vor allem die U -BootS-
Kommandanten und die deutschen Flieger , haben damit
die Gewißheit — daß sie nach Churchills Behauptung —
binnen kurzem kein englisches Handelsschiff , ob groß oder
klein , mehr antreffen werden, das nicht bewaffnet und da¬
mit zum Kriegsschiff gemacht worden wäre.

Der deutsche Standpunkt dazu ist bekannt. Das U-
Boot -Abkommen , das England mit Bewaffnung seiner
Handelsschiffe gebrochen hat , gestattet dem U -Boots Kom-
manbanten die Versenkung des feindlichen Handelsschif¬
fes, sofern dieses der Durchsuchung des Schiffes Wider¬
stand entgegensetzt . Da nicht anzunehmen ist , baß die
Engländer Kanonen an Deck ihrer Handelsschiffe montte-

' ren , um damit nach Seehunden zu schießen, dienen diese
Kanonen dazu , den deutschen Streitkräften bei der Durch¬
suchung und Prüfung des Schiffes und seiner Ladung be¬
waffneten Widerstand entgegcnzusetzen und damit die be¬
treffende völkerrechtliche Bestimmung unwirksam zu
machen. Wenn es bisher noch einen Rest von Zweifel ge¬
geben hätte, so ist cs nach der neuesten totalen Bewaff¬
nungsabsicht Churchills absolut sicher , daß durch diese
Maßnahmen das Londoner U - Boot - Abkom «
men durch England zerstört und die deutsche See¬
kriegsführung den bewaffneten englischen Handelsschiffen
gegenüber selbstverständlich in keiner Weise mehr daran
gebunden ist.

Oer russische Angriff fortgesetzt
* Helsinki . 17. Febr . Nach dem finnischen Heeresbericht

vom 16. Februar wird der russische Angriff auf der Ka¬
relischen Landenge fortgesetzt . Der Druck sei »wischen
Hatjalandenjärvi und Bucksen sowie bei Taipale am
stärksten. Oestlich des Frontabschnittes bei Summa und
an einigen Stellen zwischen Muolaanjärvi und Bucksen
ist es den Russen gelungen , in die finnischen
Stellungen einzudringen .

Nach dem Heeresbericht des Leningrader Militär¬
bezirks vom 16 . Februar haben die sowjetischen Truppen
im Verlauf der Kämpfe Leypasuo und Kamara besetzt , wo
sich zwei betonierte Artilleriefokts befanden. Währen¬
der siebentägigen Offensive hätten die Sowiettruppen tn
den befestigten Stützpunkten 420 Maschinen¬
gewehre und 176 Kanonen erbeutet.

rtitf

ltaO(rchccStaat $cm3ciger U
Vertag : „stührrr" -verlag GmbH . . Karlsruhe « enagrdtrektor:
Gm« Mun». Hauprs-brylleiter : Dr. Karl Reuscheler. Rotationsdruck :
« twwestdeutsche Druck - nun BeNagsgeselllchalt mbH.. Karlsrub«.



bon ntag , 18 . Februar 1940
*

i)äMei « uu £ eL £ £ jt / |

5?n? n ®er ® “önöof §6aHc ! Menschen kommen und gehen ! -
Wagen des Urlanberzuges steht ein Soldat , -

fwls ” 6/ * ® e ,S? t unter schiefem Krätzchen . Er bält die -
»?and seiner Braut .

KARLSRUHE - LAND Sekte 3

Vsorzheimer Allerlei
Er hält die - »

vorbildliches Ergebnis hatte auch wie -

■. . »Es war eine schöne Urlaubszeit , i *Le.
r öie -Lammlung am Opfertag im Kreis Pforzheim .

IrhH ' ' ° 8te .. -er - »Pergrg nicht , deine Eltern noch einmal I ® te erbrachte die schöne Summe von rund 21000 Mark .

Gute ^ £attf - 'bnen für alles Liebe und . - Dienstappelle in den Stadt - Ortsgrup -

euck " t8) n,,eöer ,m Bunker bin , schreibe ich - p e n . Tie Ortsgruppen hielten ihre regelmäßigen mo
'
nat -

Wenn Kranen „ I l^ ^ Dienstappelle ab , an denen alle Politischen Leiter .
tteßmett , können die Augen - die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Frauenschaft

Aber
^̂

Lotte - ^ r‘e“ 8« c“ . | un6 des Luftschutzbundes , die Walter der Arbeits ront

ihre Wanae
"

ni ^ t ^ Solöatenhand - und der Volkswohlsahrt sowie die Führer der Gliederun -

£ J r£ ? ri8 lem ." ,
- gen teilnahmen . Die Appelle der Ortsgruppen fanden

Er Soldar
'
faßt

*
2ott em

” ^ mmt !" | teils im Festraum der Kreisschule , teils im Schulungs -

Truck fest - Do
^

svllü 5 »
ihn mit sanftem § raüm der Kreisleitung und den Räumlichkeiten der Orts -

* - - . r Menschen an , die da in den Zug klet -

di! lahren in die Nacht hinaus , fragen nicht , ob
oie Wagen über Flusse oder an Abgründen dahinrollen

wärtigen Aufgaben in ihren Arbeitsgebieten . Der Kreis -
Organisationsleiter erörterte die Pflichten der Politischen

Sie re !* / *'T “ ‘
*
u,c " " llyinrouen . = Leiter und der Parteigenoffen , insbesondere der Frauen

»,Na , dem Lokomotivführer !" - Frauenschastslettung und der im Kreis Pforzheim ihr

„Jawohl , der macht die Sache schon. Siehst du Lotte i AAchtjahr Ableistenden fand statt unter Leitung der

zu dem Mann da vorn auf der Maschine hat ied
'
er der i BDM - Untergauführertn . Ueber die Berussmöglichkei -

lm Zug sitzt , blindes Vertrauen Der Lokom
'
otiv - i ten ,n öer Hauswirtschaft , im sozialen Berufe und als

"ihrer stellt die Hebel ein , gibt Volldampf , bremst wenn s Facharbeiterinnen sprach Berufsberaterin des Arbeits -

es . nötig ist, kennt sich in den Signalen aus und
'
nimmt £ amt ^ Fräulein Becker , während Frau Peters von der

jedem , der sich ihm anvertraut , die Sorge um Tempo £ NS .-Frauenschaft näher auf die hauswirtschaftlichen Be -

»nd Richtung ab. Genau so ist es mit uns da draußen - rufe einging . ^

“n
fr

o e.r Aront und mit euch in der Heimat . Unaufhaltsam Ü Tagung des NS . - Lehrerbundes . Im Hör -

rvllt das große Rad seinem Ziele zu . Und wir wissen , daß - saal des Schmuckmuseums begrüßte im Auftrag des

? a8 Siel , der Sieg , erreicht wird . Nur der Kleinmütige - Kreisschulungsamts Karlsruhe Rektor Schneider die

Uagt : Wer weiß , wie alles kommt ! Wer sich aber dem - Lehrkräfte des Kreisabschnittes und gab die Richtlinien
« chwung unserer großen Zeit hingibt , der kennt diese - des Kultusministeriums für wehrgeistige Erziehung be¬

trage nicht . Mit stolzem Vertrauen steht er in den Rei - - kannt . Die näheren Einzelheiten dazu behandelte Rektor

JJf1* i£ n?.p f8 cmc ’ n fa'a f t unseres Volkes , denn er - Walter aus Karlsruhe . Der wehrgeistige Grundsatz habe
" hrungbringt

'szumgutenEnde ." - von jetzt ab alle Unterrichtsfächer zu befruchtet . Wie dies

. .. fi *8 bald darauf die Mahnung „Alles einsteigen " er- - geschieht , zeigte er in Unterrichtsprober ^ in der Naturlehre
tonte und Lotte ihre Arme um den Hals des Verlobten - und im Deutschunterricht . Hauptlehrer Frank , der sich im

o -r Killte ihr Blick nichts mehr von Kummer und - ganzen Kr.eis einen Namen 'gemacht hat durch seine her -

Zweifel . Freudige Zuversicht war 's , die Lotte ihrem - vorragenüen farbigen Natur - und Heimat - Filmbilder ,
« oldaten als schönste Erinnerung mit auf die Reise - gab der Versammlung reiche Anregung für die Pflege der

8" b . - Dorfbilder , die Erhaltung von Fachwerkhäusern und öf-

'nii „j„iiiii„ i>n„„il , in» , . . . . fentlichen Baudenkmälern . Ueber Nähr - und Heilkräfte
aus Wald und Flur sprach Hauptlehrer Max Meyer , der
schon früher durch die Führungen im Volksbildungswerk
in Pilzkunde sich praktisch betätigt hat im Dienst der

Die Hardt meldet
z. Neureut , 17. Febr . ( Filmabend .) Beim letzten

Besuch der NS . -Gaufilmstelle war die Turnhalle wieder
bis auf den letzten Platz besetzt. Der Film „Im Namen
ves Volkes " , der das Prädikat „Staatspolitisch wertvoll "

trägt und der die oft schwierige und gefahrvolle Jagd
auf Verbrecher zeigt , hielt die Zuschauer ständig in seinem
Bann .

g . Blankenloch , 17. Febr . sS -t erbefälle .) Nachdem
dieser Tage die Landwirtsehefrau Liselotte Seitz , geb.
Hofheinz , im Alter von 68 Jahren zu Grabe getragen
wurde , sind wiederum zwei weitere Sterbefälle zu ver¬
zeichnen . Nach längerem schmerzlichem Leiden verstarb
der Pg . Andreas Fanz , Kaufmann , im Alter von 56
Jahren . Auch der Fabrikarbeiter Max Ha isch , welcher
in Karlsruhe im Krankenhaus noch Heilung suchte, ver¬
starb unerwartet im Alter von 58 Jahren . — Am heuti¬
gen Sonntag findet im Gasthaus zum „Kaiser " der erste
Appell der Wehrmannschaft statt . Es wird noch¬
mals dringend darauf hingewiesen , daß alle Einberufenen
pünktlich um 9 Uhr anzutreten haben . — Am heutigen
Sonntag wird durch die G a u f i l m st e l l e wieder ein m
allen Teilen interessanter Film zur Aufführung gelangen .
Gezeigt wird der Kriminalfilm „Im Namen des Volkes ".
Im Beiprogramm die neueste Ufa - Wochenschau . Karten
bei den üblichen Vorverkaufsstellen und an der Abend -

kaffe. Saalöffnung nicht vor 7.30 Uhr .

VfR . Mannheim — VfB . Mühlburg
Um die badische Meisterschaft , .

Nachdem unser Karlsruher Vertreter am letzten
Sonntag in überzeugendem Stil sich die Teilnahme um
die badische Fußballmeisterschaft gesichert hat , empfängt
der VfB . Mühlburg am heutigen Sonntag , nachmittags
halb 3 Uhr den badischen Exmeister VfR . Mannheim .
Beide Vereine haben sich bemüht , zu diesem wichtigen
Punktekampf eine Reihe ihrer Urlauber einsetzen zu kön¬
nen , und werden voraussichtlich in folgender Aufstellung
antreten :

•

BsR . Mannheim Vetter
Kamenzien Rötzlinq

Rohr Henninger Feth
Striebinger 3 Langenbein ' Lutz Fuchs . Adam

Gruber Franke Fach Seeburger Rothermel
Joram Moser Wünsch

Rink Stephan
BfB . Mühlbnrg : Speck

Der erstmals bei Mühlburg spielende Halbrechte
Franke stammt aus Erfurt , mo er beim Gauligaverein
SpLf -g. Erfurt spielte und auch schon repräsentativ in der

Gaumannschaft Mitte wirkte . _

ArterienverKalkung

Naturkunde . — In seinem Schlußwort kündigte der Ta¬
gungsleiter an , daß die Lehrstoffe nach den neuen Richt¬
linien in den Landorten in Arbeitsgemeinschaften ausge¬
wertet werden würden .

Bei den Gesangvereinen ist jetzt die Zeit öer
Hauptversammlungen . Der Ltederkranz kam im „Beckh" .
dem Sängerheim , zusammen . Ter Vorsitzer gedachte der
im Felde stehenden Kameraden . Aus den Jahresberich¬
ten lst zu entnehmen , daß die Kaffenlage gut ist und der
Männergesang wohl gedeiht im Verein . Eine Bücherei
wird unterhalten , die auch den Soldaten zur Verfügung
steht und immer guten Zuspruch hat . Der Vorsitzer bankte

allen Mitarbeitern , besonders dem Thorleiter Studienrat
Neuert für feine großen Verdienste . Der Verein wird
seinen Chor einsetzen am Heldengedenktag und in einem
Konzert zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerks . Otto
Beekmann sprach als Vertreter der Kreisleitung über die
heutige politische Lage , die er mit der damaligen im Welt¬
krieg verglich und zeigte , warum wir diesmal den Sieg
erringen . — Der Männergesangvcrein „Sänger -
kranz - Blumenheck " hatte starken Besuch bei der
Hauptversammlung im „Graf Zeppelin " . Nach Erstattung
der Berichte wurde geehrt : für 25jährige Sängcrtäitgkeit
Hermann Hagmann durch Ernennung zum Ehrenmit¬
glied, - für 15jährige Sängertätigkeit erhielten Hugo Zel¬
ler , Edmund Burkhard und Josef Eiscnbarth den Sän¬
gerring , für zehnjährige Sängcrtätigkeit die Sängernadel
Josef Sorg und Alfred Walter . Im Auftrag der Kreis¬
leitung sprach Pg . Hcmpel über den uns aufgezwungenen
Krieg .

DieBolkswohlfahrt betreut Erholungs¬
kinder . Sechzig Kinder fuhren in den letzten Tagen
nach Sachsen . Dieser ersten Kindcrverschickuna im Krieg
folgten weitere von vierzig Kindern , die in Erholungs¬
heime ins badische Unterland verbracht wurden .

Es brannte in der idyllischen Großen Gerbergaffe
im Haus kl 1 . Wegen der starken Rauchentwicklung hatte
die Freiwillige Feuerwehr schwere Arbeit , den Zimmer¬
brand zu löschen , der auch Schaden in der darunter lie¬
genden Werkstätte verursachte . Brikettglut , die aus dem
Zimmerofcn gefallen war , war die Ursache des Feuers ,
dessen weitere Ausbreitung in der alten Gaffe unabseh¬
bare Folgen hätte haben können .

Kurse des Frauenwerks der NS .- Frauen¬
schaft zur Schaffung von „Neuem aus Altem " und von
Hauspantoffeln finden Montags und Donnerstags bzw .
Dienstags in der Mütterschule statt . Sie sind jedermann
zugänglich .

Oie „schöne Aussicht " brachte ihn ins Gefängnis
blb . Pforzheim , 17. Febr . Der 34jährige Otto M . aus

Büchenbronn machte mit einem Mädchen einen Ausflug
auf die Höhen von Pforzheim der „schönen Aussicht "

wegen . Ter Ausflug blieb nicht ohne Folgen und das
Mädchen klagte nach Jahresfrist wegen der Unterhal¬
tungspflicht für einen jungen Erdenbürger . Sie schwor
einen Eid , daß M . der Vater sei uno dieser wurde zur
Zahlung verurteilt . M . indesien bestritt energisch die
Aussagen des Mädchens und heschuldigte sie des Mein¬
eids und der Blutschande . Wegen falscher Anschuldigung
erhielt M . nun neun Monate Gefängnis .

Im Dienst tödlich verunglückt
bld . Niesern , 17 . Febr . Im Bahnhof Niesern machte

der in den 50er Jahren stehende Bahnbedienstete Bühler
aus Enzberg für einen Arbeitskameraden , der sich ver¬
spätet hatte , Weichendienst . Hierbei muß er den von Enz -

herg kommenden Zug überhört haben . Er wurde von
diesem erfaßt und getötet .

uno hoher Blurorug mir Heezunrub«, hrcbiomoelgesuhi, ^lerooinur . L)hrensaulen,

Zirkulafaonsstörllnsten, Gedächtnisschwache werden durch Anillklfroiin wirk,

inm bekämpft. Enthält a. a. Blutsalte und itreislauthormone Greift die Beschwer»

den qleichieikigvon verschiedenen Richtungen her an. Packung 60 Tabl . Jt 1-86

faxLlpotheken. Interessant illustriert» Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bev

Rund um den rurmberg
-« kl. Grötziugeu , 17. Febr . Besprechung der

Politischen Leiter . Am Freitag hatten die Poli¬
tischen Leiter mit den Walkern und Warten im Rathaus
eine Besprechung, ' die der Vertreter des Ortsgruvpen -

leiters , Pg . Dörrmann , leitete . Zur Erörterung stan¬
den wichtige zeitgemäße Fragen . — Jedem seine
Volksgasmaske ! In diesen Tagen gehen die
Amtsträger des Reichsluftschutzbundes erneut zu den ein¬
zelnen Familien unseres Ortes und nehmen Bestellun¬
gen für die Volksgasmaske entgegen . Es soll erreicht
werden , daß jeder im Besitz einer Dolksgasmaske ist —

Vom Jungvolk . Das hiesige Jungvolk hat dieser
Tage seinen Dienstbetrieü wieder ausgenommen - Am

Samstagnachmittag begab sich die Führerschaft nach Dur »

lach und beteiligte sich am Propagandamarsch des Jung¬
stammes XI/IM . Die vorgesehene Besichtigung durch den
K .-Führer des Gebietes Baden 21, Oberbannführer
Eschle , wurde verschoben . — Aenderung im Ver¬
anstalt u n g ska l e n d e r . Besonderer Umstände we¬

gen mußte der für Samstagabend vorgesehene Bunte
Abend des Fröhlichfchen Männerquartetts verschoben
werden . Er findet nun endgültig am kommenden Sams¬

tag , den 24 Februar , abends um 20 Uhr . in der Ge¬
meindehalle statt . Das bekannte Quartett , das schon oft

sein Können unter Beweis stellte , wird Perlen des deut¬

schen Liedes mit engster Anlehnung an den Kunstgesang

zu Gehör bringen . Unter Mitwirkung namhafter Kräfte
— wie Frl . Senta Hermsdorf . Nelly Lehmann . Fritz

Köhler und anderen — werden wir hier einen viel¬

seitigen . bunten Kranz von Darbietungen erleben . —

Aus der Arbeit der Ob st baue r . Seit kurzer

Zeit sind die Arbeiten öer Obstbauer wieder in vollem

Gange . Neben dem Baumschnitt wenden sie der Schäd¬

lingsbekämpfung besonderes Augenmerk zu.

g . Kleinsteiubach , 17. Febr . Die Gaufilmstelle zeigte im

Ochsensaal den Film : „Ebelweißkönig " mit Wochenschau .

Trotz des schlechten Wetters war der Saal voll besetzt.

— Der Kriegsbeschädigte Oskar Stucky wurde zu

Grabe getragen . Die Beliebtheit beS Toten zeigte die

starke Beteiligung . Kränze wurden niedergelegt von der

Kriegsopfevversorgung , der Krtegerkameradschaft , dem

Musikverein und der Bolksfürsorge . — Die aufgerufe¬

nen Wehrmänner treten am Sonntag pünktlich um

10 Uhr vor dem Rathaus zum ersten Appell an . — Der
Appell des Ortsgruppenleiters bei der letzten Partei¬
versammlung wegen Meldung zur Waffen - ff hat
freudigen Widerhall gefunden, - eine schöne Anzahl hat
ihren Meldeschein unterschrieben .

Aus der Albtalpforle Ettlingen
s3 5jähriges Dienstjubtläum .j Vorhandwer¬

ker Friedrich K a p p l e r von Ittersbach steht 35 Jahre
im Dienste der Albtalbahn . Aus diesem Anlaß fand eine

Ehrung des Jubilars in Anwesenheit der Arbeitskame¬
raden durch Bahnverwalter Pg . Heil statt . Dieser über¬

brachte die Glückwünsche der Direktion und übergab dem
verdienten Arbeitskameraden auch ein Geschenk .

(Grund - und Hausbesitzerverein Ettlin -

g e n . ) Am Donnerstag fand im „Engel " eine Versamm¬
lung des Grund - und Hausbesitzcrvereins statt , die recht
gut besucht war . Pg . Reuter begrüßte die Erschienenen ,
vor allem den Redner , Pg . Dr . Dierle aus Karlsruhe ,
der ein längeres Referat über die Einkommensteuerer¬
klärung und die Vermögenssteuer hielt . Pg . Reuter
machte in seinen Schlußworten die Hausbesitzer unter
anderem auf die Steuerpflicht der Hausbesitzer aufmerk¬
sam . Die Versammlung schloß mit einem Sieg Heil auf
den Führer .

( SA . - Wehrmannschaften .) Heute vormittag um
10 Uhr treten die SA .-Wehrmannschaftcn von Ettlingen
im Schloßhofe an . Zu dem Appell treten auch die Politi¬
schen Leiter der beiden Ortsgruppen sowie die Angehö¬
rigen der SA . geschloffen an .

e . Bnseubach » 17. Febr . Die Freiwillige Feuerwehr
hielt einen Appell ab , in dem der Brandmeister die neuen
Bestimmungen erläuterte . U . a. wird durch Heranziehung
des Ersatzes das Korps auf Sollstärke gebracht . Am Tage
der Polizei stellt sich die Wehr wie immer in den Dienst
des Volkes . Und niemand wird es geben , der sie nicht
in ihrem Dienst fürs Kriegs - WHW . unterstützt . — Am

Samstag konnte Frau Cäzilte Schwab , Witwe , ihren

76. Geburtstag begehen . Heute . Sonntag , feiert unser

Mitbürger Simon Vogel , Ratschreiber a. D .. den 75.

Geburtstag . Und am Montag kann Frau Walburga

Vogel Wwe . geb . Schottmüller ihr 38. Wiegenfest feiern .

Sie ist nicht nur die älteste Frau , sondern auch die älteste

Person unserer Gemeinde . Den Geburtstagskindern herz¬

liche Glückwünsche .

Am Schorsch sei Feldposchtbriefi

En Krieosmvlrr
Liebs Bärbele !

Dös isch ebbes , ivas mer net alles erlewe dut . Uff
alle Gedanke komme se doch, unscr Doldate . De eint setzt
sich na un schreibt sei Kriegstaqebuch , de anner laßt sich
knipse un schickt seiner Braut sei Bisasch un mei Kumpel
uff de Schtub , dös isch en bekannter Karlsruher , er
schwätzt awiver a gut Kölsch, sagt ganz trocke zu mir :
„Du Schorsch , heut mittag kriege Bsuch . de Bocke kommt ,
denn kennfch doch an ." Ha no , i werr den net kenne .
Im „Führer " heu » se doch a scho Bilder von em bracht.
Zerscht hawwe mer denn Künschtler so vorgschtellt mit so
me Sambrcro , weisch , so « groß Reiinbalnihiitle . mit eme
lange Lawalje , un so eme Künschtlerkneivelbärtle .
Awwer , Bärbele , do haivive me schwer verhaue .

Dös isch en leibhaftiger Gfreiter in Feldgrau . Wo
d ' Tür uffgange isch , hat er sein Block unnerm Arm ghat ,
ein alter Trinkbecher zum de Pinfel neitupfe un e ganz
Paketle Pinsel , dös isch sei Kriegswerkschtatt , di« kann er
newe em Diarschallöschtab noch in seim Tornlschter ver -
fchtaue .

Jetz isch natürlich die Prozedur losgange . Sei Opfer
sitzt »ff em Schtnhl . Mehr Beleuchiung . Hm ? Wie denke
>» ie ? So isch 's tadellos . Sie hawwe jo die Mütz an -
nerscht uff . Ha no , schivätz ich dazwische , dös isch an en
Kavallerischt givese , der hats annerscht uffgiiat . Awwer
fei Pferd hat er a am Kopf uffgezäumt, ' denn annerscht
rum hats saudumm anSgsehe .

.Llitte , merken Sie sich einen Punkt . . . Noch etwas
nach rechts , so , jetzt ifts gut ." Für mich wars a aut . Jetz
war e gschpannt , wie so en FarbLkünschtler afangt un
wo er aufhört . Mit em Bleischtift hat er sei Skizze
gmacht . Grad wie en Plan rund um en Weschtwall -
bunker . Dunnerivettcr , dös hat er tipp - Iopp los . Zerscht
haivive was neifchwätze welle , aivwer no hawwe me Wid¬
der annerscht bsonne . Denn mei Kamerad hat er amusch-
tert , als obs sei Vorgsctzter mär , nach em Mützesitz , nach
de Knopflöcher un mit seim Pinsel liat er agfange , ihm
üwwer de Schnabel zu fahre . Bcileib init seim Deckweitz
hat er meim Schpetzel fei Zähn weißer ghat , wie wenn
der morgens nnnerem Wasserhähne sei Mundausschpü -
lungsvorrichtung in Schwung bringt . Dös werre mer
noch üwwerlege , ob e net a mei Kanwcrkzeug von em
mit Deckweiß aschtreiche laß .

An de Wand in mcincre Schtub hat er e Bild hänge
sehe . „Ha no "

, hat er gmeint . „isch dös de Schtaibacher
neue Brunne ?" Ha no , haimve gsagt , mer muß a im
Schivobeland Propanganda mache fers badisch Ländle .
Un wenn mer bei de Siegesfeier ans dem Brunne unser
Biergläser fülle könne , dann kann uns de Heilschprudel
« schtohle bleiwe .

DöS Ding war gut . Uff feinere Farvschachtel isch
Farbklex uff Farffklex entschtanne . Un uff em Papier isch
tatsächlich a en ganz -netter Korporal hingschmiffe gwcse .
De Bocke isch halt ebe en Künschtler , der kann uns noch
was vormale . Siehsch , Bärbele , dös sinn die gute Eiae -

schafte von de Mensche . Awwer , mcnns kei Krieg gewwe
hält '

, wär ebbe de Bocke a kei Kriegsmalcr worre , un
ich hält kei Feldposchtbrief gschwrieive , un du mer kei
Feldposchtpäckle gschickt . So trefft sichs halt . Dös einem
sei Eul ' isch em annere sei Nachtigall . Awwer sohekannsch .
wie d ' Künschtlernature trotz em Schänrberlein seine
große UbootSverlnschtandichtunaSkunscht hinnerem
Weschtwall wirke un in d ' Farbschüffcl tunke , als wollte

se döS Bild kolorieren : „
's werd hell in de Kavell !"

Dein innigster
Schorsch , Korporal .

Ein Aergernis wird aus der Wett geschafft

„Nein , meine Kartoffeln eß ' ich nicht !" Diesen Sab
bekommen die Hausfrauen und Mütter im Augenblick
fehl oft zu hören , denn die Kinder , vielleicht auch der

Ehemann , wollen die erfrorenen Kartoffeln , die einen

starken süßlichen Geschmack haben , nicht essen. Dieses

Aergernis muß daher auf jeden Fall aus der Welt ge¬

schafft werden un - zwar dadurch , daß wir die erfrore¬
nen Kartoffeln richtig behandeln . Auf keinen

Fall dürfen sie . das gilt auch für alle anderen Lebens -

mittel , im warmen Raum ober gar in heißem Wafler

oder im Backofen aufgetaut werden . Wichtig ist, daß das

Auftauen langsam geschieht ! Wir legen die Kar¬

toffeln zu diesem Zweck etwa 24 Stunden in kaltes

Wasser . Der süßliche Geschmack geht dadurch schon

ziemlich verloren . Nach dem Auftaucn werden sie im

gleichen Waffer bis zum Sieden aebracht . abaeqoffen und

dann am besten im Dampf ober in frischem Waffer gar¬

gekocht. Zweckmäßig ist es . diese Kartoffeln »u Klößen ,

Küchle , Breien u . a . m . zu verarbeiten . Aufgetaute Kar -

toffeln müssen möglichst rasch verbraucht werben .

Wacum husten , wie ?
Husten entsteht durch Reizunp und Entzündung der Luft¬

wege . Kratzreiz im Halse und Husten lassen sich rasch mit

dem bewährten Husta -Glycin beheben . Flasche60ccm 1 Mk.

Drog . Fischer , Kaltarslr . 36 u . Karlstr. 74 ; Drog . Ougger , Rhelnslr . 57;

Drog . Kirchenbauer , Kaiserallee 65 ; Drog. Zeltor , Ludwig -Wilhelm»

Str ; Drog. Walz, üollystr . 17; Drog . Lfttch, Körnerttr . 26 ; Drog . Rotlw
Herrenstr . 26 ; Drog . Günther , Zühringerttr . 55 ; Drog . Vetter , Zirkel 15;

Drog .« Zentner , Kaiserstr . 229 ; Drog. Relchard , Werderplatz 44 .

RUppurr : Drog . Velten , Riedstr . Neureut : Drog . Slepl , Wilhelmttr . 35.

Berghauten : Drog . Kronier. Gaggenau : Drog. Struck. Olfenbargt
Drog . Littertt ; Drog . Spinner , Handelthof . Baden -Baden : Drog . BHI«

mann ; Apoth . W. Hupka ; Drog . N. Brillmayer. Bruchtal : Drog . Huber,
KaiserstraBe 74 ; Drog . Singer , Friedrichstra &e 17. OttenhBfen :

Drog . Ftinkner-Wolf.
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Urheberrechi 1938 bol Ott» Lanke , Leipzig.

(20)
Der grobe und polternde Ton trieb Dieter ein Lä-

heln ins Gesicht . Rechenbauer sah es . Er hatte bereits

in dem jungen Mann Gefallen gefunden .

„Also einverstanden ?" fragte er.
Er streckte ihm die Hand hin , um keine Widerrede «tenr

Nifkommen zu lassen . Dieter schlug ein und hielt die

ßand des alten Mannes einen Augenblick fest . Sie schien

lhm vertraut und bekannt . Er spürte die Adern und Seh¬

len . die sich unter der faltigen Haut spannten . Es ging

üne gute Kraft von ihr aus . Er gab seinem Händedruck
!>ne Festigkeit , deren Sinn Rechenbausr verstand . Er

lickte ernst und ohne den Blick von Dieter zu laffen . DaS

var nun Männersache geworden . Neben ihnen aber stand
' ine Frau . Darüber zu reden war nicht mehr notwendig ,

^hre Augen ruhten einen Augenblick groß und frei in -

ünander .
„Einverstanden

", sagte Dieter klar .
Er mußte an Karl Seehofer denken . Ein Lächeln flog

im seine Lippen . Es war wie mit dem alten Nürnberger
^chlossermeister . Nun hatte auch er einen gefunden , einen

lstcister anderer Zunft , aber aus gleichem Holz . Hinter

Schrullen schlug ein Herz , dessen Schlag man bis in die

« ründe seines eigenen Herzens hörte . „
„Na , also ", riß ihn Ncchenbauer aus seiner Träu¬

merei .
Er schmunzelte über seine Verwirrung .
„Morgen um neun Uhr . Zimmer acht, Kleiner Saal ,

"erabschjedete er sich kurz . -
Er gab Hella die Hand und spürte , wie niedergeschla -

sie war . Er lächelte , weil er hier Geheimniffe ahnte ,
* « er bei dieser klugen Frau nicht vermutet hatte .

. - Sie kommen doch morgen vormittag zum Unterricht ,
Statt Donrath ?" IsaÄtc

Es klang etwas spöttisch.
Sie biß sich auf die Lippen .
„Selbstverständlich " , sagte sie abweisend .
Dieter packte seine Geige ein . Er war in Gedanken

verjunken und achtete nicht auf ihr Gespräch .

„ Er spielt wirklich gut " , sagte Rechenbauer leise .

Er bereute seine Spottlust und hatte schon wieder

Mitleid mit ihr .
Hella kamen bei feinen Worten die Tranen in die

Augen . Sie war bestürzt , wie sehr er sie durchschaute.

„Nicht wahr . Sie finden es auch? " sagte sie und ver -

^
Dabei standen noch alle Zeichen der Oual in ihrem

„Tapfer sein , kleine Frau ", tröstete er .
Als sie ihn verwirrt ansah , drehte er sich schnell um

und verließ das Zimmer . .
Dieter hatte seine letzten Worte gehört . Er verstand

sie nicht ganz . In einem unsicheren Schuldgefühl aber

bezog er sie aus sich. Als Hella zur Tür ging , lief er chr

rasch nach.
„Frau Hella ", bat er. „
Sie blieb stehen und wandte sich langsam um . Er griff

nach ihren Händen .
,^ ch danke Ihnen , Frau Hella !" . ^ .
Sie machte sich lächelnd los und schüttelte den Kopf .

„Doch "
, wiederholte er hartnäckig . „Ihnen danke ich

auch dies .
"

Sie sah an ihm vorbei aus die Sonnenflecke , die als

lebendes Mosaik auf den Zimmerwänden geisterten .

„Es soll ein guter Anfang sein "
, sagte sie nach länge¬

rem Schweigen .
Er blickte sie bestürzt an . weil er fühlte , daß ihr Lä¬

cheln ein « Maske war . Aber sie wandte sich schon wieder

zum Gehen . Ein dunkler Schatten quälte ihre Augen .

Don der Freundschaft
Die Glocken der Münchener Kirchtürme zeigten schon

die achte Stunde an . Aber öie Nacht war noch weit . Der

Himmel trug den Glanz der untergehenden Sonne auf

seiner dunklen Wölbung .
Als Karl Seehofer dieses Abendläuten hörte , lachte

tt still vor sich hin . Wie et » langatmiges , behäbiges Echo

ging der Glockenfchlag dnrch di« Stadt . ES » ahm fast

rct » Ende . Di « dumpfduukle Glocke der Frauenkirche halt «

kaum de« achten Schlag getan , da fiel wie eine Himmels¬
antwort fern im Osten der Stadt eine andere leise mit
dem ersten Schlag ein . Es war ein Ehor von Ost nach
West , von Nord nach Süd , der wie nach klarer Führung
seine Stimmen aufeinander folgen ließ . Ein Glockenspiel
zu Ehren des lieben Gottes , zwar unfreiwillig , aber selt¬
sam reizvoll . Daß diese Kirchenglockcn solcherart ihre
lästige Einstellung zur Wichtigkeit der Zeit bekundeten ,
daß sie jede für sich ihr^ eigene Zeit sangen , was jeder
Disziplin Hohn sprach, belustigte Karl . Er zog aufatmcnd
die frische Luft des Abends in seine Lungen . Der Druck
der sommerlichen Hitze dieses wolkenlosen Tages wich
nun allmählich . Die Entspannung , die der Abend brachte ,
tat ihm wohl . Es mar nicht weiter verwunderlich , daß
daraus ein Zustand wachträumenden Sinnens entsprang .
Er gab sich ihm ganz hin , weil er selten das Glück einer

solchen dahintreibenden Versunkenheit fand . Als er durch
einen der alten Bögen von der Kauffingerstraße zum
Stachusplab hinaustrat , wo der abendliche Verkehr im

ersten Zwielicht dämmriger Schatten zur Ruhe kam . blieb

er stehen .
Die Glocken waren verstummt . Menschen eilten an ihm

vorüber . Eine Autohupe hallte über das Pflaster . Ein

vollbesetzter Straßenbahnwagen fuhr polternd vorbei . In

den gepflegten Parkanlagen zur Rechten leuchteten ein

paar Laternen auf . S -jx schwebten wie Glühwürmchen

zwischen dem Laub der Kastanien . Dahinter schimmerte
das Dach des Glaspalastes im rötlichen Glanz der unter -

gehenben Sonne . .. . .
Karl stemmte beide Hände in die Hüften und schwang

seinen Körper im Takt eines kleinen Liedes , das ihm

irgendwoher zugeflogen war . So stand er und wartete

auf seinen Freund . Das Lager draußen an der Isar und

die Kameraden traten in seine Gedanken . Er lächelte

stolz . Das Gefühl väterlicher Würbe und Verantwortung

lag darin . Ein Vorübergehender stieß ihn an . Das weckte

ihn auf . Er sah verwundert umher . Sein Blick blieb

schließlich an dem Zifferblatt einer Uhr hängen .

„Schon halb neun "
, murmelte er vorwurfsvoll .

Er blickte die Kauffingerstraße hinunter , von der Die --

ter kommen mußte . Der Menschenstrom ebbte allmählich

ab . Die abendliche Stadt gönnte sich eine Atempause . Der

Himmel war völlig dunkel geworden . Da und dort

flammte ein Stern auf . .
Als er sich eben ärgerlich imm Gehe» « ende» « offte.

kam Dieter atemlos angerannt . Er war rot und die

Haare hingen ihm unordentlich ins Gesicht .

„Na , endlich " , sagte Karl , „wie siehst du denn aus ?"

„Och, ich bin etwas gelaufen " , antwortete Dieter und

wischte sich die Haare aus der Stirn .

„Wollen wir gehen ?" fragte er unsicher , als Karl

schwieg .
Sie überquerten langsam den Platz . Am Holzkirchener

Bahnhof bemerkte Karl , daß der nächste Zug in einer

Stunde fuhr . Als Dieter ihn ratlos ansah , lachte er.

„Gehen wir eben ein wenig spazieren " , schlug er vor .

Dieter nickte.
„Was ist mit dir los ?" fragte Karl nach einer Weile .

Dieter schwieg und sah beharrlich auf di « Erde .

.Ffst es schief gegangen . . . mit dem Geigenspiel ?

fragte Karl unbeholfen .
Er hatte plötzlich Angst .
„Nein , im Gegenteil " , sagte Dieter schnell « nd ver¬

suchte zu lachen . - ^ .
„Ich bin sogar Lehrer an der Schule geworden und

Rechenbauer gibt mir selbst Unterricht ."

Karl atmete auf .
„Aber , was ist dann . . .7" fragte er .
Sie gingen am Glaspalast vorbei . Zwischen den Ka ».

"'

nie » , die in einer Wolke von Duft und rauschenden Blät¬

tern über ihnen standen , ragten die nüchternen Laternen .

Auf der Straße war es still . Das Echo ihrer Schritte

begleitete sie als seltsam harte und eintönige Melodie .

Als Dieter eine Bank sah. ging er darauf zu und

setzte sich.
Karl schüttelte den Kopf .
„Ich bin müde , Karl "

, erklärte Dieter , „ich bin fast

drei Stunden in der Stadt herumgelaufen . Dabei habe

ich mich verirrt ." . . . . . »
Er skk>wieg einen Augenblick und legte seine Hand aus

die Schulter des Freundes .
Etwas stockend erzählte er weiter , daß er in einem

Armenviertel der Stadt weit draußen im Norden gewesen

sei . Auf einmal habe er zwischen vielen Menschen ge¬

standen , die sich um eine zusammengebrochene ^ rau

gesammelt hätten .
Seine Stimm « wurde lauter und batte einen heiseren

(Fortsetzuiffg foltft )
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3unt Tag der deutschen Polizei
Der bSttere H - mvb Polizetführer bei den Reichlltattlbgllern kn

Württemberg und Baden im Wehrkreis V , « -Gruppenführer» aul , hat zum Tag der deutschen Polizei folgenden Ausrns
« rl-assen :

»Am Tag der deutsche« Polizei wird auch in diesem
Jahr die enge Bcrbundeuheit zwischen der Bevölkerung
und der Polizei zum Ausdruck kommen. Der uns ansge-
zwungeue Krieg hat die Ausgaben der Polizei in all ihre«
Gliederungen in der Heimat» im besetzte» Gebiet und au
der Front vervielfacht. Trotz der viele», durch de» Krieg
hiuzugekommcuen Ausgabe» bleibt nach wie vor die Po¬
lizei der Freund und Helfer des deutschen Volksgenosse«.

Wen» die Polizei sich daher «och a« diesem Wochen »
ende iu den Dienst des KriegSwiutcrhilfSwerks stellt , so
werden diese Tage durch die willige Opserbereitschaft des
Volkes nicht «ur wieder zu einer stolze « Bekundung des
Eiuheitswillcns der deutschen Volksgemeinschaft werde»,
souder« ihr Erfolg wird gleichzeitig ei« Zeichen des Dan¬
ke- für stille und treue Pflichterfüllung sein."

- Badens 7!G>V. im Krieg
Arbeitstagung des Amtes für Bolkswohlsahrt

© Karlsruhe , 17. Febr . Gauamtsleiter Pg. Dinkel
hatte dieser Tage seine Amtsleiter , die Leiter der Aemter
für Bolkswohlsahrt bei den Kreisleitungen der NSDAP .
Gau Baden für eine kurze ArbeitstagAng nach der Gau¬
hauptstadt einberufcn. Die Tagung galt in erster Linie
der weiteren Ausrichtung des volkspflegerischen Wirkens
der NSB . unter Berücksichtigung der speziellen Erforder¬
nisse dieser Kricgszeit. Genaue Aufklärung wurde vor
allem darüber gegeben , welche bestimmten Grundsätze hin¬
sichtlich der Wahrung des ärztlichen Standpunktes inner¬
halb der deutschen Bolkspflegearbeit zu beachten sind .
Wie die Arbeitstagung ergab, besitzen wir im Gau Baden
alle erforderlichen Garantien dafür , daß die Organisation
der RGB . auch unter schwierigen Berhältnisien ihrer Auf¬
gabe gewachsen sein wird . Facharbcit und volksvolitischeS
Wirken innerhalb der NSB . werden sich fernerhin in
vollem Matze zum Nutzen unseres Volkslebens ergänzen
und bewähren. In zweiter Linie galt die Tagung der
Durchführung der noch vor uns liegenden Aufgaben des
Kriegs - WHW . . desien Sammcl - und Hilfsaktionen gerade
bei uns im Grenzgau Baden wiederum mit zufrieden¬
stellenden Erfolgen verlaufen sind .

Führerappell des Gaukriegerverbandes
I Heidelberg, 17. Febr . Der stellvertretende Gau¬

kriegerführer ff - Obcrsturmbannführer Prechter hatte
mit diesem in Heidelberg abgehaltenen Führerappell eine
Schulung eröffnet, um das Führerkorps vor allem mit
den Aufgaben der inneren Front vertraut zu machen.
Abteilungsleiter Fortunat von der Gaukriegerführung
Südwest sprach anschlietzend über die sozialen und kame¬
radschaftlichen Leistungen der Gaukriegerführung gegen¬
über den eingesetzten Frontkameraden ^ Sein Bortrag
gab ein erfreuliches Bild der Opserbereitschaft unserer
3600 Kriegerkameradschaften im Gaukriegerverband . —
Der stellvertretende Gaukriegerschietzwart berichtete über
die Erfolge und Leistungen auf dem Gebiet des Klein¬
kaliber- Pflichtschietzens im vergangenen Jahr . Den Ab-
schlutz des ersten Appelltages bildete ein Vertrag von
Gtaatsminister Dr . Schmitthenner über die Aufgaben
deS alten Soldaten in der Heimat. Ein Kameradschafts¬
abend schloß den ersten Tag . Am zweiten Tag kamen
verschiedene Sachbearbeiter der Gaukriegerführung zu
Wort.

Gesellschaft für Münzkunde tagte
* Karlsruhe , 17. Febr . Die Badische Gesellischaft für

Münzkunde hielt kürzlich ihre Sitzung 164» ab . Da
der Kassenbericht des bewahrten Rechners Kaufmann G .
Roller günstig war , wurde der Jahresbeitrag herabge¬
setzt. Bon Mitgliedern wurden Neuerwerbungen und
ältere bemerkenswerte Stücke vorgeführt , darunter ein
sehr gut erhaltener silberner Schulpreis des Gymnasii
CarlSrnhe 1786 , diese hat bis 1!>18 das badische Fürsten¬
haus stets gestiftet als eine besondere Auszeichnung der
von Markgraf Ernst Friedrich in Durlach 1588 gegrün¬
deten Schule mit teilweiser Hochschuleinrlchtuna : ein noch
nicht näher bestimmter Silberpreis mit Bienenkorb und
der Inschrift : ./Sich und Andern nützlich / Zur Nach¬
ahmung". Eine Denkmünze aus Braunerz (Bronze ) zur
schweizerischen Mobilmachung 1914 , dreisprachig , mit
Bildnis des beutichschivcizcrischcn Generals Ulrich Wille :
die Denkmünze Drentwetts aus den preußischen Sieg
1868 : die Hitlermünze zur Wahl 27 . Oktober 1929 (Alu¬
minium) : Silberdcnkmünze auf die Vereinigung der
Lutheraner und Reformierten zur Bad . - Ev .- prot . Lan¬
deskirche 1821 (die seltenere Heidelberger) : die silbcrver-
goldete Denkmünze 1792 von Boltschaucr auf das 59 . Re-
gierungsjubiläum Karl Theodors von der Pfalz : neue
polnische Kleinmünzen. Bon der Gewohnheit. Münzen
zu tauschen oder sich gegenseitig zu Vorzugspreisen zu
überlassen wurde wieder Gebrauch gemacht. Münz¬
freunde (keine Händler) , die noch vereinzelt sind , werden
gebeten , sich anzuschlic tzen (Karlsru he , Luiscustr . 24) .

* Konstanz. (Geburtstag .) Stabsmusikmeister
Walter Bernhagen beging seinen 85. Geburtstag .
Der Jubilar kam 1912 zum Leibgrenadierregiment 199
in Karlsruhe , mit dem er auch in den Weltkrieg zog.
1918 zum Obermusikmeister befördert kam Bernhagen

. nach dem Weltkrieg zum 14 . (Bad . ) Infanterieregiment
mit dem er nun wiederum in den uns aufgezwungenen
Krieg zur Verteidigung unseres Vaterlandes zog ._

G&aKzvjoMeK ölußtakt dex JjihtieCstexsc&afib
Flaggenhlffung In Ruhpolding — Berauer gewinnt Langlauf In Weltmeisterform

T . Ruhpolding, 17. Febr . (Drahtbericht.)
Das Skidorf Ruhpolding im Chiemgau sieht in diesen

Tagen eine Kriegsskimeisterschaft , die nicht nur hinsichtlich
ihrer zahlen- und klassenmäßigen Beteiligung , sondern
auch in ihrer ganzen Ausrichtung eine einzigartige ge¬
schlossene Veranstaltung ist . Das als Skidors im deutschen
Skisport wohlbekannte Ruhpolding , das mit seinem Wald¬
gebirge sich so recht für die Durchführung der nordischen
Wettbewerbe eignet, verleiht der Kriegsskimeisterschaft
äuch einen strengen sportlichen Rahmen . Die Besetzung
der zur Austragung gelangenden Meisterschaften Lang¬
lauf , Sprunglauf und nordische Kombination läßt keinen
Wunsch offen . Noch auf keiner deutschen Skimeisterschaft
war die Spitzenklasse so breit und ausgeglichen wie in
dieser Kriegsmeisterschaft .

Mit dem bekannte» Niesengebirgler Gustl Berauer
gewann ein Läufer de» Lauglauf , der bis zum letzte»
trainiert war und sich i« bester körperlicher Verfassung
befand. Mit seiuer Leistung hätte der Sudeteudeutsche auch
i» diesem Jahre nach de» höchste« olympischen Ehre»
greifen bürse«. Berauer hat seine vorjährige Welt »
meisterschastssorm iu diesem Winter sogar noch verbessert .

Um diesen hochklassigen Mann gruppierten sich einige
Langläufer , die zu der Spitzenleistung eines Berauer An¬
schluß finden könnten. Zu ihnen gehören z. B . der kleine
Gottfried B a u r , der in verhältnssmätzig kurzer Zeit zu
einem hervorragenden Langläufer herangewachsene Ti¬
roler G st re in und nicht zuletzt der schmale Binzen»
D e m e tz , der nun bereits seit fünf Jahren in unzähligen
internationalen Rennen sich als Langläufer großer Klaffe
erwiesen hat . Daß er im heutigen Meisterschaftslanglauf
nicht über den 5. Platz hinauskam , will nichts besagen .
Schließlich traf der Tiroler heute auf einen in groß¬
artiger Form laufenden Berauer . Josef Kstrein , der wie
viele seiner Kameraden den Soldatenrock trägt , und ohne
jedes Training von der Front zu den Meisterschaften
fuhr, hat zweifellos ebenfalls eine ausgezeichnete Leistung
vollbracht . Dasselbe gilt für ' den vorjährigen Langlauf¬
sieger Burk , dessen 6 . Platz sich in dem starken Feld sehr
gut ausnimmt und istr Simon , der sich vor dem Tiroler
Kasebacher auf den 9 . Platz setzte . Im übrigen ergibt sich
für die Rangliste des LanglaufeS dieselbe Feststellung wie
im Borjahr , daß nämlich die Kombinierten auch diesmal
wieder den Spezialisten nicht nachstanben . Bemerkenswert
ist die Tatsache , daß auf den ersten Rängen ausschließlich
Läufer aus dem Riesengebirge, der Ostmark und Bayern
zu finden sind .

Die Strecke war recht abwechslungsreich und schwierig,
aber doch ohne „Schinder" abgesteckt . Nach Möglichkeit
xvurden nach Steigungen erholende Abfahrten bewilligt.
Zur großen Freude aller Läufer herrschten auf der gan¬
zen Strecke einwandfreieSchneeverhältnisse .

Die .überraschendste Nachricht von der Strecke war die
Bekanntgabe der Zwischenzeiten bet Kilometer 8, wo
Berauer bereits zwei Minuten in Vorsprung lag vor
Baur , Gstrein und Demetz.

Die Springer , und zwar sowohl die Spezialisten
als auch die Kombinierten sprangen sich inzwischen auf
der Adlerschanze (Naturschanze ) ein. Das AusscheibungS -
springen am Frettagvormittag mußte allerdings nach dun
ersten - Durchgang abgebrochen werben, nachdem selbst
Springer wie Brabl Schwierigkeiten beim Aufsetzen
hatten.

Am Nachmittag sprach ReichSfachamtSleiter Räther bei
der F l a g g e n h t s s u na vor dem Kurhaus zu den Mei.
stcrschaftSteilnehmern . Die deutschen KricgSskimetster -
schaften sollten der Welt zeigen , daß unsere Volkskraft
und unser Lebenswille nicht erschüttert werben können .
Der deutsche Skisport sei stolz darauf , baß der größte Teil
der Wettkämpfer das Ehrenkleid des deutschen Soldaten
trägt . Tg.

Im Kampf um die Kombination und damit die Ski-
meisterschaft , die am Sonntag mit dem Sprunglauf auf
der Adlerschanze entschieden wird , steht nun der Lang-
laufsicger Berauer natürlich an erster Stelle . Sein Vor¬
sprung vor dem nächsten Kombinierten Gsttein beträgt
fast drei Minuten . Wohl keiner seiner Gegner wird die¬
sen Vorsprung am Sprunghügel aufholen können , zumal
Berauer auch im Sprunglauf über der Klaffe seiner Geg¬
ner steht.

Di « Kombination hat nach den rrgcSnissen de» Langlanstz
folgende« Aursehen : l . Austl Berauer , Not« 240 ; 1 . « flretn , Note *21,0;
8. Burk 214,8 ; 4. Simon 210,2 ; 5. « och 108,9 ; ( . .Helmut Lantschner
196,1 ; 7. « tau « 194,1 ; 10. Meergan » 186,0 .

Krgebnt » im Sanglauf : 1. Sustl Berauer 1.10,06 Stunden ; 2. Gott¬
fried Bau/ -Jnnrbruck 1.11,51 ; 8. Jos . Mitteln 1.18,06 ; 4. Jos . Schreiner -
Ruhpolding 1.18,49 ; 6. Binzen » Demep»Jnnsbru <k 1.18,59 : 8. Aldert Burk -
München 1.14,99 ; 7, Leonhard Bach -Ordensburg Sonthofen - 1.14,18 ; 8.
Alott Simon -München 1.14,52 ; 9. Hans Kasebacher-JnnSbruck 1.18,30;
10. Hermann Lochbtehler-OrdenSburg Sonthosen 1.16,00 .

Badens Handball-Meisterschaft wird am Ostermontag,
25. März , in Karlsruhe entschieden. Die Stasfelsieger
von Nord- , Mittel - und Südbaden sowie der Zweite von
Nordbaden kämpfen im Pokalsystem um den Titel . Auch
der Frauenmeister wird nach dem Pokalsystem ermittelt
und zwar in Mannheim .

Phönix Karlsruhe erhielt aus dem für den 21 . Januar
angcsetzten und bann nicht ausgetragenen Gauligapflicht¬
spiele gegen Rastatt jetzt den Sieg mit 9 : 9 und beide
Punkte zugesprochen.

Die badischen Endspiele bringen am 25. Februar fol¬
gende Treffen : Waldhof — Mühlburg , Freiburg — Bir¬
kenfeld und Achern — VsR . Mannheim.

,^8unker Margot "
Pforzheimer Mädel sind »Patentanten"

(Mp . ) O Pforzheim , 17. Febr . Die Untergausührerin
Margot findet da eines morgens zwischen der Post ein
Päckchen, ein richtiges Feldpostpäckchen, das seinen Weg
von der Front in die Heimat nahm. Großes Staunen auf
dem Untergau . Was kann das zu bedeuten haben ?

Viele Päckchen haben die/Mädel ja schon an die Front
geschickt, aber daß nun auch ein Feldpostpäckchen den
umgekehrten Weg nimmt ? ! '

Unter allgemeiner Spannung öffnet Margot das
Päckchen, Ein Zigarrenkasten kommt zum Vorschein , darin
eine Papierrolle , „Urkunde" stand darauf zu lesen . „Tie
RDM .-Gruppe 1a 172 übernimmt die Patenschaft der
Besatzung von Bunker Margot ." Darunter die Namen
des Soldaten , eines Hitlerjungen , und seiner 12 Bunk-r-
kameraden. Das blaue Band und das Tiegel aus weißem
Wachs bürgten für die Echtheit der Urkunde.

Margot und ihre Mädel freuten sich riesig über die
ihnen so angetragene Patenschaft und noch selbigen Ta¬
ges traten drei 1999- Gramm - Päckchen ihren Weg zum
„Bunker Margot " an . Inhalt : 13 Aepfel , 13 Zigaretten ,
13 Stück Kuchen, 18 Bonbons und 18 „Deutsche Mädel ."
Nun wage es einer, noch zu behaupten, daß die „18" eine
Unglückszahl sei.

Und dann wurden 18 Mädel deS BDM . - Werkes
„Glaube und Schönheit " ausgelost, die je einen dieser
Soldaten zukünftig zu betreuen haben . In den Brie¬
fen , die von der Front an diese Mädel kommen , ist im¬
mer wieder zu lesen , daß die 18 vom Bunker „Margot "
mit ihren Patentanten zufrieden sind .

Aus badischen Gerichtssälen
EI » asoziales Element

Freibnrg. Der 37 Jabre alte Willi Mattern kam be-
reitS mit seinem 16. Lebensjahr mit dem Gesetz in Kon¬
flikt und saß mit wenigen Unterbrechungen wegen Dieb¬
stahls. Unterschlagung. Urkundenfälschung und anderer
Delikte ständig im Gefängnis . Bei seiner letzten Bestra-
fung in Karlsruhe wurde ihm im Rückfall die Tiche-

rungsverwahrung angcdroht, die nun von der Freiburger
Strafkammer angeordnet wurde. Mattern batte sich wie¬
derum wegen Unterschlagung. Betrugs und Diebstahls
im Rückfall zu verantworten . Die Strafe lautet auf zwei
Jahre , sechs Monate Zuchthaus.

Geld aus Briefe« gestohlen
Froiburg . Der Postfacharbeiter Jakob W . hatte sich

tu seiner Stellung beim Postamt Lörrach , zu der er eidlich
verpflichtet worden war , der schweren Amtsunterschla-
gung . der Urkundenunterdrückung und der Verletzung
des Briefgcbeimniffes zuschulden kommen lallen. Der
Angeklagte hatte Briefe an sich genommen und geöffnet
und daraus Geldbeträae entwendet. Wegen dieser Straf¬
taten verurteilte die Freiburger Strafkammer ihn zu
zwei Jahren , zwei Monaten Zuchtbaus und einer Geld¬
strafe von 899 RM . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
dem Angeklagten auf drei Jahre aberkannt.

Die Pflicht der Jugend
O Auf dem Arbeitsplatz tadelloses leiste«, im Uuter »

richt aufmerksam sei«, de» Eltern gegenüber unbedingt
gehorche » , andere« Volksgenossen gegenüber seine Hilss,
bereitschast ermeise» , seine« HI .» nnd BDM .-Dieust
regelmäßig besuche» und abends rechtzeitig «ach Hause
gehe« , muß Verpflichtung für alle Jugendliche « sei».
Der Führer kann jetzt und in der Zukunft nur eine -ge¬
sunde und leistungsfähige Jugend brauche « , eine Jugend,
die sich in den deutschen Schicksalskampf einorbnet und
weder den Elter« »och de« sonstige« Erziehungsverpflich -
teten irgend ein« Sorge macht.

Jugend muß auf alle Fälle gehorche « könne» !

Billinge« . Seit dem 3 . Februar wirb hier der 14 Jabre
alte Volksschüler Ernst Mater vermißt . Der Junge
stammt aus Basel/ ist aber in Billingen wohnhaft. Er
wurde am 7. Februar noch einmal in Billingen gesehen,
seither fehlt jede Sour von ihm.

Großhandelslager als Versorgungsreserve
Eine der wichtigsten Aufgaben deS Großhandels ist die

Lagerhaltung . Seine über das ganze Reichsgebiet
verstreuten Läger haben sich in den bisher vergangenen
Kriegsmonaten als eine wichtige Stütze der Versorgung
erwiesen . Sie haben alle die Stöße aufqefangcn, die aus
einer plötzlich auftretenöen Nachfrage entstanden sind, sie
haben in der Uebergangszeit von der unrationierten zur
Kartenwirtschaft die Belieferung des Einzelhandels j e -
derzeit gesichert . Es war selbstverständlich , daß in
den ersten Wochen nach der Einführung der Karten der
Großhandel aus seinen Lägern den Einzelhandel auch
dann belieferte, wenn er dafür nicht sofort die Karten¬
abschnitte und Bestellscheine erhielt. Auf der Grundlage
des gegenseitigen Vertrauens und der genasen Kenntnis
des Kunden und seines Geschäftes war es 'in der Ueber-
gangszeit dem Großhandel aus seinen ■ Lagervorräten
möglich , ohne Stockungen den Einzelhandel zu beliefern
und damit den Bedarf der Verbraucherschaft zu befriedi¬
gen . Auch für die Wehrmacht waren die Großhan¬
delsläger eine wertvolle Hilfe . Plötzlich auftretender Be¬
darf an Werkzeugen , Kraftfahrzeugmaterialien , Elektro¬
motoren , um nur einige Beispiele zu nennen, konnte aus
den örtlichen Großhandelslagern gedeckt werden. Als
während und nach dem Polenseldzug ein großer Bedarf
nach Decken für Gefangene, aber auch für Zurückgesührte
und für die Unterkünfte ganzer Belegschaften entstand , da
war eS der Textil -Großhandel , der aus seinen Lägern so¬
fort diesen Bedarf befriedigen konnte. Mit einer beson¬
deren Leistung hat der westdeutsche Großhandel
aufgewartet . Die Soldaten und Arbeiter des Westwalls
haben in dieses Gebiet eine Nachfrage nach den verschie¬
denen Gegenständen des täglichen Bedarfs in einem Aus¬
maße mitgebracht, die nur dank der wohlgefüllten und
über das ganze Gebiet verstreuten Großhandelsläger zu
erfüllen war . Ob eS sich um Schuhcreme oder Zahnpasta,
Streichhölzer oder Rasierklingen handelte, der örtliche
Einzelhandel wäre schnell ausvcrkauft gewesen ohne den
Rückgriff auf baS Lager deS befreundeten Großhändlers .
So hat sich Las Großhandelslager als eine wesentliche
Stütze unserer Versorgung erwiesen , das in der Lage ist
eine plötzlich auftretcnde stoßweiße Nachfrage abzufangen,

vlo Elnkommenspyramide
Mir 1937 fit* in der Einkommenstcuerstattsttk dar Veranlagten

na « „Wirtschaft und Sttttlstlk' wieder Angaben über die Elnlünsl «
der Gewerbegruppen gemacht . Danach batten die Schneider im
weitesten Sinne der Wörter vom kleinsten Handwerksmeister bis
zum größten Untformwbrikanlen ein Durchschnittseinkommen aus
ihrem Gewerbe von 30t» XX , die Gastwiirl« von 3490 X* . die Ein -
zelbänvler von 4090 XX , die Paubanshwerker und Bairstolflieseranteu
von rund 5000 XIX. Alle diese Einkommen liegen über dem Durch¬
schnitt der Gewerbeeinküntte. Mcbr verdient wird im Großhandel
(durchschnittttch 12000 XX ) . im Maschinenbau ( 13 000 .WO , in den
Banken ( 19 000) . in der Chemischen JndErle (22 000) XX . Dl »
Svitzeneinkommen ergeben stch in den wenigen Großbetrieben der
Schwerindustrie . in der Eisen- und Stadlgcwinnung (40 000 XX),
im Bergbau mit 180 000 XX . Die deutsche EinkvmmcnSVVramsde
baut im allgemeinen aus breiter Bostr aus ; mehr alr die Hälflo
aller zur Einkommensteuer Veranlagten bat säbrkich weniger als
3 000 XX . etwa ein Drittel verdient sätzrlich zwl 'chen 3 und 8000 XX
— a,m der obersten Spitze stehen 8300 Großverdiener mit IShrlich
>4 Mill . XX Einnahmen , nur 0,3 v . H . aller Steuerpflichtigen . di«
aber säst ein Drittel der gesamten Einkommensteuer ansbrtnaen .

kstelchSsorichungSanstak « kür Sandwirtsistast . Wie der Meichsnäbr»
stand mittcilt . wird , in Bromberg eine ReichSsorschunaSanstalt ffW
die Landwirtschaft gegründet werden .

Steigende englische « rnstbandelSpretse. Obwodl aus den inter¬
nationalen Märkten dt« Preise der wichtigsten Handel/aüier im
Januar abqeschwächt waren , stnd zur gleichen Zeit die Großban -
deispreise in Großbritannien weiter angestiegen. Die Kennziffer
de« Board os Trade bat st« seit dem Vormonat von 120 .9 auf
123 .8 elftest . Die gleiche Zister beliei st« im Januar 1939 auf
97.2. Für die Zeit seit Kriegsausbruch weist die Kennziffer d -S
Board of Trade eine Steigerung der Großkurnv-llsvrelfe im Ge-
iamtdurchschnitt um 26 .2 Prozent , für Nahrungsmittel mn 96,8
Prozent u -d für Jndi -strl-waren um 20 .9 Prozent aul .

Tiervcrstcherim» im Kriege beftauvtrt . Die Deutsche Bauern -
dicnst TierverstchcrungSgosellschassTOT . konnte im Jabre 1939 ibr
Prämienaufkommen um über 1 Million XX auf 14,9 Millionen XX
erftösten . Die SchadenSlag - bat stch im vergangenen Jahr leicht
aebcsteri. die Perwaltungskosten bewegten stch auf abfallender Linie.
In den vier Kriegsmonaten wunden die Neuverstcherunaen in last
gleichbleibendem Umlange getütiat , was kür die ausgeglichene und
zuversichtliche Haltung der deuischen Landwlrislstasl zeugt. Auch in
diesem Jahrk kann der Borstaiw den VerwallungSoraanen einen
ngch>ch»ßsr»ien Aft 'chlnß vorlegen.

Meifterschule sür da» Kraslsabrzeiigbanbwerk. Dt« Ykachschuk«
für das Kiraktsastrzeuaftandwerkan der Karl -Benz -Gewerbeschule in
Mannheim ist vom ReichSerziebirngsminlsterium als „Meister-
schu<e sür da« Kralttahrzeugdandwers -' anerkannt worden . Damit
nimmt diese stkachichule «IS SrzlcbunoSstütte der Nachwuchs « d«S
Kraltiahrzeugstandwc xti ein« besondere Stellung ein.

Hopfenmarkt ,
Sfm Nürnberger Hopfenmarkt Ift Mt GeschllftSkoge t«

Verlause der Bertchtswoche im großen und ganzen unveründsrt
blieben. Täglich westebi Nachfrage sowohl Mr JnlandSdedars wl«
sür den Ervort . Von den deutschen Brauereien , die immer noch
stir Dceknng ihrer Bedarfs , teilweise aber au » kür BevovraNttig
kaufen , stnd vornebmiich die beslvorbandenen Dorten febr gesucht .
Allerdings stnd die Vorräte bierin nur noch knavv nnd die ffgrbei»
und QualiiSicn berctt« stark vgigenücki . Der Einkauf vollzieht stch
rvblg bei sreitndkichcr Stimmung , In der Bcrichtswoche wurden
bezahlt für Hallertauer 210—238 XX . für GebiraSbov' cn 175—180
XX , für Tettnanger 250 XX und für Spalier von 230—249 XX
(e 50 Kg . einschließttch 20 Prozent Abgabe. Schluststtmmung : bet
sireuiidltcher Stimmung softe Prelle . Am belgischen Markte
notierten 1939er Poperlngbcr Stadl nom. 1100 Fronet . Bet
mangelndem Angebot blieb der Markt geschäftslor. Am Land wur¬
den Poperingber mit 1200 Francs bezahlt. Die VorrLie . sowostl
beim Handel , alt auch beim Pflanzer , sind sehr klein . (500 Franc »
— 42 XX .)Berlin , 17. Febr . Schlachtviebmarkt. Preise : Ochsen : a 44.50»
b 40.50, c 35 .50 : Bullen ; a 42.50 . b 38 .50. c 33 .50, d 25 : Kühe:
a 42 50, b 38 .50. c 30 32 .50, d 20- 23 ; Färsen (Kolbinnen ) : « 43.50,
b 39 .50; c 34 .50 , d 24— 2« : Kälber (Sonderitzaste) «8— 80 . andere
Kälber : a 85. b 57 , c 48 . b 38 : Lämmer und Hammel : al 50 ,
bl 47- 50. c 39- 43, d 30- 35 ; Schafe : e 43, s 38—99 , g 25- 31 :
Schweine : a . bl und bll 1e 53 . c 52. d 49, e 45- 47, f 40 —45 ;
gl Sauen 53. all 49 .

kl li
schwarze u . weiße Kleiderstoffe
sowie dunkelblaue Anzugsstoffe

. aufen Sie gut be ?

ertensfein
WMt RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B. HERREMSTR . 25 TEL. 215S

, Mietgesuche ' * ;
r >' -V . - V .‘4 v ' ' * •• '

AM - EIM-
Vllhil -llinzSge

Karl Schöner
Telefon 6514Solienstraße 11

Große«, leere », ruh .

Zimmer
mit Daster . Klosett.
viK- l . Weststodt . -u
miete« gesucht . El« '
gebot» unter 13785
an den Führer,Bers .

Aeltere Dame sucht
gemütlich möblierte»

Zimmer
nur im Zentrum .

Angebote unt . 1M53
MN den Führer -Berl .

Qtat möblierte»

Zimmer
mit Bad . evtl . Zen.
tralheiza .. in Stadt -
mitte oh . Südwestl ..
(in 1. März gelucht
Preißang . » nt . 13879
an den Füdrer -Berl .
Aeltere. berufstätige
Frau such, ll . nette«

Slmmrr
Angebote unt . 13#f7
an den Führer -Verl.

Maschinell ' und
Avvaratefabrik

sucht ca . 5000 qm Helle , gut auSge-
statteteFabrikalionöröumk
innerhalb Badens zu mieten . GaS,
Master und Elekirtzttät müssen vor¬
handen sein . Gleisanschluß erwünscht.
Offerten mSgltchft mit SituattonS -
plan und näherer Beschreibung er¬
wünscht unter SIH 74 165 au den
Führer -Verlag .

SimmerFrdl .
möbl.
mi , °d. ahne Pens .,
auf l . 3 . 1919 von
ja . derusit . Frl zu
miet . gesucht . Nahe
Mühlb . Tor bevor,
Preisang . unt . 18975
an de» Führer -Berl .

Rückges Fam . sucht

« i . m .
3 Bett «« «. Küche«,
benütz . , sof . zu miet.
Karlsruhe oder Um .
gebg . Ang. u. 14W4
an den Führer -Berl .

Aelt . Tbepaar sucht
zum 1. Mär , 19-10

INödl . WMg.
mit Küche .
Angebote unt 13926
an oen Führer .Verl .

Beamter im Ruhest,
wünscht , in

iwss Zimmer
bei einer Ditwe od .
Rentnerin . mit Pen .
siou . Bei gegenseitig.
Äertrauen spät. evtl,
gemeinsame Housh .»
sfüh.runa . Angebote
unter 13694 an den
Führer -Verlag .

Ehepaar
sucht

(Beamter )

mM. 31m.
mit Zenttatdeizung .
Warmwasterversorg.
und Vodbenützung in
autem . ruh . Hause.
Nähe Karlklor . iln »
gehote unter 18675
an den Führer -Berl .

Kleine Wohnun,
in gutem Hause von
berusrtät . Dam « aus
sofort gesucht . Prei »
bi , AM . IN.— .
Angebote nnt . 18986
an den Führer -Berl .

Gesucht (18908

1-2 Simm.«
Wohnung

Mühkburg — Grün .
Winkel . Kaiserallee,
bi» IM ., f . * Pers .
Angebote unt . 1390$
an den Führer -Verl .

Aelter . l̂ hepaar sucht
tzins schon«

23/ “
,pünktk . Zahler u . s.

ruh . Mieter , auf 1.
pril od . 1. Mai d .

Ang. m . vrei » u .
ührer-verlag .

Silbersc
Edelstein

Äscher Schmock

Ausw

Katferfiv . iSk tiayptpcfrr
*

Behördemmgestellter
sucht auf 1. April
eine
23.f2Bc&n«nn
3ßrci? 40—45 RM .
Angebot« unt . 13978
an den Führer -Berl .

veruf ?t . Frl . sucht
sonnige
23 .*3Bßftllin«
im Zentr . d . Stadt .
Angebote »nt . 18926
an den Führer -Berl .

2 Zimmer.
Wobnung

von beruf»t . Fraul .
auf sofort od . später
gef . Miete »0—35 M .
Angebote unt . 13855
an oen Führer -Berl .

Eisenbahner sucht

2 3/
Südstadt bevorzugt.
Angebote mit Prei «
unter 1889« an den
8ühr « .tzerl»i .

23 .-Wohnunll
gesucht . Nähe Kaiser,
alle «. Prei »angebot«
unter 13937 an den
Führer -Berlag .

Reich »b.-Ang sucht
2 - 2Vs SiM . '
Wohnung

möglichst mit Bad
(evtl . 8 kl. Zimmer ).
Preiiang . unt . 18912
an den Führer -Berl .

Angestellter sucht
2-3 3immer

Wohnung
in guter Lage aus 1 .
4. V Miete RM .
45—50.—, Angebote
unter 18554 an den
Führer -Berlag?

Schöne sonnige
2- 3Z .-WM .
von kleiner Familie
gef. Preis bi » 60 .1 .
Angebote unt . 13832
an den Führer -Berl .
Jüngere » Ebep. sucht
aus l . 8 . 40 ein «

2- 3 ZiMM . '
Wohnnna

Südstadt od . Südw .-
Stadt bevorzugt. An .
geböte unter 13931
an den Führer -Berl .
Alleinst, berusstät .

Frau sucht sonnige' 2 -3 3immer-
W » h » u n >

West . od . Südwestl .,
sofort oder später.
Angeb. u . 13124 an
den Führer -Berlag .

Jung . Ehepaar (Be¬
amt .) such) (onnige
2-3 3 .-WM .
aus 1. Aprils mögl.
mit eing. Nad in
out . Lage . Pr . W.M.
Angebote unt . 13866 „ . .. .
an de« Führer -Verl, an den Führer -Berl.

Rette
2-3 8imm .s
Wohnung

mit Bad z. 1. April
gesucht . Oststadt oder
Durlach bevorzugt.
Miete »i» 79 Mark .
Angebote unt . 18676

Beamter sucht

2-3 Zimmer-
Wohnung

aus 1. 3. 40 mögl
mit Gartenanteil tu
mieten . — Prxisan .
gebot« unt . 13935 an
den Führer -Berlag .

Suche auf 1. 4. 1940

zz .-
Preis bis 48 M,

oder

43.-Mnunfl
Preis bi » 60 M.
Angeb . unt . R 22873
an oen Führer -Berl .

3 Zimmer.
Wohnung

mit Bad auf 1. 4. 40
von ruhigem Mieter
gesucht . Angebote m .
Preis unter 13588 an
den Führer -Berlag .

33 .-WotznMg
aus 1. od . 15 . Mörz
oes. Preis bi » 50«F .
Angebote unt . 13943
an den Führer -Verl

2 Ummer-Wohnung
ev . m . Bad , sn« l Ebetwar . pünkkk.
Zahler reiner Haus , Stadlmilt « be¬
vorzugt . auf 1. 4. 1940 ob . 1 . 5 . 1910 .
Preisangebote unter 13 068 an d«n
Führer - Verlag .

Neuzeitliche (13949

3 Klmmr«
Wohnung

1. ob . 2 . Stock , mit
J9ab . ttto « .. od . Of ..
Heizq ^ Nähe Reichs-
ftr . od . Neckorftr . —
Wciherseld. cvil mit
Garage , auf l . Mäc ,
gesucht . Angebote un¬
ter Telefon 4986.

Moderne (13879)
3 —4 Zi« . .Wohnu«O
mit eingericht. Vad.
mögl . Zentralh ^.. in
ruhig . , sonnig. Lage ,
aus sos. od . 1. April
«es., evtl . m . Äarage .
Angebote unt . 1847-
an den Führer -Verl .

3-4 Simm .«
Wohnung

a . sos. od . spät. aes .
Angebote unt . 13922
an den Führer -Berl .Zu mieten gesucht a .

1. 4. 40 schöne, sonn .

3V . 8tMM .'
Wohnung

mit «ingericht. Bad .
Stagenbetz .. Garten -
anteil usw : Angebote
erbittet ; (13688
Bachstr. 40« , 1. St .

Im Turmbergviertel
aus sofort od . spater
moderne
3-13 .-Wohll.
m . Bad . mögl. Ztr ..
Heizg . . evtl. Aarage
gesuwt . Angeb . unt .
13Wü Führer -Berlg .

Sinfomdicnkonl od.
%i ia zimmrrwoßns.
mit Bad . evtl . Garten , von Beamten .
Sbevaar tn Karltzvuhe od . Bowrt «/
1. 4 . ob . später zu mieten gesucht . Pr .
bi « 65 XX . Angebote u. » 23654 an
den Führer -Verlag .

Zur Konfirmatio n u. Kommunion
eine schöne , moderne
und vor allem gute

Armbanduhr

Waldstr . 24 . beim Colosseum
Ankauf von Gold, Silber und Edelsteinen A 32283 .

2-3 ziMllMwvhno.
BabrcholSnäh« gesucht . Angebote mit
Preis unter P 29 303 an den Führer -
Verlag oder Telefon 6371 .

. Verschiedene ; ; *

kleine Anzeigen

EinsamssienßaiiS
5—6 Zimmer , Mansarde und Zu¬
behör, sowie Garage , in »ruter Lage,
zu mieten , evtl , tn avsehvarer Zeit
zu kaufen sesuän .

Angebote an den Flührer -Verlag
unter 13465.

mit Bad . « erandg oder Garten , zum
1. Juli in guter Gegend gesucht .

Angeb. unter 13498 an den Führer -
verlug .

auswärtige und
Landurohnungin

Sonnig «
S—3 Z .Vehnung

auf dem Kande von
Rentner jfu miet . ges.
Angeb . unt . lk 22559
an den Führer -Ber ^

Suche auf sofort in
der legend von

Bruchsal
fLandort ) 2*/*—8 Z. -

Kohnuns
Lilangeb . unt . 13578
an den Führer -Verl.

y/ /, Anseiqe
/ 'I
/ Kutfder

Zahl ihrer
Mieder-

holm

Pensionär
auch Ehepaar , volle Perpfleg . .
Zeiitrakboung . tnt oirteiit HauK **
Baden -Baden , mäßiger Prcrs . **
sucht , vielleicht kann kl. Hgvaibck u-
%—3000 Mk. imlindelstcher) gea«°5»werden . Angebote unter 8A . 402 ^ "
den Fübver - Lierlag Baden -Baden -

r Möbel
Thome
Karlsruhe , Henenstr . 23

pepenüber Drogerie Roth
sind elegant
sehr haltbar

^ 07 und billifl 1
« « • »tandederl . h . "1

23236 Kinderbeihilfe . .



Todes -Anzeige
Meine Hebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Frau

Magdalena Schmidt
gab . Burst

wurde heute nacht Im Alter von 59 Jahren wohlvorbereitet
von schwerem Leiden erlöst . (23710)

Großweier , den 17. Februar 1940.

ln tiefer Trauer :
Wilhelm Schmidt , Maschinenmeister i. R.

(Kriegsblinder )
Wilhelm Schmidt jun .
Erna Schmidt
Hulda Hodapp , geb . Schmidt
Emil Hodapp und 1 Enkelkind

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18. Februar 1940, nach¬
mittags 2 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung '
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Leonhard Freimüller
postbetriebswert

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Besonders danken wir Herrn Vikar Gl^ kler für seine
trostreichen Worte , den Reichspost - und Feldpostdienst¬
stellen , sowie der Wehrmacht für die ehrenden Nachrufe .
Unser Dank gilt auch all denen , die durch Kranz - und
Biumenspenden , sowie durch ihre Teilnahme am Begräbnis
unseres lieben Verstorbenen gedacht haben . (14024)

Frau B . Freimüller
und Angehörige

Karlsruhe , den 18. Februar 1940 .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch nach kurzer schwerer Krankheit verschied
im 64. Lebensjahr mein lieber Gatte , unser lieber Vater
und Schwiegervater

Ernst Ludwig Neßler
Karlsruhe , den 16. Februar 1940
Baumeisterstraße 12

In tiefer Trauer :
Amalle NeBler und Kinder

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag , den 19.
Februar 1940, um 14 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt .

**&• f \ \v : • * '' TS

t im Alter von 80 Jahren entschlief heute
nach christlichem Lebenswandel mein Heber
Mann , unser treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Friedrich Weltner
Lokomotivführer a . D.

Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung . (14016)
Karlsruhe -Weiherfeld , den 17. Februar 1940.
Neckarstraße 19

Im Namen der trauernden Angehörigen :
Frau Maria Weltner

Beerdigung am Dienstag , den 20. Februar 1940, 13.30 Uhr
Hauptfriedhof Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .

Leichen -Transporte rr.r
mit modernen Lelchen -Spezial -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Roben -wagner -Aiiee 22
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
57 5 8 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 58

Nachruf
Am 14 . d. M . ist Staatsminister

Dr . Otto Macker
aus unseren Leihen geschieden.
Nach dem Weltkriege , den Or . Wacker als Freiwilliger mitmachte,
war er Mitglied der Studentenverbindung „Schwarzwald* in
Freiburg . Schon damals ging chm seine Liebe zu der schönen
badischen Heimat und dem schwergeprüften deutschen Vaterland
über alles. Wir gedenken seiner in Treue .

Kameroöschaft unä kUtherrenschaft
Kärnten" Freiburg i. Breisgau

Or . Grumbrecht .

Heirat *

Für die liebevolle Anteilnahme während der Krankheit
und beim Heimgang meines lieben Gatten

Oskar Schneider

Statt Karten

Regierungs -Rat

sowie für die überaus zahlreichen und schönen Kranz¬
spenden sage ich meinen wärmsten Dank .

Olga Schneider geb . seit

Karlsruhe , den 18. Februar 1940.

vermittelt von Stadt
und Land seit
) ahren mit gutem
krfola. Streng reell .

Eheinstitut
Frau Rosa Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 64 ,

Tel . 4239 , Gegr . 1911
Herzenswunsch!

Ich sehne mich nach
einem einfachen , net¬
ten . gebildeten, spart«
und naturliebenden ,
häuslichen, jungen

> Möbel
I Bin 24 I ., blond,
| 1,69 groß, in sehr
I guter Stellung . Bild .

Zuschr . unt . D 22796
au den Führer -Verl .

j 2 tüchtige Mädels
(groß) 31 u. 23 I ..

| wünschen di« Be-
' kanntschaft mit An-
> gestellten od . Hand-
! Werkern -w . spatererBetrat

Zuschriften mit Bild
unter 13555 an den
Führer -Verlag .
Welch edeldenkende
Frau , mit eigenem
Beruf oder Haus ,
wünscht solid ., streb¬
samenLebenskameraden
Mein Neffe ist an¬
fangs 49 alt . 175 gr . .
musikalisch (Klavier ) ,
selbständig. Zuschrif¬
ten unter 13553 an
den Führer -Verlag .

Sektor
höh . Staatsbeamte ,
sehr oft in der Ge¬
gend von Wolkach ,
such: aus dem dor¬
tigen Kreis Ehe .
bekanntfchaft m . net¬
tem , jungem Mäd¬
chen. Bildzuschriften
erwünscht. Diskretion
zugesichert .
Zuschr. unt . F 23407
an den Führer -Berl .

Mt
Ende 40er I .. evgl . .
ohne Anhang , sehr
tüchtig im Haushalt
u . sparsam, naturlb ..
schöne Einrichtung u .
groß. Barvermögen ,
möchte sich wieder
glücklich mit gehob .,
mittl . Beamten oder
Lehrer

«ttfitirfllen
Ausführliche Bilbzu .
schritt , unt , B 22439
an den Führer -Berl

Jurist , 29 Jahre ,
gute Erscheinung,
sehr gutes Einf, ,
gute ZnfunftsauS -
sichten , beste Ber -
hältn, , . sucht Pas»
sende Lebensfame»
radin . Näh , unter
RK . 287 DE« .

Ingenieur , 35 I -,
gute Erscheinung,
ideale Lebensein-
ftellung. sucht lieb,
Mädel baldig,
Seirat . Näh , unter
RS . 23« DE« .

Bostinspektar, 44 I ,
schlanf . groß, gute
Erschein, , sucht pas¬
sende Heirat , Häus -
sicher Wesen Be.
dingung . Näh , unt ,
RS . 239 DE« .

Fabrikant , 50 I, ,
sehr gepsl , Erschern ,
1900 M MonatS -
tinfommjit , sucht

Heirat mit gebild,
Dame , Näh , unter
R« . 240 TEB ,
Nähere» (23480 )

D . S . « ,
W, Mohrmann ,

Mannheim ,
M 3, 9a.

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung,

AMstelller
!5 I ., solid u . streb -
am , sucht häusliche

Lebensgefährtin
Näheres unter 1695
Institut Unbehaun,

Khe ., Sofienstr . 120.
(13957)

Akademiker
in pensionsberechtigt.
Staatsstellg . . 34 I . .
erhofft harmonisches

Eheglück
Freund !. Briefe un¬
ter 515 ( 13956
Institut Unbeyaun,

Khe . . Sofienstr . 120.

KARLSRUHE
Körnerstraße 5

Frau ! . . 35 I . . kath . ,
tadell.Vergangenheit ,
lutes Aussehen, mit
chöner Aussteuer u .

15 000 M Bargeld
wünscht harmonische

Ehe
Näheres unter 1212
Institut Unbehaun.

Khe . , Sofienstr . 120 .

UDMann
evgl,. m . schön. Eigenheim , wünscht
gevieg . Lebensgefährtin bis 45 I . m .
entspr . Barvermög , zw . halb , Heirat
fennen zn lernen . Ausführliche Bild¬
zuschriften unter 13 789 an den Füh¬
rer- Verlag . _

r

Douglasstrafia 3

Wir grüßen als Verlobte

Gertrudis Koch
Hermann Rahm

Reichsbahninspektor

Karlsruhe , den 18, Februar 1940
Luisenstraße 29

Lire Vermählung geben bekannt

CARL MAEYER
Oberleutnant In einem Inf.-RegL

HILDE MAEYER
geb . Wunn

Karlsruhe/Bd .
z. ZL Im Felde

Wiesbaden

Februar 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr. Franz Giesbers
Zahnarzt

23143

Elfriede Giesbers
geb . Gütschenberger

Achem . 17. Februar 1949

23139

Wir haben geheirolel

WERNER STADELHOFER
TRUDEL STADELHOFER

geb . HMdenbrand

17. Februar 1940

z. 2t Im Felde

Statt Karten
Heute verschied nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 62 Jahren mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Groß *
vater

Herr Franz Becher
Finanzinspektor i. R.

Hauptmann d . Landwehr a . D.

Untergrombach , den 17. Februar 1940.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen *.

Frau Joseilne Becher u . Kinder.
Beerdigung : Montag , den 19. Februar ,
um 15 Uhr. (22617 )

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie allen denen , die meinem
lieben Mann , unserem guten Vater

Paul Buske
die letzte Ehre erwiesen haben , unsern
herzlichsten Dank . (13909)

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karlsruhe , den 18.
Buntestraße 5 .

Februar 1940.

Dtc ffiüldencutQ .
u

«ln« Vereinigung ernsthaft Ehewllllger . cheCharakter weite suchen . Grober Mlfglleder-standl Autlehrl . lferb . Wegweiser , Bedin¬
gungen . Vorschläge M 4 [Alter erwünscht ).

l Stuttgart 1/108 Schließfach 200 ,

Geb. Same
gute Erschein., tücht , Hausfrau , mit
schön. Heim, wünscht mit charakter¬
vollem. gottgl . Herrn über 50 I ., in
guten Vrrbättn . , zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Zuschriften unter
strengster Diskretion unter 13 729 an
den JUhrer -Verlag .

A-

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters

Christian Billing
danken wir bestens . (13982)

Luise Billing , geb . Jundt
Karl Billing und Frau Viola ,

geb . Wiberg
Dr . Ing . Otto Bandtal ». Frau Luise,

geb . Billing
und 2 Enkelkinder

Karlsruhe/Bltterfeld , den 18 Febr . 1940

Unser Heber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Gräber
ist am 15. Februar , fern der Heimat , im
Alter von 74 Jahren nach längerem
Leiden gestorben . (14020)

Karlsruhe -MOhlburg , GBbersdorf , Man¬
chen , den 17. Februar 1940.
Herrenstraße 18

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Farn. Hans Ries , Karlsruhe
Fam. Kurt GrSber , GBbersdorf .
Fam. Max GrSber , München

Feuerbestattung Dienstag , den 20. Febr .
Hauptfriedhof .

Eigeninserak
Wünsche ein netfeS tnIeMgenfes
Fräulein mittlerer Größe . 39 bis 38
zahle alt . mit sonnmem Wesen , in
^ ordneten Verhältnissen , mit mögt,

kaufmännischer Bildung und guten
Hausfraulichen Eigenschaften, musik-
und naturliebend , welches tu harmo¬
nischer Ehe Lebensgefährtin mit
einem

Fabrikant
angenehmer Erscheinung und gutem
Einkommen mit großem Eigenheim
mit Garten in schöner Stadt sein
möchte , baldigst kennen zu lernen .
Auss . Zuschriften mit Bild unter
»I 23698 an den Führetverlag erbet.

Frl . , 31 Sabre . 168 gr .. schlank,
millelbl . , geist . inter , wünscht Herrn
m . HerzenSbild. u . aufricht . Eharakt .
in gut . Pot . zw . spät. Heirat kennen
zu lernen . Angeb. u . M 23239 an
den Führer - Berlag . _

Als Vermahlte grOBea

Philipp HerbarfH
Ottilie HerbartH

gab . Billmann

KarUruhe Mannheim
KBfertaleretraBe 203

M . Februar 1940

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Berfhold Genannt
Buchhalter

Gertrud Genannt
geb . Lumpp

z . Zt tm Felde Ettlingen
t7 . Februar 1940

Welches Mädchen hat Snkcrefle a . ein.
alleinst. Herrn ? Bin 32 S . alt . kath . .
l ,58 m gr . , s. svars. . ruh . Pers ., i . gt .
Stell . Neues Schlaft , vorh . Wünsche
m . ein. eins . lb . Mädchen zw . 25—30
I zw . spät. Heirat bek . zu werden.
Größte Verschw . wird zugestch. Nur
ernstgem. Zuschr. womögl . m. Bild u.
BA 399 a . ssührer-Verl . B .-Baden erb.

Herzenswunsch
Welcher Mann wünscht mit einem

21 >ähr . eins , » eben Mädel , das schon
längere Zeit in der Jremde ist . be-
kännt zu werden zwecks späterer Hei¬
rat ? Ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild erbeten unter 13 715 an den
Führer -Verlag ._

Hugo und Dorothea haben ein
ete gesundes Schwesterchen

bekommen
13967

Gustel Schmitt
geb . Burgdorff

Aug .-Friedr . Schmitt

16. Februar 1940
Karliruhe -Land 1
Flughafenstraße 7

z. Zt . Privatklinik
Dr. Stahl
Weinbrenner *trafte

Beirats«
wünsch !

Frl. . von angenehm.
Äeußern . evang. mit
Vermögen, wünscht

Betrat
mit Beamten von 52
bis 64 Jahr . Angeb.
unter D 23657 an d .
Führer -Verlag . •

Auch Sie können sich gl “ ti¬
li* verheiraten,

einheiraten durch Fra » Berta Laib, Off«- !
bürg t. B . . Glasers» . 5. Rückp . erb. (65160

Gebildete Witwe
m. einem Mädel , angen . Aeutzer «. flf
sund. 1 .62 gr .. schlank duntkelvl . . tav
tja , svars. . reg« , nt . schön . ErgenheM ,
gut eingerichl. . möchte sich wieoe'
glücklich verheiraten mit Herrn in fl1-
Position mit gutem Charakter , Alte-
44—54 I . Nur ernstgem. Zuschr. m»
Bild erb , u. 2982 AE a . Führer -Bcrt.

f i &
cjrafyr

;

eine Säurcflafche oöer einen flhhumulator dark man nicht eine einzige Sekunde
lang aut die Qschdecke stellen, Venn das gibt unweigerlich Löcher, wie ste hier in
Oer Vergrökerung zu sehen stnvi Dann geht später das kätselraten los , woher
solche veschävlgungen kommen . - Tiber nicht allein Oie Salzsäure lst ein feind
der Wäsche , auch in anderen fällen droht öefahrl
So ist der kalk im harten waster nicht nur ein hartnäckiger feind der Seife,
sondern auch der Wäsche , kr lagert steh aus der faier ab und läßt das öewebe

grau und brüchig werden , erfreulicherweise gibt es aber ein wirk »
fames Mittel , diesen feind zu bekämpfen . Verrühren Sie jedesmal
30 Minuten vor vereltung der Waschlauge einige handvoll henko
Slelch - Soda im Waschwasser. Sie haben dann schönes weiches
Wasser, das zum waschen besonders geeignet ist und das die
Wäsche schont .

MldieldiLden verkitten itt votkswMlckstttiekepfUchtl

/

Klr kostenfrei« Zu-
(tnöung0 «r «ufhl»-
reichen tehrfdirtft

»W8fchtfdi»öen - wie ste entstehen -

mtü wie man Ile oerhdttt «.

Dm

Om~

Rbttnben aa :
Senkel & Cf «. flO .„ OaffelOort

Ftrlllmcrhe

I
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küdwcftdeutsLe Möbelfabrik (Spezialartikel ) sucht für so-
>ort zur (V3Z100

Stütze des
Betriebsleiters

***** Aussicht auf »inen Meifterposten eine jüngere , ziel¬
bewusste Kraft mit besonderer Erfahrung tn neuzeitlicher
Serienfabrikation , Zeitstudien und zeitgemübeu Fabrt »
kationsmctboden . '

Lückenlosen LebenSlanf , Zeugnisse und Koto, sowie An»
»abe der tSehaltsansorüche unter B 23100 an Führer -Verl .

werdx^ ^.^ ^ n EnU-rttt für aränore Vauwortzabcn
rere

»eiwcht : t2LS»7

JivlvM'Znsrnirurr
Bauingenieure
Aeibautechniker
BuKlialter
Stenowvistlnnen

P^ ükmg „ach TO .A , Umzugskosten , Anreif <kosten ,
Iiei>. »? '^ ü^ülaae , U^brntirndennergiitung nach den be-
üS«2 ■?? tariflichen Bestimmungen . Bewerbungen mit
tJjrWö , Zeugniöabichoifden . arischem NachivetS ikann
N̂ Mrncht worden » und LeumundS »cu» utS sind zu
« L-ü an
L^ tabsleiter Bl -ber . St » «tgart - W., Bosrnbrrgftr . 117.

« on führendem
Lichtrpiel -Theater

wird wegen Einberufung wr daS Büro ein
" **anSiebender jung , Viann mit besten Nm-
»»narsarmen und gwtr kaufm . Vorbildung
mi rlidcr van 20—30 Jahren als

Sirektionö-AMtent
Airs sofort gesucht . Angebote mit Photo und
atugivlsabfchriftr, , unter 89968 Führvo -Bcrl .

*c6r günstige Vertriebsobjekt « suche ich <23834

Bezjeherwerberünnen)
>e» ,!sMlng : zuverläsüg . möglichst uwabdängi« und gu-
18 LlUtnirnd. Varrustrllen mit Papieren am Monbäs -

«rebruar .
®öorg Kraus , Karlsruhe i. B.

Banrrreifterstrafte 4 .

ffir mein Möbelhaus
suche sofort tüchtig .,
selbständig arbeitend.

für Beizen. Aufpol.
und Ablieferung.
-
Jptegler

(14085 )

Wegen Einberufung

Kraftfahrer
mit Fübrersch. Al . II
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . (23135

Leibhammer,
KarlSruhe-Hafen,

Uferweg. 35 . (23135

Tüchtiger (28945

AfMdhouer
up & Dreher

auf sofort auch als
Heimarbeiter gesucht .

.Karlsruher '
Möbelfabrik

Gottfried Storch
und Sohn ,

Keßlerstcaße 8.

3o()nte(t)nihcr

Schreiner
der auch polieren k,,
sofort gesucht . <18872

I . Schehrer,
Schreineret

Sosienftrosse 112,

Arbeit gewöbnt ,evtl . Halb ..mit Soiwn . u . (Ärhalis -an
unter 14029 an f .

auf 15 .
lblagoitrll « .

Führcr - Berl .

und

Lilssmonteure
füllen u. Landwirtschaft^ » -sucht. «2981»)

Än<, . » an » Llndermatr ,
Aichach. Lbby .

iStton^ ustelle und Büro . Kalku -
A»oV>. und Abrechnung, Aikssübrt,

Et Bild , Zcugni ^ablchr,,
üiUj,̂ dn.spr . solvic srüheslcn Ein -' ' '«-Min an (2L2L6)

^ Bauunlerncbmung^ * * * i o n -e Etc . <r>.m,b.H„
^ ^ llebcrlini»-n iBodenscc) .

„„ ÄcnlortlHim
? a»oÄL,e.1 25 Ädbrcn . in sämtlichen
Einern * en - Stenographie u . Ma >
to« "iwrcibcn bewandert , aus so -

« n Betucht
«W ?ct,ote mit Bild und GebaltS-
^ ei^

unier R 22598 an Fützrer-

auf Ostern einen aufge»
Zungen , mit nur beiten

Einen al »

. Mrling
^ chtbit? ^ rlftl . Bewerbungen mtt

10116 erbeten an (22030 )
« retz L Cie ^
Latserstratze 219

* ®etrtc6S6flro perfekter

Jeichner
il Ausführliche Angebote unt .

«n den Führer -Verlag .

suchen wr sofort <23,0t )

^ ttMZjngenleur
*iir dar Vorrichiungsbüro

1 Konstrukteur
...Uno 1 zelchner
Map . *. nrit Zeugnisabschriften u.">dIei,E ,̂

6*r frühesten Etntrittsmög -
^

" an
. B i,^ " iricb Werner Reimer« KG .

mburg v . d . H.

betzer-Lehrling
vkMstiKvrüser'

Lehrling
W "* » , auf Ostern gesucht.

«lche Buch. u. Kunstdruckerci .
Aniaticnstr, 89 . <297S2 )

Buchhaltertini
von mittlerem Fabrtknnter -
nebmen für Durchschrcibebuch-
führuna , Snstem Sinze , auf so¬
fort oder l , Mär , gesucht sowie
ein kaufmUnntscher

Lehrling
Angebote unter M 23562 an
den Fübrer - Verlag .

Tüchtiger

Buchhalter (in)
unbed. bilanzs , stir Durcbfchreibbuchh .
von Bauimicrnehmcr gesucht .
Angebote m . Anspr , unter P 22872
an den Führer - Verlag ,

Tüchtiger, selbständiger

Bülkrr u . Kondttvr
zur Leitung des Bctrtebcs nach Frci -
bura i . Br , gesucht . Angebot« unter
« 29 414 an den Führer - Verlag .

Krastkahrer
gesucht stir 6,5 To . Krupp- Kipper
mit Holzgas . Geregelte Arbeitszeit
und gute Dauerstellung werden ge¬
boten. - 9465

D>vl, -Jng . y . C. Gatser.
Barnhalt bei Baden - Baden .

Tüchtige <22848 )

Bank- sowie
MasÄtnen-Schreinkr
auf sofort oder später gesucht .

Karlsruher Möbelsabrik
« . Storch & Sohn .

Karlsruhe , « ehlerstrabe V .

Wegen Einberufung zum Heeres¬
dienst such « »um ivsoriigen Eiutratt

2 tüchtige Möller
in Daiierstellwna . Kost u . Wobmrng
im Hause. <22501

F . Fester , Avvenmüble . ^ ^
Karlsrube -Darlandcn . Tcleso« 249».

Selbständiger

SKktfteN'
maler

«itf ssfort gefacht .
Angeb . unt . St 23606
an d. Führer -Verl

Fleiftiger. kräftiger
Arbeiter

ftrr Kohlengelchäft
ges . Ioh . Hammer.
Steinstr . 5 . (13961)
Wir suchen zum so¬
fortigen Eintritt ein .

zur Versorgung der
Zentralheizung , für
Botengänge und zur

Reinhaltung der
Verkaufsräume . Per¬
sönliche Vorstellung

mit Z -uanissen erb.
einer

im Hetzen der Stadt
Karlsruhe ,

Adolf-Hitler -Platz .
(83226 )

Suche auf 1. April
einen tüchtigen

MkllU
Damen- u. Herren,
frifenr Her« . Wolf,
Oderachiern , Haupt¬
straße 77. (23467 )

Blechmr.
Lehrling

kann auf Ostern ein -
treten . (22946 )

Fr . Amolfch ,
Amalienstr . 37 .

Vülkkr-
Lehrling

aus guter Familie ,
zur grünbl . Ausbil¬
dung auf sofort oder
Ostern gesucht. Gute
Behant»lnng . (L3704)

Aases Summ ,
Amalienstr . 3 .
Telephon 3952 .

Mir -. 4

den deutschen Krüuter -Tee . Er schmeckt wundervoll und Ist viel gesünder als
schwarzer Tee . tn ihm sind lauter naturreine Krüuter , die auf duftigen Sommerw 1*-
sen und sturmumwehten Bergeshöhen gewachsen sind , enthalten . Sorgsam wurden
sie gesammelt und auf besondere Art getrocknet , damit das feine Aroma nicht
verloren geht . — Das ganze Paket kostet RM. — .80 . (25358)
Achten Sie bitte stets auf die Marke : KUnzel' s Aka -KrXutertee Nr. 4

Schon seit üahren bekannt und bewährt

Üie lllltür l

Mg. Mdchen
welche « Pstichljahr

abgeleistet hat , für
kl, Hauihall gesucht .

Fra « Uuser,
Lejsingstr. l b .

(1391Ü)

■t - -

l tiS
1» - '

ifi e r j | ■: AjiiiWiMJtcJ 5 un bf| Dtt ! .
ln den Fachdrogerien erhältlich .

Küfer
tüchtig auf Keller,
und Holzarbeit, sof .
gesucht . (82949 )

Käserei Fellhauer ,
Waldstroße 54 .

Tüchtiger (23125 )

Metzger
für sofort oder 1. 3 .

gesucht .
Metzgerei

Otto Müller ,
Karlsruhe ,

Waldstroße 87.

Nebenbei
e « WM sianwonuo. m
« MB &!• kBIMlW - r
m stellor e4«i Ttrisi- i
» tsi saeta fnats JI whnibta sofort m

Orogahl Güttlngwi 81 F

ÄtnUinT 3unqe
welcher Lust hat sich
m (13901MrzWbnii

ausznbilden (elektr
u . autogen . Schwei,
ßungen- iur sofort
gesucht . Vorzustellen
bei K . Kaiser.
Fahrzeugbau , Khe .,
Eisenweinstraße 82.

Perl. Schneiderin
a« Imbl wr Ncuanfcrliguug u . Aen -
derung von Damen - u . Mädcheu »
Gardcrobc bei sich zu Hause .

Angebot« linier 93 29615 an den
Fübrcr -Verläa .

Damensriseur
Ariieuie

tu anaeuehme Twuorsbelluug a« sucht.

A . Älüneheobach , Rastall
« ahnbofstr . 2» . Tel - 205».

^
- ' ~~

_ -

Weiblich

Slenelhviftin
zum basdigen SInlritt von Verstche-
rungS -Bez .kDir .

gesucht.
Angebot« mit kurzgebastlem Lebens-
laus unter F 22660 an den Führer -
Verlag . • _

2 tüchtige
Verkäuferinnen

Mr sofort oder später in angenehme
Dauerstellung gesucht , 952 (41 )
Bernhard Olm . Fleischwarensabrtk.

Weimar .
Tüchtige, nicht zu junge <29321)

Sekretärin
für Ausbildungs - u . Bernlsschulwe-
sen , die auch persekt in Stenographie
und Schreibmaschine ist , »um bald.
Eintritt gesucht .

Angebot« mit Lebenslauf . GohaltS-
anspnichcn und Lichtbild an :

Doggererz-Bergbau W.m .b.H .,
Zollhaus — Blumbrrg (Baden ) .

Jüngere Kvntvriitia
mögl. mit Kenntnissen in Steno ^r ,
und Maschinenschreiben zum baldig .
Eintritt gesucht . (23890)

Helvetia, Be, . -Direkt. Karlsruhe ,
Leopoldstraszc 48 .
Suche baldmöglichst

tüchtige
<72544

Berköuserin
Walter Ullrich . Metzgerei,

Badru -2Iaoe».
GernSbacher Str . 21 Telefon 25
Zum

oo
_ _ _ Eiirt -rttt von
belsburo 21iÄ»ekbad« us sclb -baldmöglschen

. . chbanbeisburo 81! .
stänoige , gewandte, jüngere

Kontoristin
« -sticht. Angebot« mit baudgeschr-ieb.
L«bensl »nf und G-rhEsansprlichen
uivdor 22877 an Fübrer - Tscrla«.

Büro -Anfängerin
mit gist . SchulbNd. » . Kenntnissen in
Ttenogr . u . Maschinenschr . per 1.
Mär , von KoblcnlianLIung gesucht .
Anaob. mit ZeugnisabsMr . unter
u 23239 an den Fübrer-Verlag.

z?M ' u7serren'
Mur o. FrAuir
M >n » y? ^ llung gesucht . Kost und

im Hdusc . Zuschritten mit
^

" Ungen erbeten 23543
»§ ^ °n Richard KariuS

»att . Kgpelleustratze 2.

Suche stir sofort wegen Einbcrustrng
nretneS jetzig . Bäckermeisters erneu
durchaus ii>ch»igen u . zuverlässigen

Meister
oder Gehilsen

Bäckerei- Konditorei Bickel,Karlsruhe . Neckarftrahc 47 .
<22»r »>

ln angenehme Dauerstellung für
Löt - u . Schweißbrennermontage ,
Reparaturen , Versuche , tüchtige

gesucht . Wir bitten um sofortige
Angebote (23843)

Perkeo -Stahl
ludwigtburg/WUrtt .

Simse Arbeiterin
und

LeHrmübchen
gesucht <13747)
Damcnschnetderin M . Strecker,

Vorhotzstr . 14.

^snsolge Todes meiner Frau
suche ich narb Karlsruüe aus spä¬
testens 1. April 1040 zur Be¬
treuung meines 4Mttiibr. Jungen
und zur völlig selbständig. FUb-
rung meines 3-Ztm .-Hausbalts
unabbängig « und unbedingt
riuDerlieb « und znocrlässige

Persönlichkeit
Freie Station » . Barvergülrrng
nach Vereinbarung , »lngebote
mit Lichtbild u . Angabe der biS-
bcrtgen Tätigkeit erbeten unter
13 798 an den Führcr -Verlgg.

Durchaus tüchtiges, sleitztges . solider

Möbchen
nicht unter Sb Jahren , welcher sehr gut und
selbständig kochen kann, alle Hausarbeit von
Grund aus verstellt und über langjübrige Zeug¬
nisse verlügr . tn angenehme Dauerstellung aus 1.
oder 15 . März ln Einsamilienbaur gesucht ,
Zimmermädchen und Putzhilte vorhanden . An-,
gebot « mir Zeugnisabschriften unter Nr . D 22854
an den Führer -Verlag .

Salblags -
od . Stundenfrau für
klein . Haushalt aes .
Schwarzwaldst.26 .iV.

I . (13916)
: Suche für Mittwoch

u . Snmstaff vormitt ,
j tüchtige

Putzfrau
in Vegend Vochstraße .

i Zu erfragest unter
>A 13712 im Führer »
! Verlag .

! . Putzfrau
; für Somstüg nachm ,
v . 2—6 Uhr gesucht .“ ' ‘

. 43 ,
*

Stun-enstlni
2—3mal wöchentl '-ch
gesucht . (13874
KriegSstr. 9t , part .
Eine pünktliche

Butzfrau
gesucht . (Oststudt.)
Angeb . unt . H 23557
an den Führer -Berl .
Bewanderte (23495

Beoienuna
zum 1. März gesucht .
Reise wird vergütet .
Zuschr . m . Zeugnis¬
abschriften. Bild und
AlterSangabe an

Hotel Krone,
Bühl i. B .

(23495 )

Wilhelmftr.
(i3837) l

Tüchtiges, zuverläff.
Madthen .

f . (Geschäft n . HauS«
ball zum bald. Ein¬
tritt gesucht .
Angcb . unt . N 22876
an den Führer -Verl .

.
Zu -y^ rkaufen

einige Beispiele
unserer umfangreichen
Rundfunkgertite - Auswohl
zeigen , daß Sie bei uns das Richtig »
finden können . (23231)
Volksempfänger dyn ., RM. 46 —
4*Röhren , 2-KreisempfRnger

ab RM . 13».—
4-Röhren, Superhetempfänger

f ab RM. 1t».—
( •Röhren, Superhetempfänger

ab RM. 234.—
Telefunken , fahrbarer Phonosessel *
Super mit Saphir *Tonabnehm . 375 RM*
Rlattenspiefer *Schetullen u. Schränke
in großer Auswahl .

Rundfunk'Reparaturen
In eigener Werkstätte .

RADIO - UND
muSikuöuS

Stellengesuche ' * Kaiserstrafie 175. neb . Salamander .
Wir kaufen alte Schallplatten .

Männlich

r
Suche auf 1 . Mär , 1940 eine perfekte

Seidtenuna
(Alter 25—SO Jahre ) , sowie ein
pcrf . Mädchen für Zimmer u . Küche ,
Angeboie oder vers, Vorstellung bei

E . Schroff, „Grüner Hof' ,
Bruchsal . <88247 )
Suche auf 1 . März oder später ehr¬
liches . fleißiges (23817)

nickst unter 20 Fahren , stir Haurhalt .
mit etwas Kochkenntnisscn . Frau ÖS.
Flach. Pforzheim . Westliche 90 ,
Gewandtes 0896 )

Zimmermädchen
welcher nähen und bügeln kann, so¬
wie alle Hausarbeit versteht, auf 1.
März 1940 gesucht ,

Frau von Engelberg ,
Baden -Baden , Kaiscr-Wilhelm -Str . 10
Such« aus 1. D !är , Mr den Haus¬
halt . braves , ehrliches, sauberes

Mädchen
dar kochen kann . Karl Burg . Metz¬
gerei, O s s^ n d n rg , <65137 )

Mädchen gesucht
^

in einem Geschäflshaushalr mit klei¬
ner Landwirtschaft, Melken erforder -
sich , Eintritt mögl, sofort, evtl, auch
später . Angebote unter M 22868 au
den Führer - Verlag ,

Weinmädchen
selbständ. rn allen Zweig , eines ge-
pslegten kl , Haush . , sowie in der gut
biirgrrl . Mich« durchaus erfahren . , v.
älterem ' Ehepaar nach

Baden -Baden
gesucht , Eintr , 1 , od , 15 . 3 , oder 1. 4 .
Gute Dekösttgung und Behandlung
lclbswcrständlich, Nur aus Dauerstel¬
lung Wcrtlegende wollen sich melden

Achliee
zum sofortigen Eintritt für unser Fabrikbüro
gesucht . Bcwcilberinncn — auch fortge¬
schrittene Anfängerinnen — mtt guter s-wul-
btlduna wollen ihren Lebenslauf mtt Licht¬
bild . Zeuonisabschristen und Gebaltsansprn -
chen nur schriftlich richten an (29680)

Markitatzler & Barltz. Karlsruhe
Reurruter Straße 4 .

Tiekbautechntrer
(4 Semester ) .

incht Beichäfiiauna

.j

Nähe KarlSruk
18845 an den :

Angebote unte :
iüb-rer - Veila «.

Tüchtiger, strebsamer. 31iährtgrr
Mann

möchte stch vrränd , u. sucht ein« An-
sa»gsstelle aus einem kaufm , Büro ,
Behörde oder Staat , Vorkcnntnsssc in
BuchMhrung vorhaiiden . Angebote
sind zu richten untcr AL 208l an den
Fübrer -Verlag ,

Wegen Sserhetvat. mernes Mädchens
wird i» gcpsl . Haushalt ertahrenes ,
zuverlässtgcS <29327)

Alleinmädchen
per 1 , März ad . später tn Dauer¬
stellung gesucht.
Wächter , Mannheim , O 4, 15 .

Tel , 22795 . (23827)

6emerfrüiiletit
aus 1. Mär , gesucht . (63258

Gasthof „ zur Pfalz
"

Vruchfal

Tüchtig «

Pudsrau
(23498)

wird zum sofortigen Eintritt Mr
Samstag « , nachnstttag« , gesucht , Nä-
hcrcs beim ReichSbund der Deutsck>en
Beamten — Gauwaltung Baden —,
Karlsruhe , Nowack -Anlage 19 .
Junge «, kinderliebes

mmei,
sie kleinen Ha »«-
halt aus losort <>322

gesucht ,
Schulz, Bruchsal,

Amalienstr . 5 .
Tstchtige »

msdcheii
mit guten Zeugnissen
in gevftegten HauS

unter « « 388 an den Führer - Berlag ' losort od«r
Baden -Baden .

sauberes
Nach Baden -Rade «

Mädchen
(39®)

für bürgert , Haushalt sofort gesucht .
Kochkcnntnisse erwünscht. Näherer bet

Schub-Danger . Karlsruhe ,
Katferstr. 161.

baldigst gesucht ,
Frau Li Wagner,

llßlingeu/N, ,
Plochingeestrahe 8.

(-23515)

Suche bis 1 . April gut empfohlen«

gausgMsjn
die im Kochen und Haiesarbeiten be¬
wandert ist. Angebot« an Frau
Richard Bentner , Plorzhcii » ,
Ntbelungenstr . 32. <23268 )

Gesunde«, kinderlieb,

MWe»
<393) »um 1, Mörz gesucht ,

Fra » » . Bickel ,
Karliruhe -Räppurr ,

Fronstraße 29.

Suche auf 15 . Mär , od . 1 . Avril
zuverlässiges, lolweS , Ircundl . und
ehrliches

Alleinmädchen
dl« im Kochen , Backen . Etndünsten
erfahren ist u , stch neben d , Haussr ,
Weller ansdtlden kann , I » allen
Sausarbeitcn pünktl, u , grwlssenh,

rotze Wäsch« auS d , Haufe, Bügeln
u . Nähen auch erfahren , Angebote
mt, Lichtbild u . JhrhreSzeugniffe er¬
beten an (23300 )

Frau Dr . Scitz ,
Pforzheim , Tchlotzberg .

Suche für sofort od.
später ordentliche«,
slcihige « (13846

Möbchen
Aeleq-ubeit sich im
Haushalt zu vervoll.
ständigen. ( 13346
« ödel . Zirkel 11.

Züchligr Friseule
r.d tüchtiger <23142

FrllruroeWr
sofort od , später gesucht , Bngeb . an

Salon Kramer . Ettlingen .
Pforzbefmer Str . 28. Tel . 419.

Suche zum 15 . März od . 1. Slprtl
tüchtige , selbständige

Dlllmendlnderln
und Berkäurerin

wr mein Blumengeschäft, Aber nickt
unter Ä Zabrc , da scibständia« Füh¬
rung meine« Stodlgeschidites erfor¬
derlich ist. <236o6>

Angebot« an Gartenbaubetrieb
- OttoZivverle ,

KarlSruhe -Durkach .

Aileimüdchen
»um 1 . oder 15. Mär » gesucht ,
Hilfe vorhanden . <2368 )

Fra » Oberst Werner .
Me»ernsbach/Icheuern ,

Suche a» s» l . ods7
steltzigeS , ebrliches

15. März ein

Müdlben
wr Kücke und Haushalt , (23530 )
Frau Sennin , Buchbinderei und

Paplerwarcngeschäst Gernsbach.
ZnvcrlSsstgcSAlleinmädchen

wr gepst . Etnsam .-HauSh. tn Dauer¬
stellung f , crtvchl , Pers , infolge Hei¬
rat der jetzig , Mädchens sofort gc-
sncht. Glite Bebanbliing ziigcssckierl,
Ange-b , an H . Dtehm , Rastatt/B „
L . -Wilhclmstr . 7. <23829 )

Jüngere » <18869

Mädchen
auf 1. 4., das zu H .
schlafen kann, in kl.
Haushalt aes. Fam, .
Anschs. u . b. Verpsl.
Urnau,Vorhpszst.39,H
Fleißiges sauberes

Mädchen
für Hausarbeit und
zum Bedienen für
kleiner. WirtschaftS-
betried gesucht .
Bildung , unt . 23413
an den Führer -Berl .
Weg . Heirat unserer
Hausgehilfin fleißig-,
selbständiger

Min»»?«
auf l , April gesucht .

Fr . I . Böhriager
Apotheke ,

Königedach <Boden>,
(23653)

Infolge Erkrankung mein. Mädchens
suche ich eln aus Dauerstellung rech¬
nender <28826)

Mädchen lür Küche
und Ztmmer . Kochtcnntntsse er -
wünscht , Angebote mir Bild und
Lohnaufprüchen sowie ZeugntSab-
schrtsten an

Ewald Koch zur „Ltntze ".
Tonauejchtnge» (Baden).

Aelteres , erfahrener (13584)
Büsett - FrSulkln

zum bald . Eintritt gefnibt. Ang . m .
Lichtbild u , ZeugniSabschr, an
Kondttorel -Kassee Lcinweder ,

Karlsruhe , Kaiserstr 153,

rüchtlged Mädchen
gesucht wr Küche u. HauS- per sos,
oder später . <395)

Hotel Mömer -Hos , Baden -Baden .

SauS> und
Kächenmädchen

zu sosort od , 1 . März gesucht .
NLeinhau» ..Hotel Karpsen".

Karlsruhe. asm)

Flkist , » , kinderlieb

MädAn
ftir Küche u . Hqu»-
halt a . fof . od . spät
gesucht . Fam . ' Anschl

Konditorei-Kaffee
Smit Walz. Durlach,
Äd .-Hitler -Str . 76 a .

(22997)

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

auch Pflichtjahr .
PrivathauShalt

n « s u ch t.
Sofieuftraße 43 . NI.

Suche
z»m losortig, Eintritt
oder 1, Mörz 1949
chrlichc «, slkißige «

>u kl. Familie in
Aäckerei, Zu erfro¬
ren unter St . 28286
m Fnhrer -Berlgg ,
Thrltche«. sseist'ge»

für N, Honrholt <8
Pers .) o»s sofort od ,
später tn angenehme
Doucrsteslnng g e .
sucht , » ahnhosstr.
12, part , (Tel , 6180

(1362.5)

Such« für sosort oder
später ehrl. , sauberes
und Ncihiget

MÜWkst
z. kl.Familie . Dauer¬
stellung u . gute Be¬
handlung . Schmitt,

Bernhardstr . 7 . ! .
(229*3)

Wo ftnde ich znverl.

Mdtzeii
das kochen kann und
in all. Hausarbeiten
durchaus erfahr , ist ,
für kl. .Haushalt , bei
guter familiärer Be-
handluna , Angebote
unter & 23409 an
den Führer -Berlag .

Kontoristin
mit praktisch , Büro ,
tätigkeit, sloit. Aus -
sassungSgabe , gute
Mgschinenschreiberin
(Steno nicht erfor¬
derlich ) in Doucrstel-
lung -gesucht . Bei
Eignung sehr gute
Aufstiegsmöglichkeit,
Eintritt mögl, bald,
Angebote UNI. 18913
an den Führer -Berl ,

Luche fuverlässtg«

Saus-
schneiderin

zur Acnderung von
Tamenkleidern .
Fra « Hanna Haupt,

Stefanienstr . 48.

Zuverlässige (22^ 1

Kinder.
gärlnerjn

oder gebild . Mädchen
zu 8 Kindern (8/ - 6 ,
3 Jahre ) a . 1. März
od. 1. April gesucht ,
evtl, nur nachmitt.
Landschütz , Bunsen-
straßs 14. Tel . 4800 .

-lute
Schneiderin

ge!,, in « , anher i .
dem Haus«, Gest ,
Zuschz . uni , M 22866
an den Führer -Berl ,
Tüchtige
Verkäuferin
.für Fleisch u . Wurst¬
waren bald, gesucht .
Anged. unt . I 23S58
an den Führer -Berl .
Fleißige, saubere

Halbtags- ob.
Innesiiille

auf 1. März stir ge¬
pflegt, 8-Berfonen-

Honsh, gesucht Gute
Behandlung , Zu er¬
fragen » nt . A 18672
im Führer -Berlag ,

Jnnger Mann , der fett 5 Jahre »
Zablstellenlciter einer Krankenkaf .
lst , sucht sich als

Kr.-Kaffenzthilse
in verSnder » . Angebote n , B 28691

* 1? Mbrcr -Vcrlag.
liiliiii

firm im Büro . tüch.
tifl . Bcrkönfcr, Füh¬
rerschein . sucht Ttelle.
Angebote unt . 18935
an den Führer -Berl ,

Speise,tm in er
eckt Mavagoni pol, , Büfett 2.25 cm ,
12 Stühle . Kredenz, BatentaiiSzua -
disch, kl . Büfett eichen . Waschtisch mtf
wst. Pta -rmor . Diwan . Biedermeier .
Vitrine , La -reivpul ! antit . und vie¬
les andere wegen Umzug zu verlauf .
Hofsstr , I . ll . Anzuscden von 11 —Hl
Ubr , H3— Ubr , (29808 )

Autvaaragen
zerlegbar , in Leichtbauweise, 5 Mir .
Länge, zu verkaufen, <18956)

Arennr Schulz,
Etaragen u . Fabrradständerbau ,

Karlsruhe a . Rh ., . Gebbardstratze 27

Achtung Dampfdetr, !
Wo fehlt ein Heizer ,
bin 49 I , alt bew ,
Fachm,, gewislh, , de-
ggpt, bew , i , ges Be >
rufrb , sow , in Rep,
Auherg. Kennt» , i . d .
wirtlchastl. Wärm,-,
technik, w , a , prokt ,
eingcs , w , könn w ,
sich i , anfbaus, selb -
std. Stell , »eriind ,
Anis , Ang, u , 18858
an d. Führer -Berl .

Motifl
17 Jahre alt . sucht
sich auf sofort zu ver¬
ändern . — Angebote
unter 1S69-2 an den
Führer -Brrla ^.

MSsel -tlaC'iwsis - UBrkaut!
Teile auS nichtarischcm Besitz : Verschied .
Schlaf . . Herr .- . 1 Stilderrenz ., Eß -. Wohn-
zim . (1 Barock ) . 2 Saloneinncht . . 2 Sofa ,
Fremdenzimmer, einzelne Betten . Roßhaar¬
matratzen. Bettdecken . Klnbgarnitur . Aobe«
lin , 2x2 Klubsessel . Stand , u . Wanduhr ,
Kleider. Werkzeug , u . Deißzcuaschranke.
Schreib«. Außzied - u . runde Tische . Näh-
niaschinen Briefwaagen , mod . Büfett . VaS»
badeeinrichtungen. Kucheneinrichtungen. Ge -
schirr Pianos . (Trammopbon. Steppdecke ,
Tafemavier . (Zeigen . Bettvorstcller (Majoli .
ka). Gartenicklauch. Klappsitze für KinoS
(Etaaerie ). Wi : schaftsbüfett 8 Mtr . lg .»
versch . Bilder * versch - mehr . Günst. (̂ e.
lcgcndeit. (18043

I . A . Fr, - srich Jost , Vermittler .

Schneiderin
sucht noch einige
Knnden in und aug.
dem Hanse, Angebote Karl -Friedrich-Str 281« , b d , Sporlholle .
unter 18951 an den
Führer -Berlag ,

Wer nimmt
mich

in EleNung?
Besitze nute Sckul-
u . Allgemeinbildung.

gNte Handschrift.
Kenntnisse i . Masch .-
Schreiben. Registra.
tur , Telcfon-Bedien.
nsw . Witwe . Ans. 40.
Angebote unt . 13868
an den Führer Berl .

Bilanzsicherer
Buchhalter

übernimmt n . einige
Jahresabschlüsse.
Angebote unt . 1JNW8
an den Führer -Derl .

Kräftig . Junge sucht
auf Ostern 1940

Mtznrr '
LetzüleNe

nur in gut . Hause, i
Angeb. unt . R 26835 j
an den Führer 'Verl .

WittsAlterin
gt . sparsame Kochin .
perfekt in all . Haus »
wirtschaftl. Arbeiten,
sucht VertramenSpeft.
zu Dame od . Herrn ,
anch älter . Ehepaar .
Erste Referenzen.
Angebote unt . 13928
an den Führer -Vers.

HauShaltjahr !
Suche für meine 16-
jähr . Tochter ans 1.
Apr . 1910 eine Stelle
mit 2—8 Kindern in
gutem HauS . Vor-
kennmiffe vorhanden .
Angebote nnt . 18925
an ben Führer -Verl .

Bessere
HallSkÄltMü

mit langjähr . Erfah¬
rung u . guten Zenst -
niffen, zwischen 85 u .
10 Jahren , gesucht .
Angeb . nnt . V 23552
an den Führer -Derl .

Jüngere «, tüchtige -

MMe «
für Haushalt und

Kaffeeknche (TageS-
betrieb) auf 1. Marz
S

efuchi. (22960)
onditorei Fr . Nagel

Waldftr . 41/45 .

Zum 1. od . 15. Marz
fleißiger (28701!

für Küche gesucht ,
daS Gelegenheit hot.
daS Kochen zu er -
lernen . (23701 )

Weinstube
„ Znr Mainau -

Waldstraße 98 .

Ehrl . , jung . (18964

Mädthen
von kl. Fam . in gut.
Haushalt z. 1. Marz
gesucht . Gr . Wäsche
auswärts . Nähere- :
Dendtstr . 17. pari .
Gewandte- (22919 )

Servier«
fräulein

gesucht .
Caf4 um Zoo,

Ettlinger Str . 83.
Telephon 8099.

Ein ehrlicher (18910
Mädchen

wird gesucht in klein .
Haushalt . K .»Hoft.
mann -Str . 6 , III .11» .

Ehrliches, pünktlicher

limen
auf sofort oder spät,
von kl. Familie in
gut. Einfamilienhaus

lelW
Fra « H, Lamdacher,

Pforzheim,
Bogellangstr , 41 .

Suche wegen Erkran¬
kung für sosort jlei.
feige» (13884

Mdra
Hilfe vorhanden.
Metzgerei « . Sack ,

Uhlandstr. 34.
Zur Führung meine-
gut gcpsl . sraircnlos,
Haushalt - suche saub.
selbständiger

Mädchen
da- gut bürgerlich
kochen kann , in an -
genehm. Daucrstellg.
zum mögl. sof. Ein .
tritt . Angebote unter
18914 an d. Führer
Verlag .

Junge , d . an Ostern
auS d. Schule kommt ,
sucht Stelle als

Schreiner '
Lehrling

bei einem rsichtrgen
Meister mit Kost n .
Logis. Angebote erb.
„nt . F 23418 an den
Fübrer -Verlag .

8g Mädel
sucht

Seimarbell
gleich welcher Art .
Angebote unt . 13951
an den Führer -Verl .

Junger (2700 )

Kramtet
Klasse 3 .

M Stelle
evtl , znr Aushilfe.
Werner Tigg . Malsch

Amt Ettlingen .
Mackenscnstraße4 .

Aelterer

MWlet
in doppelter. Durch,
schreibe , und Lohn -
bnchhaltung vertraut ,
sucht Stellung evtl,
auch halbtäglich. An .
geböte unter 13909
au den Führer -Verl .

Weiblich

Jung « (13904)
Hausgehilfin

perf. im Kochen , kin.
derl ., mit gut. Zcug-
nisien. sucht z . 1. 3-
Stellung . Äoagenau
bevorzugt. Wefl . An¬
gebote unt . 13904 an
den Führer -Verlag .

LEITERN
Mnduft ., (i <*weibeu .
Haushalt . , Rrparat .

21004

Karlsruhe' LAitemiabnk

KOBER! RAIBLE
Karlsruhe

Biamarckstr 13. Tel.5842

«rnftmvlor
1 PS . , neuwertig .
220 iSoU, umschaltb .

Feuerlöschapparat
neues Modell, z- vkf.
L. Strcibel . KarlSr ..
Daxlanden . mechan .
Dexkst . . Malveustr . 8

Wakchmangel . Fahr »
raddyu .-Taschenlampe
eins , elektr . Lampe»
Christbaumbeleuchtg.

z. verk . Ang. u . 13808
an den Führer -Verl .
Skistiefel. 85 u . 43,

Ledergamaschen
zu verkaufen. (28221

Vlumenstraße 14.
R « tverka » f !

Hermelin,Neuw .950^E
für 400 Ji , Spitzen,
« use , Gr . 48. 18
Zu ersr. u . A 1382S
im Führer -Berlag .

klkkttomtor
Drebstrom. m . 5durz.
schlußanker . 8 PS .,
gut erhalten . preiSw.
abzngeben; kann noch
i . .Betrieb eingeseben
werden. Hirschstr . 42
bei Seitz , -Werkstatt.

(23838 )

2 Paar Eki
m . Bdg . n . Stößen ,
Holzbettst . mit Rost,
sowie sonst . Möbel u .
Hau .̂ gcrä^ gr. Zink»
wanne , Radio Vft
301. einfacher , blauer
Kinderwagen zu verk .
So . 1 -5 Uhr. Werk -
lag» V»t - - '/»2 Uhr.
T^tÜtzenstr . 12 a . NI .

Suche Stelle
in frauenlos. HauS.
halt . Bin perfekt in
sämtlichen Zweigen
de« HauShaltS. selb»
ständiger Arbeiten
gewöhnt. Zeugnisse
vorhanden . Angebote
unter 13854 an den
Führer -Berlag .

Gut erhaltene große

Küche
gelbbraun . Büfett .

Tisch . 2 Stühle zu
verkaufen. Anzusehen
zwisch. 10-—12 Uhr.
Durlach, am Burg ,
weg 9, Telefon 421.

Web Frau . Ans. 40 .
möchte
frnurnlvsen
Sanöbnll

führen . Angebote un-
ter 13862 an den
Führer -Verlag .

JnngeS . tüchtige -

Mädchen
in gepfl . Haush . bei
kl. Familie auf 1. 3 .
od . 15 . 3 gef . Jene ,
Khe . . Bebhartzftr. 24.

(13933 )

Suche für m . Toch .
ter . 14' /» Jahre alt .
MAj .-SteNe
in nur gutem Hanse,
Angebate » nt , 13941
an den Führer -Berl ,

Euch« ans 1. März
jüng„ ehrl„ fleißig,

Mädchen
für den Laden, gute
Behandlung Algesich.
Angebote erbet, unt .
28648 an d. Führer -
Verlag .

Pntzfrau
fum Reinigen von
Büroräumlichkeiten,
in der Nähe des
Hauptbahnhofes gek.
Zu melden unter
« 23550 im Führer -
Verlag od . Tri . 2911.

Zuverl . (13927
Mädchen

in Haushalt mit 2
Kindern , etwa auf
1- März gesucht .
Dr . med . 9i . Mar¬
terl . KriegSstraß« 21.

Suche auf 1. Mär ;
in gepflegten Haus ,
halt zuverlässige - u .
selbständ arbeitende-

Allein.
mä-chen

da - gut kochen kann
u . in allen Hausar¬
beiten bewandert ist .
Frau Dtz. Wolfg.Ro -
ninger Hübschst». 17.
Telefon 8195. (Anzu.
fragen zwischen 14

Unabhängige Frau
50 I . alt , wünscht
Stelle als

in einen franenlosen
Haushalt , erfahr , in
all . Häusl. Arbeiten.
Zuschr. unt . L 27607
an den Führer B »:rl .

Mädel
19 ?! olt , m , Wirtschastsab» »» und
obgelelst, Pflichlsabr , sucht Stelle aus
1, 4 , als Anfängerin ln tzrötz , kaust».
Betrieb , KennMtsse t , Maicvinenschret-
b« n und Stenvgrapbte vorhanden ,

Nn-gebode urrter 16 896 an B-cn FW -
rcr -Verlag , _
Junges , intelligenter

MädKen
<17 I, ) sucht Stelle , zur Ablegung
des PNIchtiahrc« . tn gutem Hause,
in einer Stadt RordbadcnS od . Bau¬
land wr sofort ode,r später , Angebote
u . « 22 796 an den NNbrer-Berlag .

Modern«, schwarz ,
Spangenschuhe,

Gr . 39 , zu »«isaus ,
Anznschcn : (138 '>3
Lchiltkrstr. 52, III , I.

fiomm .-Äleiö
zu verkaufen. ( 13729
Links der « Ib 20, II ,
Weiherfeld.
Umzug -Halb . z. vkf .:
1 Büfett (Nußbaum ),
1 Soja , 2 Sefsel. 1
Zinfbadewanne.
Wandwaschbecken ,
gr. Meisingdowle
Glas . I kl. eis. Ose « .

div . Wandbilder.
(Oel. u . Porzellan »
mal .) Weißt. Wein,
brcnnerstr . 16. (13716

Pelz . rusi. Dach - ,
Vertuo ohne Aussatz^
Wohnzimmer-Lampe
zu verkaufen. (139431
Rastatter Str . 182.

Zu verkaufen
1 neue (1393S

SchkeibWslh.^
sJdeats , 1 » «Wo "*
« gchcn Super D 67
(Philip «), 1 neuer
iüormwasserspenber

sBaMantl 1 gedr. kl.
elektr . Heizofen .
« Srnerstt. 2. II . in .
1 bereits neuer

Herren »
Wintermantel
1 Paar graue sta »
moschen , 1 ötehrock-
anzug für mitt , t»r .,
t Zhlinderhut , 56/57 ,
ölt , Sola und älter «
Wohn,!« -Lampe mit
Deckende leucht, , 8 lehr

gut erhalt . Stühle
mit Rdhrgcslecht, pol.
titcidcrichranl ,
Weinbrenneeltr. 26-
» I. lks , Boa 16 bis
It Uhr,_ (23612V
Kleine (16952

echleibniM .
Wanduhr , zu oerkf .
Stefanienstr . 71. pt>

Fescher , schwarze -
Teekleid .

rote ' Angora. WoN-
hluse . Wiener Pul .
lover. 0-r . 40— 12.
sehr gut erhalten ,
preiswert verkauf.
Anzufch . L-vnntag n .
Montag 10- 1 Ubr.
Beiertheimer Allee 12
I ..rechts. (13726

1 .
m . Aussatz , 2 Stühle
poliert u , ein groß,,

ovaler Holzzuber
zn nerkattfen. <14638
Rakkstr . 8, II . recht «.

Slegant , Seidensleid,
Gr , 42- 44, f, Künsl.
leiin geeignet 2 P -
Schuhe, « r , 37- 38
1 Petz zn vks, II36N
Ztcfantcnstr . 71. pt .̂
Tchö » , neuer <18989

Rucksack
Pa . Hondarb , billig
zu versaufen. Heit «,
Isasanenltratz» 15,

Elektr, 2,K«ehPlatt «n.
Her» sür 25 .« und
elcttt . Staubsauger

m . Znbeb, sür 25 JK,
zu Verkaufen . (13983

> Th. Marquart ,
Baumcislerstr , 4, IV,
Fast ungespieltes
Akkordton

zu verkaufen,
Z» ersr, unt . 13977
im Führer -Berlag .

Schtaf,immer und
Kleinmübel, Oelbil-

ber, viedermeier -
schrank , Spiegel u.

geschnitzte Tische .
« ug,.Türr -Str, »,1V .

17tähr. Mädchen (Höhere Hondelö»
schule) sucht

Bürollclle
als Ansängertn aus 1. April tn Karls¬
ruhe oder Bruchsal. Angebote untertragen zwilchen 1« ruoe ooer ioiuwiw . rrngeovie NI

und 19 Uhr). (13934 SB 23 087 an den Führer - Verlag.

Schwelst-eichene»

Serkenzimmek
crstkl . Melsterar !' 7it .
massiv , dunkel , prS .»
günstig abzugeb . Da -
selbst auch (13668
Wäsche , bzw . Kleider.

Schrank
Ball -Eiche , eingelegt,
Prachtstück , neue,

« > 6 h « r »
I . u . R, , 4slammig,
mit Backofen ,
Dauirbrenner
mittl . Aröhe , erslkl ,
Fabrikat , Interessen ,
ten bitte Angrb , unt ,
13868 Führer -Berl ,

Wegen Wegzug billig

zu verkaujen
Büfett mi , Aussatz ,
Tisch 2 Beile» mtt
Rost u , Matr, . pol,
Schrank Herb und
Flurgarderabe , alles
gut erhalte» . <13946
Hesse, Maraussr . 36 ,

Weg . Wgnbe
sofort i» »erkauscu:
1 - »ompl. ^ chlaszim -

mer mit Rotzbaar-
matratzen, 1 Küche ,

1 Meidet Kleiprr-
schrauk , 1 Samnoke

tu Elsenbein und
sonstiger Hausrat .

Nähere» zu erfragen
Amalienstr. 29, II.
van 8—6 Ubr, (» 138

Herrenhose
neu , mittl schl, Fig „
grau , s, Dolle , und

Qrgeluote«
preiswert zu verkauf.
Krirgsstr , 67 , Part ,

K, »!g, »uet>« «ul Ü. I4» •



Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Theater

Pali

Gloria

Beginn

vormittags
11 Uhr

Juod . nicht zugel.

abends
23 Uhr

Spieiplan

Die xopljäger von Borneo
( Im Paradies der Siidsee ) I

Walpurgisnacht
„ Die Sünde wider das Leben "

Und im Tactes - Spielplan :

I
" "^ ^ SuaCdraijsch

* " " " "

4.00, 6.15, 8.30 Uhr Jugendliche zugelassen ! 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr
2—4 Uhr : Frau Sixta 2—4 „ Die Schlacht am blauen Berge "

( Ins von hont « !

„ Wir tanzen um die Welt “
4.00, 6.15, 8.J0 Uhr lugendl . zügelet ».
2- 4 uhr : „ Oer Heid # o <i Td * as “

&
IRHEI MGDLDö
ffiBHäSasrosÄK

“

Gloria

Resi

2.00 . 4.00
4.00, 8.50

(8 . 30 num.Platze)

2.00. 4.00
4. 00. 1.50

(8 .30 num. Pütze )

2.00. 4.00
4.10, 0.50

Jugend verboten

Montag latster Tag :
Der wundervolle Ganghofer -Roman

Düs Schwelgen im Mibe !
mit Hansl Knoteck , Paul Richter ,

H. A. Schlettow

Letzte Tage :

Der ungetreue Eckehart
Sie lachen sich tot Obor [

Hans Moser , Theo Llngen , Rudi Godden ,
Lude Englisch , Else Elster

Lachen am laufenden Band *boi

Rheinische Brautfahrt
mit dem Hamsterer Jupp Hussels -
Englisch , H. KrUger , Leo Peukert u. g .

n

i
Heute

Cnnntan IO Febr .» 4 Uhr nachmittags ,OUIIIIiay , ID. Musik nochschule
3 . Kammermusik -Konzept
Infolge Erkrankung ein « Quartett Mitgl .edes

Wendling Trio
■ Carl Ulendling Allred Saal Hansürehmer
H (Violine ) (Cello ) (Klavier )
H
H Bei■■ | Karten v <

^ WW »

(Cello )
Btahms : H-dur -Trlo , op . 8
Beethoven : B dur -Trio , op . 11
Schumann : D-moll -Trio , op . 63

Karten von 1.— (Stud .) bis 4.— ab 3 Uhr

Kriegsstr . 166

ebruar , io Unr
KUnst lerhsus

Übermorgen |

I
Dienstag , 20 .

Einmaliges Konzert

fchwarzmeer
Kosakenchor

Dirigent : Boris Ledkovsky
Presse : . . . Jeder von Ihnen ist ein Solist , was
man auf die beglückendste Art zu hören be¬
kommt . . . ein wahrer Kontrabaß in Menschen¬
gestalt . . . urgewaltige Stimmen , abgründig
tiefe Bässe und fast unglaublich hohe Falsett¬
töne . . . die ledkovsky als Dirigent mit ge¬
radezu instrumentaler Präzision und Wucht
herangeschult hat . . . Ihr erstes Berli¬
ner Konzert war ausverkauft . . .
ein ungeheurer Erfolg !
Karten von — .80 (Stud .) bis 3 — b . Maurer u .

IKURT NEUFELDTI
1 Waldstreße II

• Deutscher
Schülrrlmnb
Rüde , geworfen 25 .
6. 88 , gelb mit schw.
Sattel , m . best . Kör -
nchtstammb ., Prüfg .

.amtlich . Facher mit
Vorzügl . bestand . Sel¬
ten gut . stolz . Hund ,
obne Untug . (14027
Hundesporth . Stolze ,
Kronenstr . 10, Nähe
Zirkel .

Zu verk . ein 7jähr .
Pferd

Herr u . Bauer , zug -
fest, ungef . 11 Ztr .

schwer . Deubiischc
Mühle , Ettlingen .

22 oder 37 Wochen
trächtige (22943 )

Kub
zu verkaufen .

Reuthardt ,
Luisenstrahe 1.

, Mun ;
: r e i t a g | M . | 28 . | Mittwoch

20 Uhr 20 Uhr

zwei LlchtDHder-Voptrage Oderi
Russische Kunst

1

vom 9 . bis 18 . Jahrhundert
gehalten durch Professor Dr . G .

Stepanow
Beide Vorträge zus . 3.— (num . 4.—)

Einzelkarten zu 2 — (num . 3 ) . Stud . 2.50 (elnz .
1.50) bei H. Maurer u . b .

KURT NEUFELDTI
WeldstraBe 81

M SONHTAB
■ Fsbr„ 3 Ohraactim

FESTHALLE

12 Wochen trächtige »
Mutterschwein

zu verkf . b . Wilhelm
Ütafc, HagSfeld . Reit '
schulschlag . (13797

Prima

Settel
und schwere (13891

Vtnitrffrocine
preis » , ja verkauf ,

Aehring Ilirlach ,
Mittelste . 28, Tel . 385

Entlaufen
SamStag nachmittag

glatter . hellbrauner

Dackel
IRüde ). Adzugeb . ge-
gen hohe Belohnung ,

Westendstraße 85 ,
(14029)

einig « erstttasstge ,
rebhuhnfaibige

Alaliener«
Sübne

1939er Beul ,
bat abzugebeu (Ä756

« rohher, »glich«»
Schlot Sbeestein ,
Post QveelSeol ,

Stal , Gcrntdach ,
Kutsbetrieb ,

5tüatstheater
Grafles Haus

Sonetag . 18. Febr . Nachmittags .
14 - 18.« Uhr

Die Landstreicher
Operette v. Ziehrer
abends : 19—22.15 Uhr

Die Hochzeit der Figaro
Oper von Mozart
Montag . IS . Febr . 19.30- 23

Die Nacht mit Salvia
Operette v. Lamboy
Dienstag . 20. Febr . 19.30—22.30

Die Kreureischreiber
Bauernkom . v. Anzengruber

Kleines Theater
in der Eintracht

Sonntag , 18. Febr . Nachmittag »
15—17.ß Uhr ,
abend « : 19.30—21.45

Trachendurkus
Ski -Lustspiel von Bortfeldl *

Mittwoch . 21. Febr . 19.39—21.45

Trochenkursu »

SCHAUBURG
WCTontSo

(Der dun/e/e tfluf
Jugendliche zugelassenl
2.00, 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

M
‘•« • HISPiTTcTbuHIACN8de»fM>»Mry«̂ j £ ,̂ ,l£.p,g^ . TCeefe« iao ,

„Htcoton* gegen
Bettnässen
Preis KM. 2.90 . In
allen Apotheken .
Vorrät . Karlsruhe :

I Hofapotheke ,
I Kronen -Apotheke ,
i Sophien -Apotheke

Deullche Llctittectinifctie

e . u . (OHG .)
Bezirksgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den 20. Februar 1940,
20 Uhr pünktlich Grashof -Hörsaal

der Technischen Hochschule
Karlsruhe Vortrag :

Beleuchtung nach dem
Lumfneszenzuerfahren mit

rein urganilchenLeuchtltotlen
von Dr. F. Holwort , Ludwigshafen
Gäste willkommen . Eintritt frei !

(23839 )

'hamit UA
K /

McMvchqe **e !

Was ? Die Schuhbesotiianstait
Blumenstr .14 (Ludwigsplatj )

8 • 11 • r

Mittwoch , 21 . Februar 1940 , 20 Uhr
im K0NSTLERHAUS , Karlstraße 44

Trio vocale ro
Italienische Lieder und Volkslieder

aus zwei Jahrhunderten
Komet tflüget aus dem Piano läget H . Maurer,Karlsruhe
Karten zu RM. 5 —, 2.50, 2.—, 1 — auf Hörerkarte und für' Mitglieder der Kulturgemeinde 20 % Ermäßigung
Vorverkauf bei . .Kraft durch Freude ' , Kaiserstraße 80a (am

Adolf -Hitler -Platz u . Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . 96 .

BADISCHES STAATSTHEATER

Kammersänger Alf Rauch
von den Staatstheatern Berlin -Kassel

gastiert wieder in Karlsruhe
Bonntag , 28. Februar , um 19 Uhr :

als „ Rudolph " in der Pucclnl -Oper «Die I o b 4 m e M

Dienstag , 27. Februar , um 19.50 Uhr :
als „ Don Josö " in der Bizet -Oper „ Carme n"

Preise : RM. 1.25— 4.55. — Kartenvorverkauf : ab heute 10 .50 Uhr .

_ 23876

1P *0
* - Aufruf '“«fl%

Seit Jahre «

ErfindungSW .
Sdiufte rannen uns wetten bis zu
2 Nr , SA .- Sttckel . Ichuh unb Rohr
Schuhbesohl *

p S6116P str . 14

SSäs
für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SdUüM -StaXA -
Kaiserstr . 154

aegenuber Hauptpost

Dunkelbrauner

Borjleh .
Sund

ln Karlsruhe am 28 ,
lan . 40 zugelaufen ,
jn erft . n , * 23765
im Führer -Berlag .

Einziges Konzert
Ein festlich -froher Nachmittag

Georges

Boulanger
mit seinem Orchester

HerbenErnsifiroh
der herrliche Tenor und Filmstar

Hildefcheltenberg
die vom Rundfunk und Schallplatte

bekannt « LIedsängorln

Dennio -Broie

Karton RM - .90bs3 .30 b
Kurt Neufeldt
dstr . 81 , Talofon 2577 ,

MAURER, Kaiserstr . 176
am Konzert -Sonntag ab 2 Uh
an der Fssthatlo Kasse

■ Freitaj
I 3 . m

Musikhoch schule

lend |
Freitag , den März, 1954

meister -Kiaviepobend

Rosl Schmid
(München ) Trägerin de « Nationalen

Mnilstprei »« » 1111, «pielt
Bacii : Tokkata und Fuge G -dur
Hadn : D-dur -Sonale , Gesamlaujg . Nr . 37
Beethoven : Le, Adieux -Sonale , op . 81 a
Schumann : Papülon », op . 2
Brahm, : Varial . üb . ein Ungar . Lied op . 21 Nr. 2
Chopin : Nocturno » op . 48 Nr. 1 u . op . 37 Nr. 2
Chopin : Scherzo b-moll , op . 31
Karlen v . 1.— (Stud .) bi » 4 — b . H. Maurer u . b .

IKURT NEUFEIDT |
WeldstraBe «I

Fflbrer -Vwiag .as
-Ä »

Wer nimmt
Anhänger für PKW .
auf Lastwagen von

Friesenheim nach
Achern mit ?

Angeb . uni . AC 2084
an die Führer -An¬
nahmestelle Achern .

Uebernehme als Ne¬
benbeschäftigung

Wro -
arbeiten
aller Art .

Angebote unk . 13685
an den Führer -Berl .

Huche
mit Personenwagen

Leschästillung
in lebenswichtigem
Betrieb .

Angebote unt . 13686
an den Führer -Verl .

Wer nimmt 5 Möbel¬
stücke Ende d. M .
mit nach Bühl i .B ?
Engen Ruschmann ,

Kaiserallee 93 . 2. 2t .
(13881)

Wer nimmt
eine (23661 )

Zimmer¬
einrichtung
von Wöschbach bei

Karlsruhe nach Kork
bei Kehl mit ?
Angebote erbitte an
Eugen Brombacher ,

Hof Homburg ,
Waldshut -Land .

Wer nimm !
pol . Schlafzimmer » .
Küche mit nach

Konstanz?
Angebote » nt . 13- 11
am hem &übt *z»BezL

Rasiermesser , scheren
Haarichneidemafcninen
• dileifi u . repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Kümmel
Werderstraße 11/13

für die Wehrversammlungen in der Zeit v . 28 . Kebr. bis 8 . März 1S40
im Wehrmeldeamisbereich Karlsruhe -Land.

1 . Gemötz 8 IS des WebrgesetzeS vom 21 . 5 . 35 finden im WchrmeTdeamtS -
Bezirk Karlsruhe in der Zeit vom 26 . Februar bis 8 . März 1846 Wehr -
versgmmlmigcii statt . 23518

2 . Zur Teilnahme an biefcn Wehrberfammlungen stud bcrpfflchtct : bie
Wehrpflichtigen b . B . aller Wchrmachttetle brr Res . I , Res . II nnb bet
Landwehr I . niufl wenn Ne U . K .» ober zurückgcstcllt stnb .

Ossi . b . B . bes neuen , Ossi . a . D . beS alten Heeres . Off ; . ; . B „
Wehrmachtbeamte - es neuen und alten Heeres , sowie Feldwebel bzw .

Waclitm . Weiche Res .-Ossz .-Anwärtcr des neuen Heeres stnb , nehmen an
ben Wehrversammlnnaen nicht teil .

Mir sie erfolgt Sonderregelung .
Angehörige der OrdnungSvoliiei stnb von der Tcllnghm « befreit .

S. Absichtliches oder durch Unkenntnis verschuldetes Fernbleiben sowie ein
Zuspätkommen bei der Wehrversammlung wirb nach her WcHrmocht -
d : szi plInarstrasordnu »g bestraft .

4 . Besreiunasaesuchen von den Webrversammlunaen wegen Krankheit Ist
eine öritiiche . wegen sonstiger Behinderung eine dosiieilicbe oder andere
behördliche Bescheinigung beizulegen . Plötzlich eingetreten « Behinderung

ist dem Wehrmeiheam « unter nachträglicher Vorlage einer Bescheinigung
zu melden .

5. Zu den Wehrdersammsiingen stnd mit ; nbringcn : Wedrlmtz mit Kriegsbe -
orbernng . Wedrhastnoti ; ober Bcreitstellnngsschein , U .K .-Karte . Ardetts -
bnch , etwa vordanbene Dienstbrille , Maskenbrille oder SonhergasmaSke .

6 . Anivrncb ans Reisekosten unb Lobnansfall besteht nicht .
7 . Besondere pcrfönttche Borladnngcn crsolgrn nicht .
3 . Die Wehrversammliinge, , finden in nachftchenbcn Orten nnb Bersamm

Inngölvlalcn wir folgt statt :
am 26 . 2. 7 .36 Uhr Forchheim im Gasthaus „ Zum Schwan '

16 .36 Uhr Mörsch Festdallc siir Mörsch und Neuburgweier
15 .6» Uhr Ettlingen Scblotz (Siidflügel ) 3 . Stock für Jahr « .

1884 bis 1888
am 27 . 2 . 7 .30 Uhr vttltngen Schloß (SUbflügel ) 3 . Stock Mr Jahrg .

1888 bis 1816
10 .60 Uhr vttlingen Schloß (DübststgeN 3 . Stock fllr Ettlingen

(Zahrgang 181 l — 1820 ) , Ettlingemveicr und Bruch -
Hansen (alle Fahrgäng « )

14 .30 Uhr Malsch Elastbans , ,Zum Mahwerg " für Malsch , Snlz -
bach und Oberweier

am 28 . 2 . 7 .30 Uhr Wolfartsweier Gasthaus » Zum Rößle ' für WolfartS -
wcikr , Hohenwctlersbach und Grünwrttersvach

11 .00 Uhr Reichenbach Gasthaus „ Zur Krone ' für Reichcndach ,
Buscnbach und Palmbach

15 .30 Uhr Langensteinbach Festdallc für Langensteinbach , Spiel »
berg , Etzenrot und Au . rbach

am 28 . 2 . 8,30 Uhr Scböllbronn Gasthaus „ Zur Sonne ' für Schöllbronn ,
Schluttenbach , Spessart und Pülkcrsbach -

11 .00 Uhr Marrzell Gasthaus „ Zur Marrzeller Mühl « ' für Bur .
bach . Pfafsenrot und Schiclbckg

16 .00 Ubr Klrinstcinbach Gasthaus „ Zum Adler '
i « 1 . 3 . 7 .3Y Ubr Grötzingcn Gemcindeball «

10 .30 Uhr Berghauson Gasthaus „ Zum Adler ' für Berghausen
und Wöschbach
Jöhlingen Gasthaus „ Zum Löwen » Mr JöhNngen
und Wössingen .
Söllingen Turnhalle für Söllingen . Mutschelbach und
Stupsciich _
Breiten Gasthaus „ Zur Stadt Psvribeim ' Mr Breiten ,
Rlnklinacn , DtirrenbÜchlg , Diedelsbetm . Gölshausen ,
Ruit , Svrantal

14 .00 Uhr Flebingen Gasthaus „ Zum Adler ' Mr Flehtngen ,
Bauerbach und Büchig
Weingarten Gasthaus „ Zum Löwen '
Blankenloch Gasthaus „ Zum Lamm ' Mr Blankenloch
teinschl . Büchig )

14 .00 Uhr Friedrichstal Gasthaus „ Zur Lind « ' für FriedrichStal .
Siaffort und Spöck
Grabe » Ratlmussaal
Eggenstein Saal des Parteihcimes
Neurent Stastbaus „ Zur Traube '
Linkenheim Gasthaus „ Zum grünen Baum Mr Ltn -
keiideim , Lcopoldsbasen und Hochstetten
LiedolSbeim Turnhalle -
Rußbelm Gasthaus „ Zur .Kanne ' .

Das Wehrmeldeamt Karlsruhe .

Mi
Bozirksuntergruppe Karlsruhe .

VecscuHMtunq , u . J &e &pcediuttq .
von Steuerfragen u. Kontorahmen
Mittwoch , 21. Fobruar 1940 im Gartonsaal Monfngor
14 Uhr für die Berufskameraden mit Buchst . A—K,
16 Uhr für die Berufskameraden mit Buchst . L—Z.

Für die im Felde stehenden Berufskameraden wer¬
den die Frauen gebeten , an der Versammlung teil¬
zunehmen . * (23375)

Vollzähliges Erscheinen Ist Pflicht !

LETZTE TAGE

115 » -

Theater

Der groSe doku¬
mentarisch « Film

Cfilrfviin
Beginn

2 00, 4.00 PGIflZUy
6.00 , 8 30

Jug . zugel . in Polen
Capitol Dieses FilmdokU -

ment ist ein Erleb *
Beginn

2.00, 4.00
6.00. 8.30

nis . das uns so
leicht nicht verläB *
— und jeder Deut -
sehe gesehen haben

Jug . zugel

Schmuckstücke (auchnlte )
Brillanten Perlen,Edelsteine ge ge
Gold — Platin — Silber Kauft

statuiS # gegen hat »

Juwelier BGI *tSCll Kaiserstr . 165
Gen -Besch . C 40 / 1036 _

■ GehBlme „HsiL Auskünfte!® Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen üoerall •
Erfahrener Fachmann . Ältestes Geschäft in Baden 23561

Detektiv - Institut , Auskunftei
C. Scheuer , Karlsruhe , Kaiserstr . 243 — Telefon 7554 .

Kinderheim
BERNE
Hinterzarten (9ß0m)

Hochschwarzwald
suzeitl . hyqien. Einrichtung

Verantwo>t. • bewjBt. g-»teilet
Pr. M. 4.50. Prosp Bes. Frau
: . Berne , StaatI. gspr .

Kinder- und Krankenschwesttr
Glanzende Erfolge bei Asthma

DamenhOtewerden
apart
umgelormt

DAMENPUTZ 21521

Paula Bächtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldslr .

14 .30 Uhl

16 .30 Uhr

im 4 . 3. 8 .00 Uhr

5 . ,3 . 7 .30 Uhr
10 .30 Uhr

am 7 . 3 .

am 8 . 3.

16 .30 Ubr
7 .30 Ubr

10.60 Ubr
8 .60 Uhr

11 .60 Ubr
14 .00 Uhr

vom 3 . bis mit 8 . Marz
Auikunff erteilen : die Vertreuen „ «elle Bed,n de » leipziger MeBaml ». Karltruhe , KarltlraSe 10,
Tel . 4510/12 ; (daselbtt bi » 24. 2. auch Messewohnungenl ) der Ehrenamtliche Vertreter de « Leipziger
Meßamts : Fabrikdirektor Karl Gebhardt , Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 44 Tel 4580/83 , da »
büro Heimei & Zimmermann , Karl,ruhe , Kaiserstr . 187, Tel . 734/35 und das Reisebüro Karlsruhe , Inh .

Willy Thomas , Karlsruhe , Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ), Telefon 724a
Meßabzeichen Im Vorverkauf : bei vorgenannnten Stellen . Amtliches leipziger MeBadreflbuch Frühjahr
1940 enthältlich in einem Bande alle Aussteller . Versand ab 26. Februar gegen Voreinsendung von

RM 1 — auf Postscheckkonto Leipzig 66750 der Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts G . m . b . H„
Leipzig C 1, Hohe Straße 34 . , . _ ,
Gewandhaut -Sonderkonzert Dienstag , den 5. März , 20 Uhr . Dirigent : Generalmusikdirektor Hermann
Abendroth . Karten zu RM . 3.50, 4.50 und 6.50 im Reisebüro Leipziger Messeamt , Markt 4. (23293)

LEIPZIGER MESSAMT
REICHSMESSESTADT LEIPZIG

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

itaaftn sofort

MferwMN
bis 4 To „ Benzin oder TreibgaS ,
in fahrbereit . Zustand . t2 »48S )
Ausführliche Angebote an
Sehr . Kren , Biergroßbaudluug .

Landan/Pfal ».

AMngrr
für PKW

ln jeder Größe liefert
GabpQdep «Jtil «

Bruchsal 200 . (63231 )

Verloren

Verloren
Aktentasche

Irenen gelasien in d.
Telefonzelle Rüppur -
rer Str . s(!-üterbahn -
hof ). Abzngeben qen .
Belohnung . (18885
Putlitzstr . 16. IV . r .

Dunkelbl <18963

SeMM
mit Inhalt i . d . Te¬
lefonzelle Malhvstr .
verloren gegangen .
Abzngeb . geg . Beloh .
nung im Fuhrer -Bl .

Halskette
mit Anhänger
(Ikora Ŝchmuck )

am Montag , den 12.
dr . MtS . auf dem
Wege vom Stadt -
inner » zur Bahnhof -
strafie verloren . Rück¬
gabe geg . Belohnung
erbet , an da » Fund¬
büro des Polizei -
prasidinmS . (13987

Oeluncien

ttefnsltn 1 Schal
auf der Kaiserstraße ,
morgen » zw . 7—8 11.

Abiuholen Schioß -
be>irk 18, Garage der
Forstabteiiung .(13671

So ., 18. Februar : Ski - Wan >d«« rns-
Ettiiugen - — Gras - Rbena -Weg ,
Moosalbtal — Schöllbronn —

' lingen . Abfahrt 12 .30 Ubr . '» #'

tawabubof . Führer : Seiler .
Di «„ 20. Febr . : Heimadabend irr Em

iiugcn mit Lichtbiidervortrag »o ,
Mintst .ORR . Eisele : „ Eine Fo °"
pon Ettlingen nach Wien ' unX '
Mitwirkung des Gesangverein «
Lirdertafel . „ Engel ' . 20 Ubr . ,

Do ., 22 . Febr . : Ordentliche Hauv "
Versammlung . Fm Anschluß Fs ' '

bcnlichtbilbcrvortrag von Pl >a >
UEverigt Hager : „ Fardenvilder
einer Ztaiicnreise ' . Schrempf
Saal III . 20 Uhr , „An den übrigen Tonnerstagc »

Treffpunkt der Mitglieder im Bev
einsiokal .

Unsere Mitglieder stnb ein geladen
iu der Sondervorstellung des Staats »
tbeaters von dem Lustspiel „ TrocksN »

kursus am 21 . 2 . und haben be » f
Kauf der Karte i , Porverkauf sSpokd
haus Müller ) die gleichen Vergünm
gungen wie Alpenverein und Skiklu ".

Der Zweig bittet um Uehcrwcisnnll
des Mitgltcds -Bcltragcs für 1840 an
das Postscheckkonto Rr . 220 oder aA
Girokonto Rr . 3333 bet der St !N>>-
Sparkassr oder bar an den Vereins
abenden an Herrn Zorn , Vom
Mär , an erfolgt der Einzug g <E
Gebühr . (234M

© = -A

Zigarren
Welcher Zia .- Hausmacher

kann mir rcgelmäß . ltcleru :
i Preislage 5—20 Pfg .
Zahle gut und bar .
Angebote unter Rr . 13M8
an den Führer -Verlag .

( r -iS

Sanomag -
Limousine

neralüberholt , irr gutem Zustands ,
»fort günstig zu verkaufen . Eignet

stch Mr Anhänger .
Zu erfragen unter A 23663 tm

Führer -Verlag .

Beller Mittler
zwischen

Angebot unb
Aochsrnlle ist

. Der Siibrer"

Artitliche Anzeigen

Bruthfal 1
137 , ,
fabrik Tn Mcnztngen : ^ .ao
ist durch Erblolge auf Wild
Theodor Ncudeck Witwe Lina
Lehmann in Mcnzingcn übergcgäs „
gen , die es unter der visverim .
Firma sortMbrt . Dem Willy Rcu ° ea-

Kaufniann in Menzingen . ist Pi »,
kura erteilt . <23» s '

Bruchsal , den 16 . Februar 1940 -

Amtsgericht I _ „

Gebraucht «
Last ,

(18628 ) ,
» nd

Aerjonenwag.
laufend zu kauf . gef .

8 . Grafchwitz ,
DNrlAch .

(Zebrauchter

Personen '
wagen

2009 ccm . gut erh .»
z. Schätzwert v . Pri¬
vat zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . VR 1824
an die Führer -6-esch.-
Stelle Bruchsal .

Gut erhaltener

Last¬
wagen

2—8' /, To „ geg . bar
zu lansen gesucht .

Angeb . unt . N 22865
an den Führer -Berl .

Kaufe sofort gegen
bar einen (13960)

Lieferwagen
1—2 To . , m . Pritsche
mit oder ohne Plan .

Hch. Köhler ,
Zähringerstr . 79.
Telephon 547&.

gesucht Angebote m .
Breis u . Beschr . u .
13865 Führer -Verlag .

Ford (Köln)
in tadellos . Zustand ,
zum Schätzwert zu
verkauf . Zu erfrag ,
unler Telephon 1338.

Limousine .
0.8 Ltr . . in gutem
Zustand , zu verkauf .

E. Kühn
Fahrzeuge und

Autoreparaturen ,
Rastatt , Tel . 2673 .

(74090 )

1 Paar »«»« (14019

Schneeketten
32X6 . zu verkaufe » .

Hürtzttzraß . 4.

Unterricht

Spöhrerschule Calw
Privat « klm .Barut »tach »chula in . bedout .AuslandsbaziehungaP
Schüler * und Töchlcrhaim . gesundes 5 ch m e » > w e 1dk l i m »
HAhare HandeUschul « m .Ausblld . inWIrlscheOs - .Redils . u .iteuerkunde
Raalablnilung : Sklassige Oberschule nach den amHidren Leh .plSnen
Sorglttllige Erxiahung u. Uabarwachung . Schulbeginn : IS . Aprn

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unlerricht in

buh Men . TJX NZ
und Ballett

WILHKLM8TRA58C B2

3ngenieur-
schule

iai m k 1 *

Moschincnbou / Automobil * I
Cloktrotschnik. Progromm ho***̂ ^

Deutsches Rotes Kreuz
Kochschule

Otto -Sachs -Str .1 , Karlsruhe,Toi . 253
2u den - 23227

Tageskursen
können noch einige Schülerinnen angenommen
werden .
Ausbildung in einfacher und feiner Küche , Backen ,
Garnieren » Platfenrichten , Servieren » Rohkost und

vegetarische Küche .
Der Mittagskosttisch wird weitergeführt ; einige

Gäste können noch teünehmen .

EStSSg »
'.lnlcrruM

erte 111 •- jpi
Anfr . unt . 1381'

Führer -Verlag .

Klelw
anzelgen

der große
Eksolg!

ÜUWg8N-8v!N»BikvN
( 9 <Macfcio « i/ ? cn )

83655

Die Durchführung folgender Kurse ist beabsichtifl *'

a . Abendkurs { Grundlehrgang )
*

2 Wochen , MontÄgs bis Freitags jede Wocn
von 18 — 21 Uhr

b. Wochenendkurs (Grundlehrgang )
4 Wochen . (Geeignet für auswärtige reilnehm
4 aufeinanderfolgende Samstag - Nacbmiff ° ®
und Sonntag -Vormittage mit je 10 Onssrncn
stunden . Anmeldung bis 1 . März 1940 bei

Qewerbejörderungsjtelle der Oandwerkskatnffl ef

Karlsruhe , Frledrlchspl » 1 *
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